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Morgen -Kusgabe.
1. Wbcrtt . _

..Der wahre Georg V."
Unter dem Titel „Der wahre Georg V." veröffent¬

licht W. T . Stead in Jean Finots „Revue" interessante
Mitteilungen über den neuen König von Engtand.
Stead bespricht zuerst die delikate Frage , ob Georg ,V.,
wie behauptet worden ist, das Gegenteil  eines
Temperenzlers  oder , tote Lord Rosebery ver¬
sichert hat , von vorbildlicher Mäßigkeit sei. Stead er¬
klärt , König Georg V . sei vielfach verIeumdet  wor¬
den. Er sei in Wirklichkeit ein Muster von Pünktstch-
keit und Regelmäßigkeit.

„Ich gehe sogar noch weiter ", schreibt Stead wört¬
lich, „und versichere aufs bestimmteste, daß Georg V.
nicht nur von jeder Unmäßigkeit weit entfernt ist, son¬
dern wahrscheinlich als der m ä ß i g st e König  be¬
zeichnet werden kann, der je in England regierte . Ich
will nicht sagen, daß er geradezu ein Guttempler oder
Abstinenzler ist. Aber ich kann behaupten , und zwar
auf Grund der Mitteilungen von Leuten , die ihn ge¬
nau kennen,, mit ihm gelebt, diniert , soupiert haben,
daß der König zwar von Zeit zu Zeit ein Glas Wein,
im allgemeinen aber irur Mineralwasser oder Milch
trinkt . Einige haben mir versichert, er habe seit zwei
Jahren keinen Tropfen Alkohol zu sich genommen. Das
ist aber übertrieben . Andere erzählten , sie hätten ihn
eines Abends ein Glas Whisky oder Soda trinken sehen.
Die Leute indessen, die ihn am besten kennen, ver¬
sichern, daß es unter seinen Millionen von Unter¬
tanen keinen Menschen gibt, der alkoholische Getränke
mit größerer Mäßigkeit genießt als der König ."

Stead weiß nicht, wie die Legende von der Un¬
mäßigkeit des Königs aufgekommen ist. Aber er er¬
klärt die Behauptung , daß Georg V. sich erst in
n e u e st e r Zeit gewandelt  habe, ' für unrichtig.
Nach der Versicherung von Leuten, die den König seit
seiner frühen Geburt kennen, hat dieser sich niemals
Unmäßigkeit zuschulden' kommen lassen. Er hat stets
nur ein wenig leichten Wern zum Essen und manchmal
„einen Finaerhut " Whisky in Sodawasser oder , Milch
nach dem Essen getrunken . Auch Königin Mary ist nach
Steads Mitteilungen von exemplarischer Mäßigkeit.
Alle gegenteiligen Behauptungen bezeichnet der eng¬
lische Publizist als Verleumdungen.36

Man hat erzählt . Georg V . habe sich als Prinz
mit der Tochter eines Admirals  in Malta ver¬
mählt , zu einer Zeit , als er noch nicht an die Möglich¬
keit dachte, daß er je zur Thronfolge berufen werden
könnte. Tie einen behaupten , es handele sich um die
Tochter eines Admirals S . . . . Andere bezeichneten
einen Admiral D . . . als den „Schwiegervater des
Königs ". Wieder andere wollen wissen, es sei ein Ad¬
miral L . . . . Die Trauung sollte angeblich kano¬
nisch gültig  sein , da sie in,einer englischen Kirche
durch einen amerikanischen Geistlichen in Gegenwart
des ganzen Schiffsstabes vollzogen worden sei. Man

erzählte sogar , das junge Paar habe die Kirche nach
der Trauung an der Spitze einer regelrechten „Hoch¬
zeitsprozession" unter den gekreuzten Degen der Spa¬
lier bildenden Offiziere hindurch verlassen. , Aus
diesem Ehebund sollten zwei Kinder  entsprossen
sein. Die Gatten lebten angeblich „glücklich wie zwei
Vögelchen im Nest", als der Tod seines älteren Bru¬
ders den Prinzen zwang, das „Verbrechen der ,Biga¬
mie" zu begehen, um dem Lande einen legitimen
Thronfolger  zu geben. Vergeblich habe sich, so
wurde weiter erzählt . Königin Alexandra der Königin
Viktoria zu Füßen geworfen, um sie zur Anerkennung
der „Malteser Heirat " zu bewegen. Die, Admirals¬
tochter sei trotzdem mit ihren beiden Kindern nach
Schottland in sicheres Gewahrsam gebracht worden
und dort bald daraus gestorben. Der Vater der Un¬
glücklichen habe Selbstmord verübt . König Georg
aber sei autorisiert , die beiden Kinder jährlich zweimal
zu sehen. . ■ .

Auch diese romantische Geschichte ist nach steads
Versicherung erfunden.  Sie tauchte zuerst Anfang
1893 im „Star " auf . Einige Monate später wurde
Stead von einem Oxforder Bekannten aufgesordert,
die Angelegenheit zu untersuchen und, , falls sie sich be¬
stätigen sollte, die „unmoralische, und irreligiöse Hand¬
lungsweise " der Königin Viktoria , an den Pranger zu
stellen. Stead wandte sich sogleich an den Privat¬
sekretär der Königin , Sir Henry P o n s o n b y, der
die Erzählung als lächerliche Erfindung bezeichnete und
an ähnliche Legenden von fürstlicher Bigamie erinnerte.
Sir Henry erklärte es aber für wünschenswert, daß dis
Geschichte sogleich völlig aufgeklärt und nicht der Phan¬
tasie „künftiger Geschlechter" überlassen werde.

Stead arbeitete daraufhin einen genauen Frage¬
bogen  aus . den er durch einen Freund des Prinzen
von Wales  dem späteren König Eduard VII . vor¬
legen ließ . Der Vater Georgs V. war zur Beantwor¬
tung aller Fragen sofort bereit , und Stead erhielt von
ihm ein kategorisch - entscheidendes De¬
menti.  Eduard VII . warf seinerseits die Fragen
auf , wo die angebliche Trauung denn enregistriet sei.
und welcher Geistliche die Trauung vollzogeii habe. Er
betonte die Unwahrscheinlichkeit der Geschichte in allen
Stücken und gab zum Schluß die bestimmte Versiche¬
rung ab, daß die Erzählung eine „lächerliche Lüge" sei.

Vor der Vermählung Georgs V. mit der jetzigen
Königin Mary erhielt der Erzbischof von Cant er-
bury  viele Zuschriften, in denen gegen die Trauung
mit Hinweis auf die angebliche „Malteserheirat " des
Prinzen protestiert  wurde . Der Erzbischof ordnete
eine peinliche Untersuchung  der Angelegen¬
heit an . Alle Marineoffiziere , die mit dem Prinzen
zusammen im Mittelmeer gewesen waren , wurden ver¬
nommen. Das Resultat der Untersuchung war die
endgültige Feststellung, daß an der ganzen Legende kein
wahres Wort ist. #

Nach Widerlegung dieser, erfundenen Klatschge¬
schichte zeigt Stead den König als Gatten und
Vater.  Georg V. hängt sehr an seiner Gemahlin.
Sie ist das einzige weibliche Wesen, dem er Interesse

bezeigt. Er macht im übrigen kein Hehl daraus , daß
er sich in Gesellschaft von Männern wohler fühlt als
in Tamengesellschaft. Seine Anhänglichkeit an seine
Gattin und seine Kinder ist so groß, daß sie ihn manch¬
mal beinahe zur Vernachlässigung seiner Herrscher¬
pflichten verleitet . So oft es ihm möglich ist, zieht er
sich von den Staatsqeschäften in seine Häuslichkeit
zurück. Oft bringt er seinen Kindern  Spielzeug
mit , besonders gern mechanische Spielwerke . Er spielt
dann selbst mit ihnen, lehrt sie Festungen bauen und
die Bleisoldaten manövrieren lassen. Kein Wunder,
daß die Kinder an dem Vater hängen . Einer der
Prinzen antwortete einmal auf die Frage , ob er die
Mutter oder den Vater lieber habe : „Ich habe sie alle
beide gleich lieb." Nach kurzem Nachdenken setzte er
hinzu - „Aber Papa verwöhnt mich, glaube ich mehr ."

Über die Lieblingsbeschäftigung  e'Yt
Georgs  V . teilt Stead folgendes mit : „Der König
hat es fiii- eine nationale Pflicht gehalten , die Renn¬
ställe seines Vaters zu übernehmen . Aber der Sport
zieht ihn nur wenig an . Er liebt auch nicht die Karren.
Überhaupt fehlt ihm die Neigung zum Spieß, .die
für seinen Vater charakteristisch war . Als Prinz von
Wales sammelte er mit Eifer Briefmarken.  Er
war Präsident der Londoner Philatelistenvereinigung:
seine■Sammlung ist eine der bedeutendsten auf der
Welt . Vor sechs Jahren bezahlte er 1450 Pfund Ster¬
ling (29 000 Mark ) für eine blaue Zweipencemarke der
Insel Mauritius von 1847."
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Für die Politik  hat Georg V . von jeher großes
Interesse gezeigt. Er wohnt oft den Beratungen der
ts o' r d s bei. Man sah ihn auch häufig auf der Tribüne
des Unterhauses . In der freien Unterhaltung nach
dem Diner spricht er gern und viel. Er verteidigt
seine Ideen sehr geschickt. Er versteht es auch gut.
Szenen , die Eindruck auf ihn gemacht haben, anschau¬
lich zu schildern. Seit seiner Thronbesteigung zeigt
der König in der Unterhaltung viel größere R e s e r ve,
als er vorher zu beobachten pflegte . Als sein wichtig¬
ster Ratgeber ist nach Stead Sir Artur Bigge,  der
schon seit Jahren in seiner Umgebuna weilst zu be¬
trachten.

Stead erklärt zum Schluß . Georg V . besitze weder
ungewöhnliche Intelligenz noch blendende Genialität,
aber noch nie habe ein englischer König den, Thron be¬
stiegen. der eine so hohe Auffassung jbon seiner Pflicht
hatte wie der Nachfolger Eduards VII.

Politische Übersicht.
Rarlamentsfevre «.

Nun ist auch im Reichstagsgebäude Ferienruhe
eingezogem Die vier Dutzend Kommissionsherren,
die über der Neichsversicherungsordnung und der 'Straf¬
prozeßnovelle schwitzten, haben ihr Bündel geschnürt,
den klingenden Lohn für die mühselige Sommerarbeit
an der Kasse erhoben und der Reichshauptstadt den
Rücken gekehrt. Tie Arbeit der beiden Kommissionen
ist noch nicht endgültig . Gar vieles wird schließlich

Feuilleton.
(Raddruck verboten.)

Ein Naturfreund.
Bon Hermann Lims, Hannover.

Tie Sonne schien mir so lange auf den Schreibtisch,
bis ich einsah, daß ich etwas Vernünftiger ,s tun könne,
als zu Hause zu sitzen.

So machte ich denn, daß ich in den Wald -kam, um
mir dort von Amsel, Drossel. Fink und Star etwas
Vorsingen zu lassen.

Als ich dort ankam, wo die Teiche liegen, folgte ich
meiner Angewohnheit und sah in das Wasser, aus dem
die Taumelkäfer sehr gewandt und die langbeinigen
Wasserwanzen recht dilettantisch Schlittschuh liefen,
während in dem vertrockneten Schilfe die Grasfrösche
sich dem Fortpflanzungsgeschäst Hingaben und dabei
derartig murrten , als sei ihnen diese,Tätigkeit auf daZ
äußerste zuwider , was nachweislich nicht der Fall ist.

Als ick noch ein Jüngling mit lockigem Haar war
und dem Wahn huldigte , daß man auf dem Wege der
exakten Forschung hinter die Küchengeheimnisse von
Frau Natur kommen könne, hatte ich mich auch mit
Malakozoologie beschäftigt, das heißt Schnecken und
Muscheln gesammelt, und als . ich nun im seichten
Wasser eine Posthornschnecke umherkriechen sah, bückte
ich mich ans Gewohnheit , fischte das Tier mit der
Hand heraus , besah es. stellte fest, daß nichts Besonderes
daran sestzustellen sei. und entließ es in Gnaden.

Nach einer Weile blitzte es rot im Master , etwas
Langes , Dünnes zappelte sich bis zur Oberfläche,

schnappte dort eine winzige Menge atmosphärischer
Luft , siel wie überanstrengt wieder hinab und, schwän¬
zelte dann dahin , wo ich stand. Ich bückte mich aber¬
mals , griff schnell zu und erwischte ein bildschönes
Mänüchen des Kammolches, das etwas unwirsch
knurrte und , als ich es daraufhin noch nicht freigab.
entrüstet mit dem in allen Spektralsarben schimmern¬
den Schwänze zappelte , so daß ich nicht umhin konnte,
ihm seinen Willen zu tun . worauf es erst, verdutzt durch
das sonderbare Abenteuer , einige Augenblicke alle vier
Beine von sich streckte und über den Fall nachdachte, bis
ihm einfiel , daß es das auch dort tun könne,„wa das
Wasser tiefer wäre , und mit affenartiger Plötzlichkeit
verschwand es.

Nach einiger Zeit kam ein Frosch angeschwommen,
und zwar , wie ich ihm sofort ,an der Nase ansah , ein
Moorfrosch. Die Liebe hatte ihm nicht nur die Ĥaut-
struktur verändert , io daß er blau aussah wie stern¬
öl, das in der Sonne steht, sondern auch den, Verstand
getrübt , und so merkte er erst, als ich ihn zwischen den
Fingern hielt , daß er einen dummen Streich begangen
hatte . Nachdem er erst durch ein wildes Hampeln ^und
-Stramveln Einspruch gegen die ihm angetane ?zrel-
beitsberaubung erhoben hatte , ergab er sich mrt Würde
in das Unvermeidliche, und als ich ihn wit Daumen
und Zeigefinger um die Taille faßte , schienen fuße Er¬
innerungen in seinem Gehirn Form anzunehmen , denn
er erhob ein zärtliches Schnurren . ^ Das rührte mich
derartig , daß ich ihn wieder in den Teich setzte.

Nicht weit von mir stand ein Mann , der mich in
verstohlener Weise beobachtet hatte . Neben sich hatte er
zwei großmächtige Fiichkannen stehen und in der Hand
hielt er ein Fangnetz mit zusammenschiebbarem Stocke.

Da ich mich dorthin schleichen wollte, wo die Gras-
und Moorfrösche zusammen mit Erdkröterp einen Ge¬
sangswettbewerb veranstalteten , mußte ich an dem
Manne vorbei, und als ich bei ihm angelangt war.
legte er einen ziemlich dreckigen Zeigefinger an den
Rand seines noch dreckigeren Hutes und fragte mit
jenem Untertone von Wohlwollen in seinem etwas
mager geratenen Organe , den der Mann von Fach
sich im Verkehr mit einem Laien zu bedienen pflegt:
„Sie sind ooch wohl 'n jroßa Natuafreind ?" Dabei
nötigte er ein Lächeln in sein abgetragenes Gesicht,
das den Eindruck erweckte, als habe er es vorher erst
auf Eis gelegt.

Ich kann nun Leute, die mit zwei Fischkannen von
je fünf Liter Inhalt der Natur ,auf den Leib rücken,
nicht gerade besonders gut, leiden, und so sagte ich:
„Nee!" Der Mann sah mich erstaunt an und meinte:
„Ich dachte, weil daß ich Ihnen doch da was fangen
sah." Ich zuckte die Achseln: „Das ist bloß eine alte
Gewohnheit von mix." Er nickte beistimmend : „So,
dann ha'm Se jetzt woll 'n anderes Jeschäft ?" Er
jagte mit der Zunge seinen Priem in die linke Backen¬
tasche, spuckte mit einer geringschätzigen Miene die
braune Sauce in das klare Wasser und sagte : „Hia ist
ooch nich ville mehr los ; srieher wa 's bessa hia . Jetzt
muß ma ' schon mindestens for fusszig Fense vafah 'n,
wenn mä was von die Natua ha'm will. Aba ohne
Natua kann 'ch nicht leben. Wenn ick. irgend Zeit habe,
mach ich 'raus nach die Natua ." Er besann sich eine
Weile, sab mich mit seinen ausgewässerten Augen
träumerisch an und fuhr fort : „Ja . die Natua ! Da
liegt noch wat drin !" Er seufzte schwärmerisch.

Ich gab rbm eine Zigarre, so gerührt war .ich. ..End-.
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ganz anderes geregelt werden, als es jetzt vorge¬
schlagen ist. Denn allerorten macht sich Widerstand be¬
sonders gegen die Beschlüsse zur Reichsversiche-
rungsordnung  geltend . Man wird in der Pause
versuchen, zu einer Verständigung unter den Parteien
zu gelangen . Ob's gelingen wird ? Jedenfalls gibt 's
da noch recht viel Arbeit.

Aber auch sonst überall pulsiert noch politisches
Leben. Das ganze Volk befindet sich in seltsam nervöser
Erregung . In anderen Zeiten war es still, ganz still,
in diesen Tagen sommerlicher Hitze. Diesmal ist die
politische Diskussion st ä r k e r denn se. Wir stehen
vor bedeutungsvollen Entscheidungen, die das Schick¬
sal einzelner Parteien ganz erheblich beeinflussen
werden. Der Philosoph von Hahensinow sinnt und
grübelt . Und auch in Klein -Tschunkawe schreitet der
konservative Führer in seinem Arbeitszimmer sorgend
auf und ab. Diese gräßlichen Reichstagswahlen van
1211t Schon die diesjährigen Sommerferien stören sie.

Worrierregro und Serbien.
d. Belgrad , 13, Juli.

Der bloße Gedanke, daß Fürst Nikolas von Monte¬
negro etwa die Königswürde annehmen könnte, erregt
hier die. größte Entrüstung . Man sieht hier schon
einen künftigen Antagonismus der beiden Königs-
Häuser Karageorgiewitsch und Petrowitsch voraus , und
gewisse serbische Kreise greifen den Fürsten von Monte¬
negro heute schon in der Presse aufs heftigste an , daß
er sich in seiner Haltung nur von Rücksichten auf seine
Dynastie  leiten lasse zum Schaden ' der genwm-
samen Interessen des serbischen Volkes.  Wie
man sich hier an manchen Stellen die Sache vorstellt,
zeigt ein Artikel , des Organs der Jung -Radikalen
„Dnevi List", in dem es heißt , diejenigen , die den
Fürsten Nikolas verteidigen und in ihm einen bedeuten¬
den Faktor der serbischen Politik sehen, müßten wissen,
daß dessen Reqierungsjubiläum nur dann ein Inter¬
esse und einen wirklichen Wert für das serbische Volk
hätten , wenn der Fürst die Festlichkeiten damit krönen
würde , daß er die Einheit von Montenegro
und Serbien  proklamierte . Diese „Krone" hätte
für das serbische Volk einen ungleich größeren Wert
und höheren Glanz als die Könrgskrone , die er sich
aufs Haupt setzen möchte. Ob freilich Fürst Nikolas
damit zufrieden fein würde, ist eine andere Frage.

Deutsches Deich.
*  Der Sommerurtaub der Staatssekretäre . Eine Ber¬

liner Korrespondenz bringt über den Sommerurlaub der
Neichsstaalssckretäre nachstehende Zusammenstellung: Der
Reichskanzler  bleibt in Hohenfinow und erledigt von
dort aus die laufenden Arbeiten. Falls die Geschäfte cs
erlauben, wird er Ende August noch für einige Wochen zur
Erholung in die Berge gehen. Der Staatssekretär des
Äußern v. Kiderlen - Wächter  hat seinen Urlaub in
Kissingen bereits hiMer sich. Er übernimmt Anfang August
die Geschäfte und bleibt in Berlin . Der Staatssekretär des
Innern Staatsminister Delbrück  tritt am 18. Juli einen
achtwöchigen Urlaub an. Er begibt sich auf drei bis vier
Wochen nach Karlsbad und dann nach Tabarz in Thüringen.
Ende September übernimmt er die Geschäfte wieder.
Staatssekretär des Reichsschatzamts W er m u t h befindet
sich mit sechswöchigem Urlaub in Wengen in der Schwerz.
Er kehrt Anfang August zur Übernahme der Geschäfte nach
Berlin zurück. Der Staatssekretär des Reichsjustizamts
Dr. Lisco  begibt sich Ende Juli bis Mitte September
nach dem Schwarzwald. Der Staatssekretär des Reichs¬
kolonialamts v. Lindequist  bleibt zunächst in Berlin
und beabsichtigt, seinen diesjährigen Urlaub im Spätherbst
anzutreten. Der Staatssekretär des Reichspostamtes
Kraetke  geht Mitte August mit sechswöchigem Urlaub

lich ein Mensch, eine gleichgestimmte Seele ! Ich revo-
zierte und deprezierte in meinem Herzen alles, was ich
Übles von ihm gedacht hatte . Dieser einfache Mann
hier neben mir mit seinem Rocke, der so aussah , als
wäre er vor zehn Jahren alt gekauft, und denHosen, die
nur an den Stellen fleckig aussahen , wo sie noch keine
Flecken hatten , und dem Hute , der sicher eine nahrhafte
Bouillon abgegeben hätte , kochte man ihn, und dem
Hemdkragen, der nicht mit schreiendem Weiß den or¬
ganischen Zusammenhang von Kopf und Leib un¬
künstlerisch unterbrach , und diesen Stiefeln , deren
Spitzen lebhaft an die Nasenbildung des westafrikani¬
schen Stumpsschnauzenkrokodils erinnerten , dieser
Mann , der hier still priemend neben mir stand, der
hatte das , was ich bei so nianchem Manne mit funkel¬
nagelneuem Rocke, tadellosen Hosen, sauberem Hute
und gut sitzenden Schuhen vermißt . hatte , ein tiefes Ge¬
fühl für dieNatur , ein feinesEmpfinden für denZauber.
der von ihr ausgeht . Den ganzen Tag über, das be¬
wiesen seine schwieligen Finger , arbeitete er um kargen
Lohn in der Fabrik , um für sich und seine Lieben den
Lebensunterhalt zu verdienen : aber jede freie Stunde
benutzte er, um draußen den Fabrikstaub von der nach
Schönheit dürstenden Seele zu spülen. Freundlich
lächelte ich ihn an , indem ich nach der Stelle wies, wo
die Frosche murrten.

„Das ist die einzige Stelle weit und breit , wo es
noch Moorfrösche gibt ", äußerte ich. Er sah gleichgültig
dorthin und schüttelte den Kops: „Mit die Fresche Hab'
ick nich Pille im Sinn . Loobfresche, dat lohnt sich woll
noch, aber sor braune Fresche kriegt 'n so sut wie nischt.
Die sind bloßig als Futtersresche zu jebrauchen, und
die fangen sich de Händla lieba selba." Er sah nach
seinen Kannen : „We' 'ma sich uff de Natua vasteht,
ka' ma schonst allerhand heraushol 'n : ^ ma muß sich
bloßig uff den Z 'mt vasteh'n, vasteh'n Se . Jetzt zum
Beispiel ist mit Pcsthornschnecken noch wat zu machen,
solange dat Wasser kalt is , denn da trau 'n sich de
Fung 's noch nich rin . Jetzt grieqt ma ' noch'n Fenning
bet Stick. Sticke dreihundert bis vierhundert Hab' ick
beite iesana 'n : macht drei bis vier Mark . Dat lobnt

Mesvadsner TagblaN»
nach Italien . Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes
v. T i r p i tz hat sich, wie alljährlich, nach der Kieler Woche
nach St . Blasien begeben, wo er bis in den September hin¬
ein in seiner dortigen Villa verbleibt; jedoch führt der
Staatssekretär von dort aus die Geschäfte.

* Zu Bülows Besuch in Berlin . Wir haben gestern
den keifenden „Willkommengruß" der freikonservativen
„Post" (der von der „Deutschen Tageszeitung" und „Krcuz-
zeitung" mit Behagen abgedruckt wird) niedriger gehängt.
Als Gegenstück geben wir die Begrützungsworte  der
„Täglichen Rundschau" wieder: Wie den Fürsten Bülow
bei seinem Scheiden im vorigen Jahre die Liebe und die
Dankbarkeit des größten Teiles der Nation begleiteten, so
begrüßen ihn heute die Sympathien und die Verehrung
des deutschen Volks, in dem seine Freunde und Bewunderer
Während dieses Jahres an Zahl zugenommen  haben,
wenn auch in der Hof - und Amtssphäre  viele von
ihm abgesallen sind. Wenn Fürst Bülow nicht ein so guter
Patriot wäre, könnte er mit Genugtuung feststellen, daß es
mit ihm besser  gegangen ist, als ohne  ihn , und daß
in diesem Jahre die negative  Probe auf die Richtigkeit
seiner Politik, insbesondere seiner Blockpolitik, gemacht
worden ist. Das erste Jahr der deutschen Politik ohne
Bülow hat uns so viel Wirrnisse und Bitterkeiten gebracht,
daß manchen Persönlichkeiten und manchen Parteien , die
im Juli v. I . den Verlust Bülows leicht nahmen und
an dem Sturz des vierten Kanzlers mitarbeiteten, mittler¬
weile vor ihrem eigenen Siaatsmanntum angst
undbange  geworden ist und sie an ihre Taten nicht mehr
erinnert sein wollen.

* Ehrung für den Prinzregsnten Luitpold. Die
bayerischen Städte haben beschlossen, dem Prinzregcnten
anläßlich seines 90. Geburtstages am 19. März 1911 eine
gemeinsame Adresse mit oder ohne kunstgewerblichen
Gegenstand zu überreichen. Weiter soll eine Sammlung
in ganz Bayern veranstaltet werden, deren Ertrag dem
Regenten zu einer Stiftung übermittelt wird. München
will sich dabei Vorbehalten, die Erträgnisse aus der
Münchener Sammlung selbst zu überreichen, um damit einen
speziellen Wunsch an den Regenten zu verbinden.

* Der Ärger der „Gerinmria". Auf den Rücktritt
des Erbprinzen zu Hohenlohe  kommt die „Germania"
noch einmal in einem besonderen Leitartikel zurück. Sie
erklärt brüsk, daß cs für den Reichstag ziemlich belang¬
los  sei , ob der Erbprinz als zweiter Vizepräsident bleibe
oder gehe. Der Reichstag werde eben einen anderen zu
wählen haben. Das Zentrumsblatt führt hierzu aus : Der
Stärke der Fraktion entsprechend würden zunächst die
Nationalliberalen denselben zst präsentieren haben, und
wenn diese sich nochmals in den Schmollwinkel stellen soll¬
ten, so kämen die Freilonservativen an die Reihe. Auch
die Wirtschaftliche Vereinigung erhebt bereits Anspruch auf
die Besetzung des zweiten Vizepräsidentenpostens, wenn
die Nationalliberalen und Freikonservativen versagen soll¬
ten. Der Reichstag wird also durch den Rücktritt des Erb¬
prinzen Hohenlohe nicht in die „Verlegenheit" kommen,
die liberale Blätter so sehr herbeiwünschcn, die Stelle des
zweiten Vizepräsidenten wird nach dem Wiederzusammen¬
tritt des Reichstags sehr bald wieder besetzt werden. Man
braucht am wenigsten dem Erbprinzen Hohenlohe bei seinem
Scheiden aus dem Präsidium eine Träne nachzuweinen.
Sein Rücktritt allein ist Beweis genug, daß er für einen
solchen Ehrenposten in der Vertretung des deutschen Volkes
nicht befähigt  ist, wenn er auch weiterhin sein Reichs¬
tagsmandat auszuüben gewillt sein mag. — Gut geschimpft,
„Germania".

— Die „Verschwörer". Me drei Tage gehen jetzt durch
die Zentrumspresse schreckliche Geschichten von Komplotten,
Attentatsversuchen und anderen grausigen Anschlägen, dte
angeblich gegen die Zcntrumspartei gerichtet sein sollen.
Immer fügt es noch das gütige Schicksal, daß die verruchten
Pläne entdeckt und verhindert werden. Die Vorsehung
steht sichtlich vollkommen auf seiten der Zentrumsherren.
Schon wieder ist eine neue Verschwörung enthüllt worden.
Diesmal im Schlafwagen eines v -Zuges . Der neue Land¬

sich doch, nich? Na , und denn so an de dreißig Molche,
und Wat denn sonst noch is , Gelbränder , Teckelschnecken,
Sprockmaden , im janzen Hab' ick meine finf Mark dabei
'rausjeholt . And dat allens in anderthalbig Stunden ."
Seine Stirn bezog sich und seine Augen blickten düster:
„Mit de Mölche widd dat von Ja ' zu Ja ' fauler ! Die
Jung 's sang 'n zu ville. Und denn verkauf'n se se for
’n Ei unb ’rt Appel. Frieha kriegte ick zehn Fennse sor
dat Stück ; heite muß 'n froh sind, wenn 'n ftnfe kriegt.
Der reene Schkandal !"

Entrüstet spie er seinen Priem in den Teich, biß
die Zigarre ab, ließ sich von mir Feuer geben und fuhr
fort , indem er spöttisch lachte: „Ick weeß noch seine
Stellen . Sonntag will ick nach eene hin , wo es Berg-
mölche iiebt . Vorg 'tes Jahr um diese Zeit Hab' ick da
in einen Sonntag zweebundert jefang 'n, ungerechnet
die Kainmölche und die Punktmölche.. Wenn ick bloßig
wißte , wo 't de Fademnölche iiebt ; damit is noch'n Je-
schäft zu machen. Wissen Se keene?" Ich schüttelte
den Kopf und wurde über diese stumme Lüge noch nicht
einmal rot , und auch als der Mann mich fragte , ob ich
keine gute Eidechsenstelle wüßte, verneinte ich auf die¬
selbe Weise. Betrübten Blickes redete er weiter : „Hia
jab 's friha massenbach welche. Ich. Hab' öfters zwee bis
drei Tutz an einen Tag sefang'n. Weiß da Deubel,
daß ma' ietzt keene mehr zu sehen kriegt. Ick weeß noch
jute Stellen , aba ma ' vafährt eene heile Mark , will 'ma
dahin , oda noch mehr. Na , und wo bleibt denn da
Vadienst? Mit die Zalamanders is das ebenso. Es
iibt da noch ienung van, aber dat is alles so weit . Ta
leg' ick ma ' lieba usf Schnecken und sowat. Jnteressanta
is ja dat mit die Eidechsens und die Zalamanders , aba
Wat koof ick ma' sor dat Interessante ? Tat Dämliche is
bloßig, dat ma' uss de Schule nich senug Natuageschichte
lernt . Ick sage Ihnen , wer ordentlich Natuageschichte
selernt hat , der kann es heite nt Wat bringen . Kenn'n
Se Friedhoffen , den Naturalienhändler ? Tat wa'
srieha oock man 'n Tiscblergeielle. Na . und heite , da
hat ' 'r ’n Haus und ’n feinet Jeschäft drin . Alles bloß
aus da Natua 'rausiebolt . Ja . die Notua . da liegt
Wat drin !"
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wirtschaftsmimster v. Schorlemer-Lieser, ein gläubiger
Katholik, soll dabei Mitwirken, die Zentrumsmacht zu
brechen. Ein hellhöriger Zentrumsmann , der nebenan
schlummerte, hat alles belauscht. Vor allem soll die Aktion
gegen den großen Matthias Erzberger gerichtet sein. Ihn
will man dem deutschen Volke nehmen. Ja , diese Hunds-
tage! Welch' blühende Phantasie wohnt nicht in solchen
Zentrumsköpfen. Aber es paßt den Herren in den Kram,
sich als unschuldig Verfolgte hinzustellen und das Kullur-
kampfgespenst an die Wand zu malen. Gegen das ververv-
liche Wirken des Zentrums Hilst nur Aufklärung der
Wähler — sonst nichts. Allmählich wird's auch in den
duncken Ecken unseres Vaterlandes Licht werden.

* Badischer Revisionismus und norddeutscher Radi¬
kalismus. Im Karlsruher „Bolksfreund" erklärt der be¬
kannte Revisionist Wilhelm Kolb  gegenüber der radikalen
Stimmungsmache, die schon jetzt wieder in Norddeutsch¬
land eingesetzt hat, die Bewilligung des Budgets durch die
sozialdemokratische Landtagssraktion für eine zwingend?
politische Pflicht.  Durch die erfolgreiche positive
Mitarbeit  und die kluge Taktik der sozialdemokratischen
Fraktion in dieser Landtagssession sei die klerikal-konser¬
vative Reaktion in Baden zurückgedrängt  worden,
die Jahrzehnte hindurch erprobte und immer erfolgreich ge-
wesene Taktik des Zentrums , seine politischen Gegner zu
zersplittern und immer mit zwei Eisen im Feuer zu
arbeiten, sei in Baden gegenüber der von den Sozialdemo¬
kraten befolgten Taktik zuschanden geworben. Zum ersten
Male hätten die Zentrumsdiplomaten erleben müssen, daß
ihre Künste nichts mehr nützten, sobald es gelinge, der
Reaktion eine aktionsfähige Mehrheit  entgegen¬
zustellen. Mit dem Großblock sei das in Baden zum ersten¬
mal gelungen, und zwar, wie Kolb meint, mit einem Erfolg,
der weit über die Grenzen Badens hinaus von großer Be¬
deutung sei. Die Zustimmung zum Budget in der Sitzung
vom 14. d. M. sei ein historischer Augenblick  ge¬
wesen, der, wenn er verpaßt worden sei, aus Jahre hinaus
unsere politischen Verhältnisse zugunsten der schwarz-blauen
Reaktion beeinflußt hätte und das einer völlig nutzlosen
Demonstration wegen, die nur die eine praktische Folge ge¬
habt hätte, daß das Zentrum nicht durch eigene Klugheit,
sondern durch die Unklugheit seines gefährlichsten Gegners
wieder festen Boden gefaßt und seine politischen Aussichten
dadurch erheblich verbessert hätte. Die sozialdemokratische
Fraktion habe also nur das getan, was die Klugheit, dre
Pflicht und das Interesse der Partei und der großen Mehr¬
heit des badischen Volkes ihr geboten hätten. — Der „Vor¬
wärts " und die gcstnnungstüchtigen Revolutionäre Noro-
deutschlands denken darüber freilich anders. Sie sind von
der realpolitischen Einsicht, die die Badener wiederholt be¬
wiesen haben, noch weit entfernt.

* Gegen die Soldatenmisrhandlungen. Wie man dem
„Börsen-Courier" schreibt, ist die Gründung einer Zentral¬
stelle zur Bekämpfung der Mißhandlungen in der Armee
und Marine in Aussicht genommen. Die Zentralstelle will
ihren Zweck erreichen durch folgende Maßnahmen: 1. Samm¬
lung kriegsgerichtlichergangener Urteile im Gebiete des
Deutschen Reiches und der Kolonien, die wegen Mißhand¬
lung ergangen sind. 2. Herausgabe eines Jahrbuches, in
dem alle diese Urteile und Aussätze aus der Feder hervor-
ragender Fachleute auf militärischem, juristischem und päda.
gogischem Gebiete veröffentlicht werden. 3. Gründung von
Zwciggruppen, zunächst in allen Provinzial -, Regierungs-,
und Hauptstädten, die ihrerseits sammelnd, belehrend zu
wirken haben. 4. Abhaltung von Vorträgen. Nachrichten¬
dienst an die Presse. Mitteilung von Auskünften an alle
Angehörigen des Deutschen Reiches.

* Wormser Luther-Dcnkmal-Stiftung . Die Wormser
Luther-Denkmal-Siistung vergibt in diesem Jahre an acht
Kandidaten der evangelischen Theologie deutscher Natio¬
nalität , welche ihr Examen bereits mit Auszeichnung ve-
standen haben, Stipendien für ein Jahr im Betrage von je
900 M., damit sie theologische Studien noch ein weiteres
Jahr auf einer deutschen Universität zur Erlangung eines
höheren Grades wissenschaftlicher Ausbildung sortsetzen

Er zog mit einer kleinen Harke, die er an seinen
Netzstock schraubte, eine Unmenge von Wasserpflanzen
aus dem Teich, kniete dabei nieder , suchte das Beste
dazwischen heraus , tat es in einen Sack aus wasser¬
dichtem Stoffe und ließ das übrige am User liegen.
Wehmütig schüttelte er den Kopf und seufzte, als er
die Ausbeute betrachtet : „Mit die Flanzen wird dat
ooch immer mieser ! Frieha jab dat so scheencs Horn¬
kraut hia und Froschbiß ooch, und Wassaschlauch.
Allens futsch! Ava ick weeß noch sute Stellen . Bor acht

' Tage Hab' ick mit meenen Jung 's an einen Morjen
ieba dausend Stick Winterflanzen von Hornkraut da
wesjeholt, allens prima Ware, Friedhofs wollte jern
wissen, woher ick dat hatte , aber so duntm ooch jrade!
Tat is ’n jcmz Schlauer . Wat slooben Se , setzt hat a
sich selba Teiche jepachtet und da züchtigt er allens
megliche drin , sogar Flanzen ! Ja . wenn ma' erst 'n
Kapital hat . denn kanmst ma' mit de Natua schon wat
anfang 'n. For so'n bißken Wassapest, wie mein Finger
lang , nimmt a zehn Fennse ! Und von det Zeig hat
a ein' janzen Teich voll. Frieha machte ick mit Wassa¬
pest 'n janz sutet Jeschäft, weil ick man allein wußte,
wo se zu finden wa ', aber nu ' is dat damit Essig. Und
dat schlimmste ist, Friedhoff hat zu ville Jung 's , die
ihm allens zuschleppen. Dat mißte vabot 'n wer'n, dat
de Schulsung 's sich mit sowat abgeb'n, wo se doch ooch
keene Bredchen mehr austrag 'n derfen und Kegel ufs-
stell'n. Sosar Jimnassasten gehen for ihm los , und
dat wollen denn feine Jung 's sind und. schnapp'n a dre
Leite den Vadienst .wes. Und wat kriesen se davor? !
’n Dreck kriejen se!"

Er starrte mit bösen Augen in das Wasser. „Dat
schlimmste is dat mit die eckszotiichen Fische! Seitdem
die ussjekommen sind, sehen Stichlinge so jut wie ja-
nich mebr . Und ebenso ist dat mit die andern : Schlamm¬
beißer sind sanz faul , Steinbeißer , dat seht noch hakb-
wege, bloßig dat Fangen , dat lohnt sich nich. Tat widd
nicht cha Wieda bessa, als bis daß auf die eckszotischen
Fische 'n Zoll kommen duht . Aba natterlich , an sowat,
da denken die Herrens im Reichstag nich! Allens for
die reichen Leite, dat is imma' so iewesen und so bleibt
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können. Bewerber haben ihre Gesuche nebst den amtlich be¬
glaubigten Abschriften ihrer Zeugnisse bis zum 1. Seht . d. I.
an die VerwaltungZkommission der Luther - Denkmai-
Stiftung zu Händen des Vorsitzenden Dr . Goldbeck einzu-
sendcn. ^ ^ ^

^ Ein Allgemeiner Deutscher JnnungZ - und Hand-
Mcttcrtag findet vom 28. bis 30. Augujt d. I . im neuen
Handwerkskammer-Gebäude in Berlin statt. Auf der Tages-
ordnung stehen außer der Besprechung der GesetzentwitZc
über die Arbeitskammern und die Reichsversicherungsord-
nung in der Hauptsache Mittelstandsfragen, wie Sicherung
Ker Bauforderungen, Suümissionswescn, Schutz der Arbeits¬
willigen. Gefängnisarbeit und Beamten-Konsnmveretn-.
Einberuser sind die vereinigten Jnnungsvcrbände Deutsch¬
lands.

-i- Das sozialdemokratischeBeamtenheer. Die Zahl
der freigestellten Beamten in der sozialistischenArbeitcr-
bcw-gung Deutschlands, d. h. in den freien Gewerkschaften
und in den politischen Parteiorganisationen der Sozial¬
demokratie, hat sich nach den Mitgliederlisten der „Uuter-
stiitzungsvereinigtlngder in der modernen Arbeiterbewegung
tätigen' Angestellten" folgendermaßen entwickelt:

Gewerkschaftsangestellte und Ar-
bettersekretäre.

Parteiangestellte . --
Redakteure, Berichverstattcr und

Schriftsteller . 162
Geschäftsführer und Expedienten
Buchhandlunjgsangcstelltc und

Kontoristen.

1902 1905 1907 1909

623 1144 1569
1 17 58 86

162 217 276 321
87 157 262 326

14 24 57 81

besetzt wird, tritt am 2. August zusammen und beteiligt
sich am 27. August an der Kaiscrparade vor Neufahrwasser.
Damit beginnt die im Flottengssetz von 1900 vorgesehene
Reserveflotte tatsächlich ihre Tätigkeit, denn was bisher als
Reservegeschwader bei den Herbstübungenmitwirkte, bestand
aus Schiffen verschiedenen  Typs.

AUSZÜNÄ.

Insgesamt 406 1023 1797 2383
Da diese Mitgliederzifsern die Gesamtzahl der in der

sozialistischen Arbeiterbewegung Angestellten nicht er¬
schöpfen, wie Joh . Heiden in Heft 13 der „Saz . Monats¬
hefte" 1910 ausführt , so wird man heute das ganze Heer der
Beamten auf mehr als 2500 Köpfe schätzen dürfen. Den
Umfang der politischen Vertretung der sozialdemokratischen
Arbeiterschaft beleuchtet ferner eine Zusammenstellung von
1909, die 140 sozialdemokratische Lemdtagsabgeordnetê und
6524 Gcmeindevertreter (gegen 135 und 4993 im Jahre
1907) anszählte. .

* Lehrerinnen als Schulleiter !,,ne». In eurem neuen Er¬
last für Übertragung von Leitungsbefugnissen an Lehrerinnen
lieiszt es, das; eine solche Übertragung nur rn h c so nd CJ
Fällen und nur da in .Frage kommen kann, wo dre Geschlechter-
trennuna vollständig eingeführt ist. .Handelt es sich um größere
Scdutstu'tcme, wie Lolksmädchcnschulenm,t sechs oder mehr aus¬
steigenden Klassen, so kann die Leitung nur ' solchen Lehre¬
rinnen übertragen werden, die die Prüfung für Schu l-
Vorsteherinnen  bestanden haben, wre s,e seit 1s ,4 vor¬
geschriebe:, ist. Solche Lehrerinnen müssen auch völlig die Ge¬
währ für eine ordnungsmäßige Erfüllung der Aukaabcn bieten,
die mit einer leitenden Stelle verknüpft sind.

RechLspvochurrg«rid Rer'matrrmg.
* Justiz - Personalien . Der Oberlandesgerichtsrat Or.

Schlieben  in Frankfurt a . M . ist infolge seiner Ernennung
zum Reichsgerichtsrat aus den, preußischen -ckusnzvlenste ge¬
schieden. — Der Landrichter L i n z in Saarbrücken ist zum
Oberlandesgerichtsrat in Frankfurt a, M. ernannt worden. —
Versetzt sind die Amtsrichter Dr . Lang  in Rastenburg ciw
Landrichter nach Frankfurt a. M. und Wey and in Camberg
ils Landrichter nach Wiesbaden. — Der Staatsanwalt
Heller  in Beriten O .-Schl. ist an die Staatsanwaltschaft des
Landgerichts in Frankfurt a. M. versetzt.

Acer ' rmd Flstre.
« Personal -Veränderungen . Kehl,  Od -rkriegsgerichtsrat

beim Generalkommando des 18. Armeekorps, nuf seinen Antrag
mit der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt.

Das dritte Geschwader. Die als Drittes Geschwader
im August zu bildende Formation wird die nmgebauten
und modernisierten Linienschiffe„Kaiser Barbarossa" und
„Kaiser Friedrich III ." sowie die vier Schlachtschiffe der
„Brandenburg"-Klasse, „Kurfürst Friedrich Wilhelm",
„Brandenburg", „Wcißenburg", „Wörth" umfassen, also
sechs ältere Linienschiffe. Der Geschwadcrchcf setzt seine
Flagge aus „Kaiser Barbarossa". Das Geschwader, das zu
einem erheblichen Teil mit Reservemannschaften

ößervei ch-Z!n s
Maßregeln gegen Wiener Apachen. Die österreichischs

Regierung hat einen Gesetzentwurf ausgearbcitet , durch den
die Bildung dorr sogenannten Platten (das ist der
Wiener Lokalname für die den Pariser Apachen entsprechen¬
den Vereinigungen von Strolchen) unter schwere Strafe
gesetzt werden soll. Das Plattenunwcsen ist der Schrecken
aller Casös, Wirtshäuser und Vittualienhandtungen der
Wiener Vororte  geworden . Es führte dazu, daß sich
viele Gewerbetreibende mit Revolvern  bewaffneten.
In der letzten Zeit wurde eine ganze Reihe von Morden
und schweren Verletzungen durch solche Strolche-
vereirügungcn verübt. Trotzdem enthält der Gesetzentwurf,
der dein Parlament in der kommenden Herbsttagung zu¬
gehen wird, nianches Bedenkliche. Die radikale Ausmerzung
des Wiener Plattenunwesens wäre auch ohne neue Gesetzes-
beftimmungen möglich gewesen, wenn die Wiener Richter
auf die von der Polizei verhafteten Strolche und Messer¬
helden die ganze Strenge des Strafgesetzes anwenden wür¬
den, was nach allgemeiner Ansicht der Wiener Bevölkerung
bisher nicht der Fall war.

MreÄLvS-Mde.
Prinz Hendrik. Aus Amsterdam wird geschrieben: Die

über den angeblich„leidenden" Zustand des Prinzen Hendrik
von Eöln aus verbreiteten Nachrichten enthalten starke
Übertreibungen.  Daß der Prinz Professor Wertheim-
Salonwns schon wiederholt konsultiert hat, ist bekannt, er
leidet aber nicht an Rheumatismus , denn ein Rheumatiker
geht doch nicht fast täglich aus die Jagd . Kein einziges
holländisches Blatt hat über diesen „leidenden Zustand"
des Prinzen bis jetzt auch nur ein Wort gebracht, und auf
den Redaktionen hält man die Nachrichten für Mystifika¬
tionen. Jedenfalls hätte sich die hiesige Presse, wenn auch
nur die geringste Befürchtung vorläge, mit dem Fall be¬
schäftigt, dies ist aber bis jetzt nicht geschehen.

MMUrnd.
FudenauDwei jungen. Aus Kiew wird gemeldet, daß

86 jüdischen Kaufleuten, die der ersten Gilde zehn Jahre
angehören, entgegen dem Gesetz der Übertritt zur zweiten
Gilde nicht gestattet wurde. Trotzdem da§ Börsenkoniitee
und die Kaufmannschaft für sic eintraten, wurde vom Senat
ihre Bitte abgclchnt. Sämtliche 36 Juden werden aus
Kiew ausgewicsen.
- -- ~~ »̂ «r«.v3wrwsacBnczgast3flK̂̂ -

Luftschiffe und Aeroplanr.
Der König von Bulgarien im Flugapparat.

hd. Lüttich, 15. Juli . Der König von Bulgarien , der
augenblicklich hier weilt, begab sich heilte morgen nach dem
Manöverselde von Kiewit, welches er einer eingehenden
Besichtigung unterzog. Der König ließ sich eingehend durch
den bekannten Piloten de Laminnc einen Farmanschen
Zweidecker erklären. De Laminne führte alsdann im Beisein
des Königs mehrere gelungene Flüge aus , welche auf diesen
einen großen Eindruck machten. Der König und die ihn be¬
gleitenden Prinzen drückten den Wunsch aus , eine Fahrt mit
dem Luftschisfer zu unternehmen. Jeder der Prinzen ver¬
blieb 10 Minuten in einer Höhe von 60 Metern im Acro-
plan. Nack der Landung bestieg auch der König den Appa¬
rat und nahm ebenfalls an einem Fluge von 10 Minuten
Dauer teil, wobei der Apparat eine Höhe von 90 Metern
erreichte. Der Flug wurde mit großer Präzision ausge-
fnhrt . Die Landung erfolgte in einem Gleitfluge unter den

bat. Jeberhaupt , dat Tierefangen, bat misst bahnten
wer'n, wenigstens das umsonstene. _Da nutzte ’ne Er-
taubniskarte druff jesetzt wer'n, Wie bei Jägern , die
'ne Mark kostet oder meinswejen ooch dreie. Denn
werd'n die Jung 's dat schonst bleiben lass'n. Aba so.
wie dat heite is , wo ein seda so villc fangen kann, als a
lustig is , wo soll das mit die Natua schließlich hin?
Wird ia allens rein aussereibert! Jeberall loofen die
Bengels rum und holen wei, Wat noch da is, wo so schon
nisckst mehr los is . Frieha Hab' 'ck'n iutes Joschäft mit
Vogeleia semacht. Na und heite? Wat die bessa'n
Begel sind, die brieten so weit wej, dat dat vill zu ville
Fahrjeld kosten duht. Bor zwanzig Jahre war dat
noch anders: da Hab' 'ck̂in einen Friejahr zehn Wiede-
bepfe ausjenommen, ob Se 's ilooben oder nach. Suchen
Se heite mal. wo ’ii Wiedehopfnest stehen tut ! Eis-
Pegel. Wirga, damit is dat senau so: ein Jammer iS
dat, wie wenig dat davon noch sibt! Und ebenso is dat
mit die besseren Flamen . Vor zehn Jahr 'n Hab' 'ck an
einen Lage 'n sanzen Sack voll Orchirdeens. lauter sute
Sachen, holen kennen. Heite? Is nich."

Er legte seinen dreckigen Zeigefinger an die noch
dreckigere Krempe seines noch viel dreckigeren Hutes:
„Ick muß nach Hause. V'lleicht uff 'n ander Mal. Aba
dat sag' 'ck Ihnen : dat mutz ändert wer'n ! Na, et iS
'n Seien , dat setzt von oben her in Naturschutz semacht
wird. So seht dat ooch nich weita! Meinen Se nich?"

Ich nickte, und zufrieden schob er ab, der Natur¬
freund: und da ich fand, daß er vollkommen recht hatte,
so setzte ich mich hin und schrieb diesen Aufsatz.

Ich hoffe, in seinem Sinne gehandelt zu haben.

Aus Knust unü Leben.
* Theater-Ausstellung B-rlin 1910. Die Königliche

Eisenbahn-Direktion Berlin hat für diejenigen Gegenstände,
die aus der Theater-Ausstellung ausgestellt werden und un¬
verkauft, unvertauschi und unverlost bleiben, die frachtfreie
Rückbeförderung aus den Preußisch-Hessischen Staats -Eisen¬
bahnen und den Reichs-Eisenbahnen Elsaß-Lothringen, so¬
wie auf den Oldenburgischen Staats -Eisenbahnen und fast
lämtlichen unter preußischer Staatsaufsicht stehende Privat-

Eiscnbahnen gewährt. Die Königliche Oberzoll-Direktion
Berlin hat genehmigt, daß die an sich zollpflichtigen Gegen¬
stände, welche zu der TYcatcr-AuSstcllung vom Auslande
eingehen und nach Beendigung der Ausstellung alsbald
wieder ansgesührt werden, von dem Eingangszoll sroige-
lassen werden.

II . Die entgangene Unsterblichkeit. Der Tod G a l l cs ,
des Nestors der Astronomen der Erde, den wir bereits mel¬
deten, ruft die Entdeckung des Neptuns  in aller
Erinnerung , durch die der damalige Assistent der Berliner
Sternwarte sich di- Unsterblichkeit erwarb. Dieser Ruhm
aber ist Galle nur durch die Nachlässigkeit eines englischen
Kollegen zugefallen. Die Störungen im Laufe des Uranus,
die sich aus den Einwirkungen der übrigen Planeten nicht
ableiten liehen, hatten bereits seit einiger Zeit auf den
Gedanken geführt, daß noch ein anderer Himmelskörper in
jenen Räumen vorhanden sein müsse, der den Uranus in
seinen Bewegungen beeinflusse. Tie Akademie der Wissen¬
schaften in Göttingen stellte daraufhin 1842 eine Preisauf¬
gabe, in der jene Abweichung der Uranusbewegnng erklärt
werden sollte. Dies gab den Anlaß, daß der französische
Astronom Arago einen jiingen Mathematiker, Urbain Lever-
rier , der früher Beaniter in einer Tabakniederlage gewesen
war , ans die Bearbeitung dieses Problems hinwies. Durch
Leverrier erhielt dann am 23. September 1846 Galle, der
im Besitz der besten Sternkarte war , die Mitteilung , das;
der unbekannte Planet an dem von ihm berechneten Ort
des Himmels zu finden sei, und er fand ihn noch am selben
Abend als einen Stern 8. Größe. So war „mit der Spitze
der Feder" ein neuer Weltkörper, der Neptun, entdeckt.
Aber noch etwas früher als Leverrier hatte die gleiche Ar¬
beit ein hervorragender englischer Analytiker Adams be¬
gonnen und die schwierige Rechnung schon vorher mit fast
demselben Resultat abgeschlossen wie der Franzose. Adams
teilte darauf den Ort , an dem der neue Planet zu sehen sei,
dem Direktor der Sternwarte zu Cambridge, Challis , mit,
und dieser Leobackstete den Planeten am 4. August 1846,
also über einen Monat trüber .als Galle in Berlin. Aber
Challis ließ seine Beobachtungen ungeordnet und uube-
rechnct liegen, so daß er keine Ahnung von dem ungemein
wichtigen Funde hatte. Erst als die Nachricht von der
Entdeckung Galles bis nach Cambridge gedrungen war, er¬
innerte er sich mit Schrecken der von ibm gemachten Be-
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günstigsten Bedingungen. Der König sprach dem Aviatiker
seine Bewunderung über die schöne Fahrt aus . Als Dank
für den ihm bereiteten Genuß ließ der König de ßamitutfi
das Ofsizierskreuz des Alexanderordens überreichen.

Aus Stadr mrd Land»
Wrssbttdetrrr Nachrichten.

Wiesbaden,  17. Juli.
Die Woche.

Mil einer patriotischen Feier wurden diesmal unsere
Schulen geschlossen. Die Feier galt der populärsten Königin,
die jeder kennt und die er — in seinen Schuljahren wenig¬
stens -- mit etwas mehr als hurrapatriotischer Begeisterung
verehrt hat. Im ersten Geschichtsbuch, das uns mit der Ver¬
gangenheit Deutschlands bekannt machte, begegneten wir
ihrem Bild ; ihr Bild hing daheine an der Wand neben ihrem
großen Sohn , dem alten Kaiser Wilhelm, und in der Nah«
einiger herzhafter Gottesstreiter, zu deren ernsten, würdigen
Gesichtern das heitere, holde Franenantlitz der Komgm
allerdings einen seltsamen Kontrast bildete. Aber neben
den ernsten Männern war das liebe Gesicht der freundlichen
Frau eine doppelt erguickende Augenweide; Königinnen, dl«
so schön und freundlich sind, soll man die nicht in seinem
jungen Kerzen lieben? Hub bon eitlen ©eftettten, bic
stimmt waren, in Deutschlands schwerer Zeit in den Vorder¬
grund der Handlung zu treten, machte auf uns keine eenen
nachhaltigeren stärkeren Eindruck, als die der Königin
Luise.  Der Königin mußte der König den Vortritt lasten,
da sie größer war als er. Sic ist unserem Volke gewisser¬
maßen zur Nationalhciligen geworden, zu der selbst die mit
demokratiscbem Ol gesalbten Bürger ihre Jugend fuhren
dürfen an ihren Gedenktagen. Die Schulfeiern hatten daher
völlig ihre Berechtigung; in dieser Frau auf dem preußr-
schcn Königsthron verkörpert sich für uns ein schmerzhaftes
und zugleich erhabenes Stück vaterländischer Geschichte-

Wohltuend wirkt auch auf das Herz des freien deutschen
Mannes , den, es schwer fällt, sich vor irgend jemand zu
bücken, die Verehrung, welche der Königin entgegengebrachi
wird , die im größten Freiheitskampf des deutschen Volles
mit dem Volke litt und fühlte. Wenn ihr gegenüber der
Patriotismus einmal stärker seine Fahnen flattern läßt,
als sich das mit der objektiven geschichtlichen Mehrheit ver¬
trägt , so wird keiner zornig dagegen wettern wollen. Sonst
hat man in deutschen Landen freilich hier und da Ursache,
sich über häßliche Reste alter Untcrtanenkriccherei
gründlich zu ärgern. Wenn ein Städtlein Irgendwo die
Häuser bekränzt und beflaggt und _Ehrenpforten mit
schwungvollenSpruchtafeln erbaut, weil Se . Exzellenz der
Herr Oberpräsident zu Besuch kommt, so mag das am Ende
noch gehen, denn der höchste Beamte einer Provinz verkör¬
pert immerhin eine Macht, die etwas zu bedeuten und zu
sagen hat. Fängt daneben noch der und jener von „hohen
Herren", von „leutseligem Entgegenkommen" und der¬
gleichen zu reden an, so sind das Dummheiten, über die wir
lachen könnten, wenn sie sich nicht leider gar zu oft wieder¬
holten. Schließlich hat der Staatsbürger doch wirklich
keine Ursache, den Organen der Staatsverwaltung bei jedem
Anlaß seine Ergebenheit in einer Weife zu versichern, die
sich kaum noch mit dem Männcrstolz verträgt , den der Deut¬
sche selbst Königsthronen gegenüber zur Schau tragen soll.
Noch unangenehmer aber ist der Eindruck, den die von Zeit
zu Zeit wiedcrkehrendcn Huldigungen machen, welche Herr¬
schaften dargebracht werden, die uns längst nichts mehr sind.
Weniger die Huldigungen an sich, als der Stil , in dem st«
austreten, der an den Byzantinismus erinnert, der gang und
gäbe war in einer Zeit, wo die Männer noch Zöpfe, wirk»,
liehe Zöpfe trugen, und keine Staatsbürger , sondern Unter¬
tanen von Fürsten waren, deren Regierungstätigkeit heut«
von dem Bürgermeister jeder mittleren Stadt weit über-
troffen wird . Wir mögen den alten Adelsgeschlechtern, di«

obachiungcn und vergewisserte sich nun, daß er sich durch
seine Nachlässigteitdie Feststellung einer der großartigsten!
Entdeckungen hatte entgehen lassen, die je gemacht worden
sind. Er sowohl wie Adams mußtm sich mit einem Platz
im Kuriositätenkabinett der Weltgeschichte begnügen, wäh¬
rend die Namen Leverrier und Galle im Pantheon des
Ruhmes für immer erglänzen werden. >

K. Telephon London-Berlin. Die telephonische Ver->.
bindnng des britischen Jnsclreiches mit dem Kontinent ist
hergestellt, das neue Kabel, das London mit dem Festland
verbindet, hat über alles Erwarten gut die Probe bestanden
und eine ausgezeichnete Verständigung ermöglicht. Man
kann künftig von London Paris , die nordsranzösischen und
die belgischen Städte anrufen. Es soll jetzt versucht werden,
ob die Verständigung von London bis Marseille möglich ist;
Wenn die Experimente den Erwartungen entsprechen, so
wird in den nächsten Wochen auch der Anschluß an Deutsch¬
land hergestellt, nach dessen Vollendung man auch zwischen
Berlin und London telephonisch verkehren können wird.

Theater und Literatur.
Die Einweihung des Hebbel - Museums in

Wesselburen  dürste erst am Geburtstag des Dichters
im nächsten Jahre erfolgen. Das Museum wird oben int
Logenhaus untergebracht, wo zwei schöne, große Räume
zur Verfügung stehen. Wie die „Köln. Ztg." berichtet, sind
schon sehr viele Gegenstände, die an Hebbel erinnern, an-(
gesammelt und vorläufig in einem Privathaus unter-,
gebracht. ^

Wissenschaft und Technik.
Dt.  Georg Freiherr v. L i eb i g , der Sohn des bc»

rühmten Chemikers Justus v. Liebig, der 50 Jahre als Arzt
in Bad R ei chen h a l l tätig war und sich um die Ent¬
wickelung dieses Kurorts große Verdienste erworben hat,
soll an dem Ort sciner Wirksamkeit ein Denkmal erhalten.
Der Plan dürste in nicht allzulanger Zeit verwirklich
werden.

Der Altmeister der deutschen Kinderheilkunde,
Geh. Medizinalrat Professor Dr. Eduard Heinrich Heu och,
begeht morgen in seinem Ruhesitz Dresden  den neun¬
zigsten Geburtstag . Der Name des trefflichen Llrztes ist in
Berlin auch nach seinem Ausscheiden aus dem Amte in bester
Erinnerung.
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ehemals Ländlein regierten, gern ein pietätvolles Gedenken
widmen, so weit sie es verdienen — und viele der nassaui-
schen verdienen es —, damit aber muß es sein Bewenden
haben, den jetzigen Sprossen dieser Geschlechter sind wir zu
nichts verpflichtet. Wenn es trotzdem (wie in verschiedenen
Fällen erst kürzlich in unserer engeren Heimat) immer wieder
vorkommt, daß Bürger sich diesen Herrschaften gegenüber frei¬
willig auf den Standpunkt der Untertanen stellen, die glück¬
selig sind, wenn sie „huldvollst" bemerkt, „allcrgnädigst" emp¬
fangen und am Ende gar zur Tafel „befohlen" werden, so er¬
weckt das das unangenehme Gefühl, das einem immer befällt,
;toerat die Würde freier Männer und Bürger in Gefahr
kommt. -n-

— Adlerbad-Neubau. Nachdem während des letzten
Herbstes und Winters auf dem Gelände des städtischen
Adlerbads „übernormale Erdarbeiten " ausgeführt und die
1V 000 Kubikmeter Boden, die dabei abgegraben wurden,
nach dem Walkmühltal zur Anlage der Albrecht-Dürcr-
Straße abgefahren worden sind, ist man seit einigen Wochen
mir den Ausschachtungsarbeiten beschäftigt, und seit acht
Tagen haben die eigentlichen Bauarbeiten begonnen. Dem
Umfang des Gebäudes entsprechend, das hier errichtet wird,
ist alles für den Großbetrieb hergerichtet; an der Peripherie
stehen eine ganze Anzahl Bauhütten und inmitten des
Platzes ist eine große Maschine aufgestellt, die den Beton
bereitet, der zur Fundierung des Gebäudes erforderlich ist,
und der mit Rücksicht auf die Grundwasser- und Thermal¬
wasserverhältnisse des Baugeländes in ausgedehntem Maße
Verwendung findet. Diese Arbeit wird voir der bekannten
Firma Dyckerhoffu . Widmann  zu Biebrich ausge¬
führt. Die Maschine, die durch einen Benzinmotor getrie¬
ben wird, bietet die Gewähr für eine gleichmäßige Mischung
des zu dem Beton gehörigen Materials , als da sind Zement,
Nheinkies, Rheinfand, Basaltsplitt und- Wasser. Bon der
Maschine aus läuft eine Brücke über den ganzen Platz, auf
^welcher in kleinen, auf Schienen laufenden Kippwagen der
-Beton an die Arbeitsstellen befördert wird . Dadurch wird
-ein ungestörter Fortgang aller Arbeiten ermöglicht, der
Beton wird über den -ganzen Platz befördert, ohne daß die
'Erlarbeiten behindert werden. Die Vergebung der Maurcr-
-arbeiten ist in Vorbereitung; die Ausschreibung wird dem¬
nächst erfolgen. Bemerkt sei noch, daß sich auch bei den
Ausschachtungsarbeiten irgendwelche Kollision mit der
uahegclegenen Thermalquelle nicht gezeigt hat. Die Thcr-
malkommisflon wendet den Arbeiten nach dieser Richtung die
größte Aufmerksamkeit zu und läßt sie unausgesetzt durch
einen Beamten der Baupolizei überwachen.

— Fahrstraße zur Rennbahn. Bei den Rennen auf der
Rennbahn bei Erbenheim wäre es sehr erwünscht, daß die
Straße bis Erbenheim an den Renntagen mit Sand be¬
streut würde, um das Fallen der Pferde zu verhüten. Durch
den lebhaften Fuhrverkehr an diesen Tagen wird das Klein¬
pflaster sehr glatt werden und dadurch werden viele Pferde
stürzen, was Störung und Schaden herbeiführen kann.

— Zu den: genieldeten Einbruch in der Lessingstraße
berichtet man uns noch iveiter folgendes: Am 15. d. M.,
nachmittags etwa 5% Uhr, ist ein Mann mit blondem
Schnurrbart im Alter von 25 bis 30 Jahren , bekleidet mit
einem graugrünlichen Anzug, in der Lesstngstraße in ein
Hochparterre gelegenes offenes Fenster einer Villa eingc--
stiegcn. Betreffender scheint dem Handwerkerstandanzuge¬
hören, da er nach Aussage einiger Leute, die ihn gesehen
haben, Hammer, Zange und ein Kaffeekännchen bei sich ge-
chabt hat. Ter Mann ist schon kurz nach 4 Uhr vor dem
lLandratsamt auf- und abgegangen, hat die Herrschaft turz
Nach4 Uhr wcgfahren sehen und ist dann zur genannten Zeit
ssn die Villa eingestiegen. Er wurde jedoch von dem Haus¬
mädchen gesehen und aus deren Ruf nach dem Diener ver¬
scheucht, so daß er durch das Fenster wieder entkam. Der
Diener hat ihn durch die Augusta-, Mainzer- und vordere
Rheinstraße bis zum alten Ludwigsbahnho-f verfolgt, hier
ist er aber den Blicken des Dieners entschwunden und ein
Auffinden des Mannes war , trotzdem sich mehrere Leute an
der Verfolgung beteiligten, nicht mehr möglich. Sollten
Mute den betreffenden Mann bei seinem Aus- und Abgehen
>in der Lesstngstraße oder bei der Verfolgung erkannt haben,
'sind den Namen kennen, werden dieselben gebeten, auf dem
2- Polizeirevier, Albrechtstraße, nähere Angaben zu machen.

— Die neue« braunen Nachnahmckarten und Postpaket¬
adressen mit angchängter Postanweisung zur Rücksendung
des eingezogenenBetrags können bekanntlich auch von der
Privatindustrie hergestellt werden, während sonst für Post¬
anweisungen nur amtliche Formulare verwendet werden
dürfen. Für die Herstellung der Nachnahmekarten hat das
Reichspostamt einige Erleichterungen zugelassen. So darf
auf dem Abschnitt der Nachnahmekaric ein Vordruck ange¬
bracht werden, etwa wie „Aufstellung vom. . . Durch die
ausgehäNdigteKarte wird über den Betrag quittiert ". Die- '
ser Vordruck darf aber nicht ans den Raum zu stehen kom¬
men, der für Vermerke der Post Vorbehalten ist. Die Karten
tragen ferner einen schraffierten Raum , um den Markbetrag
anzugeben. Unter diesen Raum darf der Absender hand¬
schriftlich seinen Namen setzen. Auch kann zu diesem Zweck
der Vordruck „Absender" angebracht werden. Bisher war
die Angabe des Absenders bei allen Nachnahmen an dieser
Stelle vorgeschrieben, was bei den neuen, braunen Karten
in Wegfall gekommen ist Endlich war schon bisher zuge¬
lassen, -daß die roten, dreieckigen Nachnahmezettel auf den
Karten von der Privatindustrie durch Druck nachgcahmt
^werden. Das Reichsschatzamt hat hierzu jetzt bestimmt, daß
ier Vordruck dieser Zettel -in gleicher Linie mit dem Vor¬
druck der ganzen Karte zu stehen kommt. Die Nachbildung
des Dreiecks darf also nicht eine beliebige Lage erhalten.
- — Die Fcldsrüchtc mit Ausnahme der Kartoffeln, die
in diesem Jahre sehr lückenhaft stehen und scheinbar unter
Ringkrankheitund Blattrollkrankheit stark leiden, stehen, wie
wir einem amtlichen Bericht der Landwirtschaftskammerent¬
nehmen, im allgemeinen gut, jedoch- hat das Getreide, be¬
sonders im Oberlahnkreis und im Kreis St . Goarshausen
stark unter Hagelschlägen und der Hafer speziell unter reich¬
lichem Austreien des Blasenfußes empfindlich gelitten. Die
Aussichten für die Getreideernte sind zurzeit recht erfreu¬
liche. Leider hat die Heuernte fast allgemein unter den dau¬
ernden Niederschlägengelitten. Quantitativ hat die Heu¬
ernte im allgemeinen befriedigt, nur in den Höhenlagen
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haben die kalten Tage in der ersten Maihälfte die Gras¬
entwicklung zurückgehalten. Der erste Kleeschnitt siel recht
reichlich aus ; auch für den zweiten Schnitt sind die Aus¬
sichten gut. Die Weiden liefern hohe Futtererträge . Die
Futterrüben stehen gut. Im Kreise Biedenkopf haben die
Feldmäuse vielfach sehr geschadet. Die guten Hoffnungen,
die man bei Eintritt der Obstblüte hinsichtlich der Obsternte
hegen durste, sind durch die reichlichen und vielfach schweren
Niederschläge stark herabgedrückt worden. Das Beerenobst
liefert eine mittlere, Kirschen lieferten -eine geringe Ernte.
Im übrigen ist auf eine Durchschnittsobsterntezu rechnen.
Der Wein zeigt mittelmäßigen Ansatz. Riesling hat im
allgemeinen mehr Gescheine als Österreicher. Das am 21.
Mai niedergegangene Unwetter hat in- den Weinbergen des
mittleren Rheingaus , besonders in- Rüdesheim und in
Hattenheim, enormen Schaden angerichtet, wenn auch das
Ho-lz sich von diesem Wetterschaden im allgemeinen gut er¬
holt hat . Heuwurm und Peronospora sind- wieder stark
ausgetreten und richten großen Schaden an. Die Aussichten
auf den Herbst sind für den Winzer ungünstig.

— Eine Neuregelung der handelsgewerblichen Sonn¬
tagsruhe ist geplant. Voraussichtlichwird- dem Reichstag
bald nach seinem Zusammentritt -ein dahingehender Ent¬
wurf zugehen. Wie es heißt, sollen im allgemeinen die Ge¬
schäfte von M/2 -bis 11y2 Uhr vormittags schließen. Für die
sogenannten Lebensmittelbranchen (Fleisch, Materialien,
Vorkost, Butter , Backware usw.) soll die Überschreitungder
dreistündigen Maximalarbeitszeit bis zu höchstens fünf
Stunden zugebilligt sein In diesem Falle müssen die fünf
Stunden so gelegt werden, daß spätestens um 2 Uhr nach¬
mittags überall vollständige Sonntagsruhe eintritt. Auch
die jetzigen Ausnahmen für Bäckereien und BluMjenge-
schäfte sollen fortfallen.

— Der Rhein ist in der Nacht zum Samstag wieder
etwas gestiegen, wie uns aus Biebrich gemeldet wird, und
die Ufer sind teilweise noch überschwemmt.

— Hochstaplerin. Die Dienstmagd Hedwig Wipper-
m a n n aus Hombruch bei Dortmund wurde kürzlich wegen
Schwindeleien verhaftet. Sie hat sich unter den verschie¬
densten Namen in einer ganzen Anzahl deutscher Städte
aufgehalten und Schwindeleien verübt. In Mainz wohnte
sie in verschiedenen Gasthöfen unter adeligen Namen. Es
gelang ihr durch ihr ziemlich elegantes Austreten, dis Leute
zu täuschen. In Biebrich hatte sie versucht, ein Warenhaus
zu betrügen. Die W. wurde erst im März d. I . aus einer
Strafanstalt entlassen. Sie ist eine mittelgroße hellblonde
Person mit frischem, rundem Gesicht und trug einen karier¬
ten Mantel, weiße Bluse, blauen Rock und einen großen
gelblichen Strohhut mit dunklem Band.

. ~ Personal-Nachrichten. Oberlehrera. D„ Professor Lud¬
wig Hoffmann  zu Diez erhielt den Roten Adlerorden
vierter Klasse.
. - r N -Perso -mlien. Bestanden hat die Postassistenten-
prufung Postgehilfe H e n n e n h o f e r in Cronberg. — Versetzt
sind die Postassistenten Georg Becker von Homburg v ü H
nach Montabaur , Hümmerich  von Usingen nach Wiesbaden'
K t n ke l von Frankfurt nach Eppstein, Kunkel  von Frankfurt
nach Soden , Lemke  von Frankfurt nach Geisenheim,
S chl u s n u s von Frankfurt nach Ems , Schütz von Biebrich
nach Wiesbaden, Friedrich Walther  von Frankfurt nach
Höchst.

— Schul-Nachrichten. Dem Hauptlehrer Dorn  in
Hattersheim ist die Amtsbezeichnung „Rektor" Leigelegt worden.
— Angestellt sind tue Lehrer Karl M ü l l e r in Bettendorf,
Rudolf Kobe  rn Herbornfeelbach und die Lehrerin Elsbetü
Kretzer  tn Oberlahnstein . — Versetzt sind die Lehrer Gustav
B e s che r e r von Attenhausen nach Gonzenheim, Adolf W i r t h
von Rtedelbach nach Frankfurt a. M., Karl Schneider  von
Oberroßbach nach Niederseelbach, Joseph Noll  von Sindlingen
nach Montabaur , Rektor Heinrich Bertram  von Kreuznach
Reg .-Bez. Coblenz, nach Rüdesheim und die Lehrerinnen Martha
Abrath  von Kräh, Reg.-.Bez. Düsseldorf, itach Sindlingen und
Anna Held  von Staffel nach Wiesbaden. — Ausgeschieden ist
me Lehrerin Marie Schmitt  in Wiesbaden. — Pensioniert
wurden die Lehrer Heinrich Haas  in Saiger , Jakob
Bellinger  in Oberzeuzheirn, Christian Noll  in Stierstadt,
Franz Kobel  in Obernrsel , Hauptlehrer Reinhard Bott  in
Langendernbach und Lehrerin Maria Theresia Briel  inMontabaur.

— Freie Schulstcllcn sind zu besehen : In 1 . A t t e n -
hausen.  Kreis Unterlahn , edangel. Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung. — 2. Niederwallmenach,  Kreis St
Goarshausen , edangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 180 M . — 3. Riedelbach,  Kreis Usingen, evangel.
Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M —
4. Hatger,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle ohne freie
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Diciiste von 40 M. — 5. Oberroßbach  Kreis
Westerburg, evangel. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. —
6. Staffel,  Kreis Limburg, evangel. Lehrerinstelle ohne freie
Dienstwohnung — 7. Ob e r z e u z h e i m , Kreis Limburg,
kathol. Lehrerstelle Mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 80 M. —
8. Stierstadt,  Kreis Obertaunus , kathol. Lehrerstelle mit
freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung
für kirchliche Dienste von 170 M. — 9. H allgarte n,  Kreis
Rheingau , kathol. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung _
10. Sindlingen,  Kreis Höchst a. M„ kathol. Lehrerstelle
ohne freie Dienstwohnung. — 11. Langendernbach,
Kreis Limburg , kathol. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste
von 240 M. — Sämtliche Stellen sind am 1. August 1910 zubesetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus-Konzerte. Von sachkundiger Seite wird uns

geschrieben: Es ist dankbar zu begrüßen, daß im Rahmen der
musikalischen Veranstaltungen der hiesigen Kurkapelle ideale
Höhepunkte erscheinen. Das beweisen die beiden großen Kon¬
zerte. in denen Wagner . Berlioz und Liszt zu Worte kamen.
Beide Abende zeigten, daß die Kapelle auch in schwächerer Be¬
setzung den höchsten künstlerischen Anforderungen genügt. All
die Darbietungen bewegten sich auf idealer Höhe und hinter-
licßen bei den aufmerksamen Zuhörern tiefe Eindrücke. Der
Streichkörpcr wie die Bläser zeigen im geschlossenen, einheitlichen
Zusammenspiel , daß an jedem Pulte ein Künstler seines In¬
strumentes sitzt. Herr Kapellmeister Jrmer als geistiger Leit«
und Führer , der meisterhaft mit Sicherheit und vornehmer Art
den Stab führt , zeichnet sich vor allem aus durch die völlig durch¬
gearbeitete Darbietung der einzelnen Vorträge , durch prägnante
Rhythmen und dramatische Gestaltungskraft . Man wird selten
so solid und gewissenhaft musizieren hören. Besonders scheint
Herr Jrmer ein guter Interpret Wagnerscher Weise zu sein,
auch d>e sonstigen Konzerte zeigen in ihrem unterhaltenden
Teile durch Betonung guter Meister der heiteren Kunst vor¬
nehmen musikalischen Geschmack in der Auswahl . Zusammen¬
stellung und Ausführung des Programms . Mit Dankbarkeit
gegen Kapelle und Leiter darf vielleicht dem Wunsche Ausdruck
verliehen werden, daß auch in Zukunft die Konzerte solche Ein¬
drücke hinterlassen.

* Das Beckcrsche Konservatorium für Musik veranstaltete
am verflossenen Freitagabend im Saale der „Wartburg" zwei

Schüler - Aufführungen.  Die Klavier - Oberklassen
waren durch sehr schwierige Soloborträge vertreten , welche mit
Ruhe und Sicherheit zur Ausführung gelangten : u. a . Nocturne,
op . 32, von Chopin (Sri . H. Blättner ) . 2 Mazurkas von
Chopin, Mazurka von Portnoff (A. Luria ) , Troubadour-
Paraphrase von Liszt (Frl . K. Racky), Scherzo, op . 31 (Frl.
R . Blättner ) legten gtites Zeugnis von ernster, gewissenhafter
Arbeit . Das jugendliche Schülerorchester produzierte inb recht
wacker unter Leitung des Direktors , durch die gute Ausiührung
der Ouvertüren zu „Figaros Hochzeit" und der „Zauberflötc"
von Mozart . Mehrere Violinkonzerte von Portnoff , Rieding,
Ch. de Beriot zeichneten sich durch reine Intonation und bereits
recht vorgeschrittene Technik aus . Eröffnet wurde die
2. Prüfungsaufführung durch eine Gedenkfeier zum hundert-
lahrtgen Todestage der Königin Luise. Die Dichtung wurde
von Frl . H. Blättner sehr schön deklamiert und die dazu ver¬
bindende Musik von Mozart vom Streichguartett dement¬
sprechend ausgeführt . Die Gesamtleistungen hinterließen
einen voll befriedigenden Eindruck, sie legten abermals Zeugnis
bon fleißiger, „ach künstlerischen Gesichtspunkten geleiteter
Arbeit ab und dürften der rüstig auswärtsstrcbenden Anstalt
neue Freundeskreise Angeführt haben. 5,

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesangverein „Fried  e" veranstaltet heut,

nachmittag von 4 Uhr ab auf der Klostermühle ein Sommerfell.
* Der „Verein ehemalige r Unteroffiziere"

halt am Sonntag , den 17. d., von nachmittags 4 Ubr ab, auf dem
alten Exerzierplatz an der Aarstraße sein diesjähriges Watd-
fef± ab.

" Der „M etzgerklub Wiesbaden"  unternimmt
heute Sonntag einen Ausflug nach Mainz , Restauration Stadt-
park (Neue Anlage) .

* Die Gesellschaft „Menuett"  feiert am 17. Juki ddh
nachmittags 4 Uhr ah im Saale zur neuen Adolphshohe ihr
2. Stiftungsfest.

VereinS -Foste.
lAufnahme frei bis zu ä) Zeilen.)

* Der „Schubert - Bund Wiesbaden"  unternahm
am Sonntag , den 10. Juli , mit dem befreundeten M.-G.-V.
„Mainzer Liederkranz", Mainz , per Extradampfer eine Rpein-
fahrt nach St . Goar , welche in allen Teilen sehr gut verlies.
Die Fahrt wird allen Teilnehmern noch lange in Erinnerung
bleiben und dazu beitragen , dLM Verein wieder neue Mitglieder
zuzuführen. _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
,z. Flörsheim , 15. Juli . Die Ehefrau des Maurers Georg

Crönlein  von hier erlitt kürzlich auf dem Friedhof ge¬
legentlich einer Beerdigung einen Hitz schlag,  infolgedessen
sich Irrsinn (vollständige Verblödung) einstellte. Da die Frau
in unbewachten Augenolicken auch unbekleidet auf die Straße
läuft , mußte sie in Anstaltspflege untergebracht werden. — Der
als vermißt  gemeldete Schneider Johann Klees  von hier
ist heute vormittag als Leiche im Alain gelandet  worden.
Nach dem Fundorte zu schließen hat der Verstorbene auf dem
nächtlichen Heimweg von Raunheim nach Flörsheim den an der
Raunheimer Mainschleuse über das Nadelwehr führenden Fuß¬
weg passieren wollen und ist bei der Dunkelheit in den Fluß
gestürzt. _

Nlitauische Nachrichten.
c. Schlangenbad, 15. Juli . Zum Besten eines in Schlangen¬

bad zu errichtenden K ai s e r in - Au gu st a - D e n km a ls
fand gestern unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl.
Maurer,  des Klaviervirtuosen Maestro Marie P a c i . sowie
des Kurorch.esters im Kursaal ein weiteres Wohltätig-
keitskonzert  statt . Orchesterstücke von Tbomas , Gold¬
mark und „Der fliegende Holländer" von Wagner bildeten
unter Leitung des Kapellmeisters Wolf den geschmackvollen
musikalischen Rahmen, aus dem sich die Gesangs- und Klavicr-
darbietungen von Frl . Mäurer und Herrn Paci fein hervor-
hoben. Frl . Mäurer errang sich mit der unpergleich schön ge¬
sungenen Arie aus „Figaros Hochzeit" herrliche Blumen¬
spenden und rauschenden Beifall und mußte sich zu einer Zu¬
gabe beguemen. Herr Maestro Paci  leistete mit dem Vortrag
der schwersten Chopinschen und Lisztschen Klaviersätze Unge¬
wöhnliches.

bs . Weilburg, 15. Juli . In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung beschlossen die Stadtverordneten , für die durch Wolken¬
bruch  und Hagelschlag schwer heimgesuchten Bewohner der
Ortschaften Wirbelau , Faltenbach, Gräveneck und des
Schwartenberger Hofes die Summe von 100 M. zu b e,
willigen . _

Aus der Umgebung.
Die Mainzer Polizei-Assistentin.

1. Mainz, 16. Juli . Diese Einrichtung hat sich bereits die
ungeteilte Anerkennung in allen Bevölkerungsschichtenerworben
Frau Dr . Schapiro  hat sich mit viel Fleiß , Takt und persön¬
licher Aufopferung in die so ungemein schwierige Materie ein¬
gearbeitet . Als besonderer Mangel hatte sich besonders das
Kehlen von geeigneten Unterkunftsräumen herausgestelli für
solche weibliche Personen , die von der Straße oder aus einer un¬
geeigneten Umgebung in andere Verhältnisse gebracht werden
sollen. In solchen Fällen hat bisher die Assistentin oftmals ihre
eigene Wohnung mit derartigen Personen geteilt und nicht
selten auch aus eigenen Mitteln für das Fortkommen derselben
gesorgt. Das ist natürlich ein Zustand , der unhaltbar ist. Die
Stadt Mainz hat deshalb 6000 M . zur Verfügung gestellt, um
hier Wandel zu schassen. Es wird auch beabsichtigt, mehrere
geeignete Räume zu mieten, woselbst auch die Assistentin ihre
Wohnung hinberlegen wird. So werden jugendliche weibliche
Personen in andere Verhältnisse gebracht.-i-

Fraulsurt a. M., 16. Juli . (Eigener Drahtbericht.)
Auf den Freitagnachmittag 4 Uhr 59 Min. hier ein¬
getroffenen Heidelberger Schnellzug wurde bei Louisa mit
Steinen geworfen. Als Täter wurden zwei Frankfurter
Schüler im Alter von 10 und 11 Jahren - ermittelt.

= Karlstadt a. M., 15. Juli . Gestern wurde die von der
Portland -Zementfabrik Karlstadt am Main , vorm. Ludwig Roth,
Akt.-Ges., aus Anlaß ihres sünfundzwanzigjährigen Bestehens
erbaute Kinder bewahran  st alt  und Haushaltungsichule
durch den Vorsitzenden des Aufstchtsrates genannter Gesellschaft,
Bcrgwerksdirektor Ludwig R o t H-Wiesbaden, der Stadtver¬
waltung übergeben. Die Stadt Karlstadt verlieh Herrn Bcrg¬
werksdirektor Ludwig Roth , sowie dem langjährigen Vorstands-
mitgliede. Herrn Kommerzienrat S t e i n ü r ü ck, das Ehren¬
bürgerrecht.

Iermischtes.
* Wie Kaiser Wilhelm I . Obst essen lernte. Königin

Luise,  deren Todestag sich bekanntlich am 19. Juli zum
109. Male jährt , war eine große Obstsreundin und sorgte
viel für die Anlage von Obstkulturen in den königlichen
Parks ; ihre Kinder erhielten täglich frisches Obst. Ais sie
einst von den Erziehern die Klage hörte, daß die Prinzen,
die das Obst außerordentlich liebten, Pfirsiche, Birnen uno
Äpfel in großer Hast verschluckten, erteilte sie sofort den Be¬
fehl, daß von nun an ein jedes zum Frühstück für die
Prinzen bestimmte Stück Obst in 30 Papierstücke clnge-
wickelt werden sollte; die Ablösung dieser vielen Hüllen
zeigte sich als das sicherste Schutzmittel aeaen die Ange-



Nr . 337 . Morgen -Ausgabe . 1 . Blatt.

wohnheit des zu raschen Essens , und in Zukunft hatten die
Hofleute keine Klage mehr zu führen . Kaiser Wilhelm I.
erinnerte sich noch lange dieser Maßregel und sagte scherzend:
„Mir wurde von Jugend ans nichts leicht gemacht, mich
kostete selbst der Genuß eines Apfels ein großes Stück
Arbeit ."

Das Riesenwort.
Paul Ehrlich aus Frankfurt , der Menschheit Erretter,

Dein Sieg und Erfolg ist ein völlig kompletter!
Du fandest das Mittel , womit man die Seuche.
Die qualvoll gemeine , bekämpfe und scheuche.
Es werden dich rühmen die Volker und Zeiten,
Und in die Unsterblichkeit seh' ich dich schreiten.

Gern lob ' ich dich. Ehrlich ! Ich lob ' auch dein Mittel,
Nur lind ' ich entsetzlich vom Mittel den Titel,
Und soll ich ihn sagen , dann wird mir nicht wohl:
„viostloistyärLtäioxvstiamickoarssnodsnxoU"
Zwar kann man das Scheusal in etwas bezähmen.
Man braucht es nur klar auseinanderzunehmen.
Dann klingt 's nicht so völlig wie Rüben und Kohl:
„vi -ckIor -bvärLt -äl -ox^ -äi -Lmiäo -Lrssno -bsnroi.

Und doch möcht' ich raten : statt diesem Geklapper,
O Ehrlich , such' einen Titel , der knapper,.
Sonst stöhnen die Leute und rufen in Ängsten:
„Auch hier währt Ehrlich mal wieder am längsten .^ ^

lötttc ffilfrotttH.
Die Braut des Herzogs der Abruzzen . Die Tochter des

Senators Elkins , Katharine Elkins , von deren Verlobung
mit dom Herzog der Abruzzen jahrelang die Rede war,
wird sich in den nächsten Tagen mit dem amerikanischen
Marineleutnant Hitt aus Springfield (im Staate Illinois)
verloben . Es hieß schon vor einiger Zeit , daß Leutnant
Hitt den italienischen Herzog aus dem Herzen der Miß ver-
orängt habe.

Opfer der Berge . Im Schnalserlak bei Innsbruck ist
eine GutsbesiHerstochtrr von einem Felsen abgestürzt . Sie
wurde mit zerschmettertem Kopf tot aufgesunden . — Bei
einer Militärübung im Sarntal ist ein einjährig -freiwilliger
Kaiserjäger ab gestürzt ; er wurde schwer verletzt.

Giftige Pilze . Nach dem Genuß von Pilzen , soge¬
nannten Blählinaen , erkrankte in Erbisdorf bei Frciburg
in Sachsen die sechsköpsige Familie des Schuhmachers
Krellner an Pilzvergiftung . Bei allen Familienmitgliedern
stellten sich Krampfanfälle und Delirien ein ; alle schweben
in Lebensgefahr.

Ein Irrsinniger im Vatikan . Auf einer Treppe des
Vatikans wurde ein Mann in weißer Kutte mit einem
Pilgerstabe angchalten und festgenommen , der durchaus
zum Papst gelangen wollte . Er erklärte , die Madonna habe
ihm einen Auftrag gegeben, den er dem Papste Mitteilen
müsse. Der Mann wurde ins Irrenhaus geschasst.

Ein Zuchthäusler -Duell . Im Zuchthause zu Favignana
duellierten sich zwei Sträflinge mit Dolchmessern; einem
Derselben wurde die Lunge durchbohtt.

„Hier werden alle Sprachen gesprochen!" Ein nettes
Geschichtchen von einem findigen Pariser Gastwirt wissen
die „Annales " zu erzählen : Im Schaufenster eines Restau¬
rants in nächster Nähe eines der Pariser Bahnhöfe , so be¬
richtet das Blatt , hängt dicht über der täglichen Speisekarte
ein Plakat mit der Aufschrift : „Hier werden alle Sprachen
gesprochen." Ein Gast entdeckt beim Hineingehen die Auf¬
schrift und fragt drinnen einen Kellner : „Sagen Sie , Sie
haben hier wohl eine Reihe von Dolmetschern ?" — „Keinen
einzigen, " antwortet der Ganymed . — „Na , wer spricht denn
hier alle Sprachen ?" — „Die Kunden , mein Herr !'

Letzte Nachrichten.
Die deutsch-englischen Beziehungen,

veb. London , 16. Juli . „Daily Chronicle " schreibt:
Premierminister Asquith beklagte sich über das deut¬
sche Flotte « Programm  nicht , er sah darin keine
feindselige Absicht gegen Großbritannien . Andererseits hat
er das Recht, zu erwarten , daß die deutsche öffentliche
Meinung sich auch über unser Flottcnprogramm nicht vc-
schwert fühlt und darin keine feindselige Absicht argwöhnen
wird . Die Kommentare der deutschen Zeitungen zeigen,
daß wir uns in dieser Erwartung nicht getäuscht haben.
Geradeso , wie wir Deutschland durchaus das Recht zuge¬
stehen, Vorsorge zu treffen , die es zur Verteidigung seiner
Interessen für notwendig hält , wird auch uns dasselbe Recht
zugestanden . Wenn die Presse beider Länder ständig diele
Haltung bewahrte , so würde damit für ein internationales
Übereinkommen in der Zukunft viel getan sein.

Der deutsch-japanische Handelsvertrag.
Frankfurt a. M ., 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die „Franks . Ztg ." aus Berlin berichtet , wird morgen
Sonntag der deutsch-japanische Handelsvertrag , der am
17. Juli 18S9 auf 11 Jahre geschlossen wurde , gekündigt
werden und damit ein Jahr nach seiner Kündigung , also
im Juli des nächsten Jahres , ablaufen . Gleichzeitig aber
werden die japanischen Verträge mit allen anderen Mächten
gekündigt werden , so daß ungefähr zur selben Zeit auch
diese Verträge ablaufen . Japan will darauf scheu, sich in
den neuen Veriragsvcrhandlungcn die Zollautonomic , die
es bei den letzten Vertragsverhandlungen noch nicht ganz
gewinnen konnte, fest zu sichern.

Unruhen in Kamerun.
bei. Berlin , 16. Juli . Eine beunruhigende Meldung

über die Lage im Süden von Kamerun ist heute hier em-
getroffen . Sie ist in einer Nachricht enthalten , die der Ver¬
treter einer in Berlin ansässigen Kameruner Firma , ein
Mann , der seit 25 Jahren in Südafrika lebt , an sein Haus
geschickt hat . Der Verfasser schildert die kürzlich gemeldete
Ermordung des Kaufmanns Bretschneider und die gefähr¬
liche Lage der Station Duma . Er spricht davon , daß die
Gefahr eines allgemeinen Aufstandes der Makas unmittel¬
bar droht . — Im Reichskolonialamt ist noch keine Meldung
über ein Weitergreifen der Aufstandsbcwegung '." tter den
Makas eingetrosfeu.

Die Metzer Luftschiffmanöver.
rvb. Metz, 16. Juli . Rach seiner Rückkehr heute morgen

gegen 71/2! Uhr hat sich das Luftschiff „Z . i " abermals ge¬
wendet und wieder nördlichen Kurs genommen.
. . wb. Diedenhofen , 16. Juli . Um 8% Uhr wurde „Z. 1"

ftt Nieder -Jeutz gesichtet, wo es einige Zeit kreuzte. Von

WirsvKvrner GaZvMrr.
9 Uhr ab manövrierte das Luftschiff in der Gegend zwischen
Diedenhofen und Königsmachern , wo zurzeit eine größere
Felddienstübung der Diedenhosener Garnison stattsinder.

wb. Metz, 16. Juli . Das Luftschiff „Z. 1" ist von der.
Fahrt in die Diedenhosener Gegend gegen 10% Uhr , ohne
die Stadt zu berühren , zurückgekehrt und um 10,40 Uhr vor
der Halle glatt gelandet.

Fernfahrt eines MilitärballonS.
Breslau , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Militär¬

ballon „P . 5" ist heute früh um 8 Uhr in Cudow aufge¬
stiegen und um S Uhr in Glatz gelandet . Er wird heute
mittag in Breslau eintresfen.

Ein schweres Unwetter.
Bayreuth , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ein

schweres Unwetter hat gestern den sogenannten Hummelgau,
noch mehr aber das ganze Ahorntal heimgcsucht. Auf den
Wiesen und Feldern ist das Futter weggeschwemmt wor¬
den. In den Straßen selbst hochgelegener Orte , wie Altcn-
hummel , stand das Wasser einen halben Meter hoch. Der
Omnibusverkehr zwischen Kirchahorn und Mistelgan mußte
eingestellt werden . Viel Vieh , Holz und Hausgeräte wur¬
den fortgeschwemmt . Der Aßbach hatte sämtliche Stege,
so die neue Brücke bei Schweinau , sortgerissen . Die große
Brücke bei Kirchahorn ist schwer beschädigt.

Ein Ehedrama.
hcl. Kiel, 16. Juli . Heute morgen lauerte der Händler

Bartels  auf der Wörther Straße gegen 7 Uhr seiner
von ihm getrennt lebenden Frau auf und feuerte nach
kurzem Wortwechsel fünf Revolverschüsse auf sie ab, so daß
sie bewußtlos zu Boden siel. Dann verletzte sich der Manu
durch einen Schuß tödlich.

Automobil -Unfälle.
hd . Innsbruck , 16. Juli . Am 3hier Berg glitt ein

Automobil , in dem drei Damen saßen, die nach Oberammer¬
gau fahren wollten , nach rückwärts aus und schlug um . Die
drei Damen stürzten heraus und wurden schwer verletzt. —
Ein zweites Automobil geriet beim Bergaufsahren in Brand
und wurde unbrauchbar . — Bei Bozen überfuhr ein Auto¬
mobil aus Rott eine Frau , die mit zwei Kindern die Straße
überschritt . Die Frau wurde getötet.

Ein Raubmord.
hd . London , 16. Juli . In einem dicht neben der PoN-

zeistation von Slough gelegenen Laden wurde gestern die
Leiche der ermordeten Ladeninhaberin , einer 70 Jahre alten
Frau Wilson,  aufgesunden . Die Ladenkasse war aus-
geraubt und die ganze Ladeneinrichtung durcheinander-
geworsen.

Berlin , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler  ist heute nach Hohenfinow zurückgekehrt.

wb. Stuttgart , 16. Juli . Die Erste Kammer
stimmte heute dem gestern von der Zweiten Kammer zu
Artikel 70 der Bauordnung gefaßten Beschlüsse einstimmig
zu, wodurch die letzte Differenz zwischen den beiden Häusern
des Landtags ausgeglichen ist. Die Erste Kammer naym
sodann in der Schlußabstimmung den Entwurf einstimmig
an . Damit ist die neue Bauordnung zum Gesetz erhoben.

Straßburg , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
amtliche „Straßburger Korrespondenz " teilt heute mit , daß
die Verbreitung des Pariser „Gil Blas"  in Elsaß-
Lothringen verboten  ist.

Paris , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der heutige
Ministerrat hat beschlossen, den Beamten der Kolonialver¬
waltung Bicquie zum Gouverneur von Mada¬
gaskar  zu ernennen.

hd . Petersburg , 16. Juli . Der Senator Dedsulin , der
die Intendantur und die Festungsvcrwaltung von Kiew
revidierte , veranlaßte die gerichtliche Untersuchung gegen
eine Reihe von Intendantur - und sonstigen Beamten , dar¬
unter auch den General Akimow.

Letzte Handels,rachrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die neuer¬
lichen Schwankungen der New Uorker Börse blieben ohne
Einfluß , vielmehr erhielt sich eine feste Grund stim-
mung.  Am Amerikaner Markte ging es wieder ziemlich
lebhaft zu. Kanada erlitten aus New York größere Kurs-
cinbußcn . Am Baukenmarkte gewannen Nationalbank auf
einige Käufe bei Mangel an Ware iy 2 Prozent . Von
Russenbanken konnten Petersburger Internationale Han¬
delsbank wieder zirka 3 Prozent anziehen , während Russen¬
bank etwas nachgaben . Renten waren schwächer. Montan-
und Elektrizitätswerte behaupteten den gestrigen Stand.
Tägliches Geld  4 Prozent . Der spätere Verlaus
brachte keine Anregung des Geschäftes. Russen gingen
unter Realisationen auf den Anfangsstand zurück. Industrie-
werte des Kassamarktcs ziemlich fest. Privatdiskont
3Vs Prozent.

Schiffs- UachrMen.
Sieb Star Line . Alleiniger Agent in Wiesbaden W . Dickel,

Langgaffc 20 . F 327
Bewegung der Dampfer : „Menominee " am 6. Juli in

Antwerpen von Boston und Philadelphia angekonrmen.
„Mackinaw " am 8. Juli von Baltimore nach Antwerpen abge¬
gangen . „Marquette " am 8. Juli von Philadelphia nach Ant-
werpen ab^egangen . „Kroonland " am 0. Juli von Antwerpen
nach New Nork abgegangen . „Vaderland " am 9. Juli von New
Nork nach Antwerpen adgegangen . „Mobile " am 10. Juli in
Antwerpen von Baltimore angekommen . „Lapland " am 10. Juli
in New Aork van Antwerpen angekommen . „Finnland " am
11. Juli in Antwerpen von New York angekommen . — In Ant¬
werpen erwartet : ..Baderland " gegen 19. Juli von New Jork
via Dover . „Marguette " gegen 20 . Juli von Boston und
Philadelphia . „Mackinaw " gegen 23. Juli von Baltimore.
— Nächste Abfahrten von Antwerpen nach New Aork : „Finland"
16. Juli 6.80 Uhr vorm .. „Vaderland " 23. Juli 12.80 Uhr nach¬
mittags , „Lapland " 30 Juli 6 Uhr vorm .. „Kroonland " 6. August
1 Uhr nachm ., Finland " 13. August 6 Uhr vorm ., „Vaderland"
20. August 11  Uhr vorm .. „Lapland " 27 . August 6 Uhr vorm .,
„Kroonland 3. September 11 Uhr vorm ., „Fcnland " 10. Sept.
2 .15 Uhr nachm . Vaderland " 17. September 10 Uhr vorm.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugedenden , nicht

verwendeten Einsendungen tauu sich die Redaltion nicht einlaffen .)

* Geehrte Schriftleitung ! Wie Nr . 302 Ihrer Zeitung be¬
richtet , hat der Deutsche Bund für w e l t l i ch e Schule
und Moralunterrrcht  seitens der Regierung die Ver¬
weigerung der Annahme eines Legats  erfahren . Diesem
immer noch bestehenden Recht der Regierung gegen unliebsame
freigeistige Vereine und Religionsgemeinden wird dadurch Vor¬
schub geleistet , weil die meisten Geschenkgeber ein Kapital erst
nach ihrem Tode vermachen , um während ihrer Lebenszert die
Zinsen des Kapitals nicht zu entbehren . Es gibt aber einen
Weg , beides zu vereinigen , also Geschenk bei Lebzeiten , ohne
während derselben den Zinögenutz des Geschenkes zu verlieren.
Man erreicht beides ohne gegenteiligen Einspruch der Regierung
am einfachsten bei „eingeschriebenen " Vereinen oder Religions-
gemeindcn , wie folgt : Man vereinbart mit dem berreffendcn
Vorstande , den als Erbteil bestimmten Betrag durch dir Ber-
trauensperson des Erblassers in das Preußische Staats -Schuld¬
buch. Abteilung der Preußischen Staats -Schulden -Verwaltuug,
auf den Namen des Vereins oder der Religionsgemeinde ein-
zahlen zu lassen , dabei aber den lebenslänglichen Zinsgenuß
derjenigen Person anzuordnen , welche die Erbschaft bewilligt.
Die Vertrauensperson beauftragt der Erblasser , den Geschenk¬
betrag in Konsols oder Reichsanleihe umzusetzen und diese Werte
mit dem oben erwähnten Schreiben des betreffenden Vorstandes
der Hauptverwaltung der Staats -Schulden , zu senden .. So ist
beiderseits die erforderliche Sicherheit gewährt . — Für nicht
„eingeschriebene " Vereine und Religionsgemeinden wird auf
notariellem Wege bei der Reichsbank oder sonstwo in ähnlicher
zufriedenstellender Art die bis zum Tode des Erblassers ge¬
sperrte Kapitalniederlegung geschehen können , die aber Aufbe¬
wahrungskosten veranlaßt . W . A . S.

Briefkasten.
fltie Redaktion der „WierSadencr TanblatiS " beantwordrt ichrtstNche Nnkragen i»
«riellasten . wenn die legte Vezugsquimmg beiliegt . R-chiSverbindliLe Gewähr wir»

nicht Luaeiicherto

Ch. W . Das Unglück, das die Familie des Opernsängers
Philipp : betroffen , daß Mutter und Tochter von ihrem eigenen
Hunde , einer Bulldogge , angefallen wurden , hat sich 1885 er¬
eignet . Fräulein Philipp : ist an den erlittenen Verletzungen
am 13. April 1885 gestorben.

M . B . W . Wir danken für das Angebot , bedauern aber,
davon keinen Gebrauch machen zu können.

Familien - Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30 ; geöffnet an Wochentagen von 8 bis tysl Uhr ; für Ehe»
Schliessungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
14. Jul : Robert , S . des Spenglergehilfen Wilb , Bender , 4 I.
15. „ Helene , T . des Taglöhners Peter Glock, 4 I.

Geschäftliches.

Etwas was Sie interessiert!

(WM
Die neue IJ^ PMsaretle.
In Deutschland nach orientalischem

System von garantiert naturell aro¬
matischen Tabaken hergestellt , kann
diese Cigarette trotz der hervor¬
ragend guten Qualität schon mit

das Stück verkauft werden.

Beachten Sie den Namen

.MiriamaYenidze
Zn Laben in den einseitigen dorrt!

Plakate kenntlich gemachten

^ Geschäften.
Seil 30 Jahr , bewährt Br . E*VH -dinn «u -r * Pepsin ®nlj=

säurc -Dra «r« S ä 0,1 bei Magen - u. Verdauungsbcschwcrd . Glar
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ehemals Ländlein regierten, gern ein pietätvolles Gedenken
widmen, so weit sie es verdienen — und viele der naffaui-
schen verdienen es —, damit aber muß es sein Bewenden
Haben, den jetzigen Sprossen dieser Geschlechter sind wir zu
nichts verpflichtet. - Wenn es trotzdem (wie in verschiedenen
Fällen erst kürzlich in unserer engeren Heimat) immer wieder
vortommt, daß Bürger sich diesen Herrschaften gegenüber frei¬
willig auf den Standpunkt der Untertanen stellen, die glück¬
selig sind, wenn sie „huldvollst" bemerkt, „allergnädigst" emp¬
fangen und am Ende gar zur Tafel „befohlen" werden, so er¬
weckt das das unangenehme Gefühl, das einem immer befällt,
wenn die Würde freier Männer und Bürger in Gefahr
kommt. -n-

— Adlerbad-Neubau. Nachdem während des letzten
Herbstes und Winters aus dem Gelände des städtischen
Adlerbads „übernormale Erdarbeiten " ausgeführt und die
1V 000 Kubikmeter Boden, die dabei abgegraben wurden,
nach dem Walkmühltal zur Anlage der Albrecht-Dürcr-
Straße abgefahren worden sind, ist man seit einigen Wochen
mir den Ausschachtungsarbeiten beschäftigt, und seit acht
Tagen haben die eigentlichen Bauarbeiten begonnen. Dem
Umfang des Gebäudes entsprechend, das hier errichtet wird,
ist alles für den Großbetrieb hergerichtet; an der Peripherie
stehen eine ganze Anzahl Bauhütten und inmitten des
Platzes ist eine große Maschine ausgestellt, die den Beton
bereitet, der zur Fundierung des Gebäudes erforderlich ist,
und der mit Rücksicht auf die Grundwasser- und Thermal¬
wasserverhältnisse des Baugeländes in ausgedehntem Maße
Verwendung findet. Diese Arbeit wird von der bekannten
Firma Dyckcrhoffu Widmann  zu Biebrich ansge-
führt. Die Maschine, die durch einen Benzinmotor getrie¬
ben wird, bietet die Gewähr für eine gleichmäßige Mischung
des zu dem Beton gehörigen Materials , als da sind Zement,
Rheinkies, Rheinsand, Basaltsplitt und Wasser. Von der
,Maschine aus läuft eine Brücke über den ganzen Platz, auf
welcher in kleinen, auf Schienen laufenden Kippwagen der
Beton an die Arbeitsstellen befördert wird . Dadurch wird
ein ungestörter Fortgang aller Arbeiten ermöglicht, der
Beton wird über den ganzen Platz befördert, ohne daß die
Erdarbeiten behindert werden. Die Vergebung der Maurcr-
ärbeiten ist in Vorbereitung ; die Ausschreibung wird dem¬
nächst erfolgen. Bemerkt sei noch, daß sich auch bei den
Ausschachtungsarbeiten irgendwelche Kollision mit der
nahegclegenen Thermalquelle nicht gezeigt hat. Die Ther¬
malkommission wendet den Arbeiten nach dieser Richtung die
größte Aufmerksamkeit zu und läßt sie unausgesetzt durch
einen Beamten der Baupolizei überwachen.

— Fahrstraße zur Rennbahn. Bei den Rennen auf der
Rennbahn bei Erbenheim wäre es sehr erwünscht, daß die
Straße bis Erbenheim an den Renntagen mit Sand be¬
streut würde, um das Fallen der Pferde zu verhüten. Durch
den lebhaften Fuhrverkehr an diesen Tagen wird das Klein¬
pflaster sehr glatt werden und dadurch werden viele Pferde
stürzen, was Störung und Schaden herbeiführen kann.

— Zu dem gemeldeten Einbruch in der Lessingstraße
berichtet man uns noch weiter folgendes: Am 15. d. M.,
nachmittags etwa 5% Uhr, ist ein Mann mit blondem
Schnurrbart im Alter von 25 bis 30 Jahren , bekleidet mit
einem graugrünlichen Anzug, in der Lesfingstraße in ein
Hochparterre gelegenes offenes Fenster einer Villa eingc-
stiegen. Betreffender scheint dem Handwerkerstandanzuge¬
hören, da er nach Aussage einiger Leute, die ihn gesehen
haben, Hammer, Zange und ein Kaffeekännchen bei sich ge¬
habt hat. Der Mann ist schon kurz nach 4 Uhr vor dem
,Landratsamt aus- und abgegangen, hat die Herrschaft türz
.nach4 Uhr wegfahren sehen und ist dann zur genannten Zeit
sin die Villa eingestiegen. Er wurde jedoch von dem Haus¬
mädchen gesehen und auf deren Ruf nach dem Diener ver¬
scheucht, so daß er durch das Fenster wieder entkam. Der
Diener hat ihn durch die Augusta-, Mainzer- und vordere
Rheinstraße bis zum alten Ludwigsbahnhos verfolgt, hier
ist er aber den Blicken des Dieners entschwunden und ein
Auffinden des Mannes war , trotzdem sich mehrere Leute an
der Verfolgung beteiligten, nicht mehr möglich. Sollten
siLeute den betreffenden Mann bei seinem Aus- und Abgehen
-in der Lessingstraße oder bei der Verfolgung erkannt haben,
-und den Namen kennen, werden dieselben gebeten, auf dem
2- Polizeirevier, Albrechtstraße, nähere Angaben zu machen.

— Die neuen braunen Nachnahmckartenund Posipaket-
adressen mit angchängter Postanweisung zur Rücksendung
des oingezogenen Betrags können bekanntlich auch von der
Privatindustrie hergestcllt werden, während sonst für Post¬
anweisungen nur amtliche Formulare verwendet werden
dürfen. Für die Herstellung der Nachnahmekartenhat das
Reichspostamt einige Erleichterungen zugelassen. So darf
auf dem Abschnitt der Nachnahmekarte ein Vordruck ange¬
bracht werden, etwa wie „Aufstellung vom . . . Durch die
ausgehändigte Karte wird über den Betrag quittiert ". Die- '
ser Vordruck darf aber nicht auf den Raum zu stehen lom-
men, der für Vermerke der Post Vorbehalten ist. Die Karten
tragen ferner einen schraffierten Raum, um den Markbetrag
anzugeben. Unter diesen Raum darf der Absender hand¬
schriftlich seinen Namen setzen. Auch kann zu diesem Zweck
der Vordruck „Absender" angebracht werden. Bisher war
die Angabe des Absenders bei allen Nachnahmen an dieser
Stelle vorgeschricbcn, was bei den neuen, braunen Karten
in Wegfall gekommen ist Endlich war schon bisher zuge¬
lassen, daß die roten, dreieckigen Nachnahmezettel aus den
-Karten von -der Privatindustrie durch Druck nachgeahmt
-werden. Das Rcichsschatzamt hat hierzu jetzt bestimmt, daß
j>er Vordruck dieser Zettel -in gleicher Linie mit dem Vor¬
druck der ganzen Karte zu stehen kommt. Die Nachbildung
des Dreiecks darf also nicht eine beliebige Lage erhalten.

— Die Fcldfrüchte mit Ausnahme der Kartoffeln, die
in diesem Jahre sehr lückenhaft stehen und scheinbar unter
Ringkrankheit und Blattrollkrankheit stark leiden, stehen, wie
wir einem amtlichen Bericht der Landwirtschaftskammerent¬
nehmen, im allgemeinen gut, jedoch ha-t das Getreide, be¬
sonders im Oberlahnkrcis und im Kreis St . Goarshausen
stark unter Hagelschlägen und der Hafer speziell unter reich¬
lichem Auftreten des Blasenfußes empfindlich gelitten. Die
Aussichten für die Getreideernte sind zurzeit recht erfreu¬
liche. Leider hat die Heuernte fast allgemein unter den dau¬
ernden Niederschlägengelitten. Quantitativ hat die Heu¬
ernte im allgemeinen befriedigt, nur in den Höhenlagen

haben die kalten Tage in der ersten Maihälfte die Gras¬
entwicklung zurückgehalten. Der erste Kleeschnitt siel recht
reichlich aus ; auch für den zweiten Schnitt sind die Aus¬
sichten gut. Die Weiden liefern hohe Futtererträge . Die
Futterrüben stehen gut. Im Kreise Biedenkopf haben die
Feldmäuse vielfach sehr geschadet. Die guten Hoffnungen,
die man bei Eintritt der Obstblüte hinsichtlich der Obsternte
hegen durfte, sind durch die reichlichen und vielfach schweren
Niederschläge stark herabgedrückt worden. Das Beerenobst
liefert eine mittlere, Kirschen lieferten eine geringe Ernte.
Im übrigen ist auf eine Durchschnittsobsterntezu rechnen.
Der Wein zeigt mittelmäßigen Ansatz. Riesling hat im
allgemeinen mehr Gescheine als Österreicher. Das am 21.
Mai niedergegangene Unwetter hat in den Weinbergen des
mittleren Rheingaus , besonders in Rüdesheim und in
Hattenheim, enormen Schaden angerichtet, wenn auch das
Holz sich von diesem Wetterschaden im allgemeinen gut er¬
holt hat . Heuwurm und Peronospora sind wieder stark
ausgetreten und richten großen Schaden -an. Die Aussichten
auf den Herbst sind für den Winzer ungünstig.

— Eine Neuregelung der handelsgewerblichcn Sonn¬
tagsruhe ist geplant. Voraussichtlich wird dem Reichstag
bald nach seinem Zusammentritt -ein dahingehender Ent¬
wurf zugehen. Wie es heißt, sollen im allgemeinen die Ge¬
schäfte von £% bis 11V2: Uhr vormittags schließen. Für die
sogenannten Lebensmittelbranchen (Fleisch, Materialien,
Vorkost, Butter , Backware usw.) soll die Überschreitungder
dreistündigen Maximalarbeitszeit bis zu höchstens fünf
Stunden zugebilligt sein In diesem Falle müssen d-ie fünf
Stunden so gelegt werden, daß spätestens um 2 Uhr nach¬
mittags überall vollständige Sonntagsruhe eintritt . Auch
die jetzigen Ausnahmen für Bäckereien und Blumenge¬
schäfte sollen sortfallen.

— Der Rhein ist in der Nacht zum Samstag wieder
etwas gestiegen, wie uns -aus Biebrich gemeldet wird, und
die Ufer sind teilweise noch überschwemmt.

— Hochstaplcrin. Die Dienstmagd Hedwig Wipper¬
mann  aus Hombruch bei Dortmund wurde kürzlich wegen
Schwindeleien verhaftet. Sie hat sich unter den verschie¬
densten Namen in einer ganzen Anzahl deutscher Städte
aufgehalten und Schwindeleien verübt. In Mainz wohnte
sie in verschiedenen Gasthösen unter adeligen Namen. Es
gelang ihr durch ihr ziemlich elegantes Auftreten, die Leute
zu täuschen. In Biebrich hatte sie versucht, ein Warenhaus
zu betrügen. Die W. wurde erst im März d. I . aus einer
Strafanstalt entlassen. Sie ist eine mittelgroße hellblonde
Person mit frischem, rundem Gesicht und trug einen karier¬
ten Mantel, weiße Bluse, blauen Rock und einen großen
gelblichen Strohhut mit dunklem Band.

. — Personal-Nachrichten. Oberlehrer a.  D „ Professor Lud¬
wig, Hoffmann  zu Diez erhielt den Roten Adlerordeavierter Klasse.
^ H^ dersonalicn. Bestanden hat die Postassistenten-
Vrufung Postgehilfe Hennen Hofer  in Cronberg. — Versetzt
sind die Postassistenten Georg Becker von Homburgv. d H
nach Montaoaur, Hu mmerich  von Usingen nach Wiesbaden
K i n tj l von Frankfurt nach Eppstein, Kunkel  von Frankfurt
nach -soden, Lemke  von Frankfurt nach Geisenheim
Schlusnus  von Frankfurt nach Ems, Schütz von Biebrich
nach Wiesbaden, Friedrich Walther  von Frankfurt nachHöchst.

Hattersheim ist die Amtsbezeichnung „Rektor" beigelegt worden
— Angestellt und die Lehrer Karl Müller  in Bettendori
Rudolf Kobe  m Herbornieelbach und die Lehrerin Elsbeti
Kretzer  m Oberlahnstein . — « ersetzt sind die Lehrer Gusta!
58e eJA r  ? on  Attenhausen nach Gonzenheim, Adolf W i r t l
von Riedelbach nach Frankfurt a. IN., Karl Schneider  vor
Oberroßbach nach Niederseelbach, Joseph Noll  von Sindlinge,
nach Montabaur , Rektor Heinrich Bertram  von Kreuznach
Reg .-Bez. Coblenz, nach Rüdesheim und die Lehrerinnen Marthc
Ab ra th von Kräh, Reg -.Bez. Düsseldorf, nach Sindlingen uni
Anna Held  von Staffel nach Wiesbaden. — Ausgeschieden is,
die Lehrerin Marie Schmitt  in Wiesbaden. — Pensionier,
wurden die Lehrer Heinrich Haas  in Haiger , Jakol
Bellrnger  in Oberzeuzheim, Christian Noll  in Stierstadt
Franz Kobel  in Oberxirsel, Hauptlehrer Reinhard Bott  ir
Langendernbach und Lehrerin Maria Theresia Briel  inMontabaur,

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: In 1. Atten¬
hausen,  Kreis Unterlahn , evangel. Lehrerstelle mit freier
Dienstwohnung. — 2. Niederwallmenach,  Kreis St
Goarshausen , evangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung
zu dein Grunbgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste

— 3-. 9t i e b c I b a d) , Kreis Usingen, evangel.
Lehrerstelle Mit freier Diciistwobnung, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M —
4^ Haiger,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle ohne freie
Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für
kirchliche Dienste von 40 M. — 5. Oberroßbach,  Kreis
Westerburg, evangel, Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung. —
6. Staffel,  Kreis Limburg, evangel. Lehrerinstelle ohne freie
Dienstwohnung — 7. Ob e r z e u z h e i m , Kreis Limburg,
kathol. Lchrerstelle Mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütuna für kirchliche Dienste von 80 M —
8. Strerstadt,  Kreis Obertaunus , kathol. Lchrerstelle mit
freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung
für kirchliche Dienste von 170 M. — 9. H a l l g a r t e n , Kreis
Rheingau , kathol. Lehrerstelle ohne freie Dienstwohnung —
10. Sindlingen,  Kreis Höchst a. M ., kathol. Lehrerstelle
ohne freie Dienstwohnung. — 11. Langendernbach,
Kreis Limburg , rathol . Lchrerstelle mit freier Dienstwohnung
zu dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dien tc
von 240 M . — Sämtliche Stellen sind am 1. August 1910 zubesetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* KurhauS-Konzertc. Von sachkundiger Seite wird uns

geschrieben: Es ist dankbar zu begrüßen , daß im Rahmen der
musikalischen Veranstaltungen der hiesigen Kurkapelle ideale
Höhepunkte erscheinen. Das beweisen die beiden großen Kon¬
zerte, in denen Wagner , Berlioz und Liszt zu Worte kamen.
Beide Abende zeigten, daß die Kapelle auch in schwächerer Be¬
setzung den höchsten künstlerischen Anforderungen genügt . All
die Darbietungen bewegten sich auf idealer Höhe und hinter-
ließen bei den aufmerksamen Zuhörern tiefe Eindrücke. Der
Streichkörper wie die Bläser zeigen im geschlossenen, einheitlichen
Zusammenspiel, daß an jedem Pulte ein Künstler seines In¬
strumentes sitzt. Herr Kapellmeister Jrmer als geistiger Leit«
und Führer , der meisterhaft mit Sicherheit und vornehmer Art
den Stab führt , zeichnet sich vor allem aus durch die völlig üurch-
gearbeitete Darbietung der einzelnen Vorträge , durch prägnante
Rhythmen und dramatische Gestaltungskraft . Man wird selten
so solid und gewissenhaft musizieren hören. Besonders scheint
Herr Jrmer ein guter Interpret Wagnerscher Weise zu sein,
auch die sonstigen Konzerte zeigen in ihrem unterhaltenden
Teile durch Betonung guter Meister der heiteren Kunst vor¬
nehmen musikalischen Geschmack in der Auswahl . Zusammen¬
stellung und Ausführung des Programms . Mit Dankbarkeit
gegen Kapelle und Leiter darf vielleicht dem Wunsche Ausdruck
verliehen werden, daß auch in Zukunft die Konzerte solche Ein¬
drücke hinterlassen.

* Das Beckersche Konservatorium für Musik veranstaltete
am verflossenen Freitagabend im Saale der „Wartburg" zwei

Schiller - Aufführungen.  Die Klavier - Oberklassen
waren durch sehr schwierige Solovorträge vertreten , welche mit
Ruhe und Sicherheit zur Ausführung gelangten ; u. a.  Icocturne,
op . 32, von Chopin (Frl . H. Blättncr ) , 2 Mazurkas von
Chopin, Mazurta von Porlnoff (A. Luria ) , Troubadour-
Paraphrase von Liszt (Frl . K. Racktz) . Scherzo, op . 81 (Frl.
R . Blättner ) legten gtttes Zeugnis von ernster, gewissenhafter
Arbeit. Das jugendliche Schülerorchester produzierte sich recht
wacker unter Leitung des Direktors , durch die gute Ausführung
der Ouvertüren zu „Figaros Hochzeit" und der „Zauberflöte"
von Mozart . Mehrere Violinkonzerte von Portnoff , Rieding,
Ch. de Beriot zeichneten sich durch reine Intonation und bereits
recht vorgeschrittene Technik aus . Eröffnet wurde die
2. Prüfungsaufführung durch eine Gedenkfeier zum hundert-
lahrigen Todestage der Königin Luise. Die Dichtung wurde
von Frl . H. Blättner sehr schön deklamiert und die dazu ver¬
bindende Musik von Mozart vorn Streichguartctt dement¬
sprechend ausgeführt . Die Gesamtleistungen hinterlieben
einen voll befriedigenden Eindruck, sie legten abermals Zeugnis
von fleißiger nach künstlerischen Gesichtspunkten geleiteter
Arbeit ab .und durften der rüstig aufwärtsstrcbenden Anstalt
neue Freundeskreise zugeführt haben. 5,

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesangverein „Fried  e" veranstaltet heuti

nachmittag von 4 Uhr ab aus der Klostermühle ein Sommerfell.
* Der „Verein ehemalige r Unteroffiziere"

halt am Sonntag , den 17. d., von nachmittags 4 Ubr ab, auf dem
alten Exerzierplatz an der Aarstratze sein diesjähriges Wald-fest ab.

"Der „Metzgerklub Wiesbaden"  unternimmt
heute Sonntag einen Ausflug nach Mainz , Restauration Stadl¬
park (Neue Anlage) .

*. Die Gesellschaft „Menuett"  feiert am 17. Juki dd.-i
radjmtttaflg 4 Uhr ah im Saale zur neuen Adolphshöhe ihr2. Stiftungsfest.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Schubert - Bund Wiesbaden"  unternahm
am Sonntag , den 10. Juli , mit dem befreundeten M.-G.-V.
„Mainzer Liederkranz", Mainz , per Extradampfer eine Ryem-
fahrt nach. St . Goar , welche in allen Teilen sehr gut verlief.
Die Fahrt wird allen Teilnehmern noch lange in Erinnerung
bleiben und dazu Leitragen, dLM Verein wieder neue Mitglieder
zuzuführen . __

Aus dem Landkreis Mi es baden.
z. Flörsheim , 15. Juli . Die Ehefrau des Maurers Georg

Crönlein  von hier erlitt kürzlich auf dem Friedhof ge¬
legentlich einer Beerdigung einen H itz schlag,  infolgedessen
sich Irrsinn (vollständige Verblödung) einstellte. Da die Frau
in unbewachten Auaenolicken auch unbekleidet auf die Straße
läuft , mußte sie in Anstaltspflege untergebracht werden. — Der
als vermißt  gemeldete Schneider Johann Klees  von hier
ist heute vormittag als Leiche im Main gelandet  worden.
Nach dem Fundorte zu schließen hat der Verstorbene auf dem.
nächtlichen Heimweg von Naunheim nach Flörsheim den an der
Raunheimer Mainschleuse über das Nadelwehr führenden Fuß¬
weg passieren wollen und ist bei der Dunkelheit in den Fluß
gestürzt. _

Uassauische Nachrichten.
c. Schlangenbad, 15. Juli . Zum Besten eines in Schlanewn-

bad zu errichtenden Kaiserin - Augusta - Denkmals
fand gestern unter Mitwirkung der Konzertsängerin Frl.
Maurer,  des Klaviervirtuosen Maestro Marie Paci.  sowie
des Kurorch.esters im Kursaal ein weiteres Wohltätig¬
keitskonzert  statt . Orchesterstücke von Thomas , Gold-
mark und „Der fliegende Holländer " von Wagner bildeten
unter Leitung des Kapellmeisters Wolf den geschmackvollen
musikalischen Rahmen, aus dem sich die Gesangs- und Klavier¬
darbietungen bon Frl . Maurer und Herrn Paci fein hervor¬
hoben. Frl . Maurer errang sich mit der unberqleich schön ge¬
sungenen Arie aus „Figaros Hochzeit" herrliche Blumen¬
spenden und rauschenden Beifall und mußte sich zu einer Zu¬
gabe beaueinen. Herr Maestro Paci  leistete mit dem Vortrag
der schwersten Chopinschen und Lisztschen Klaviersätze Unge¬wöhnliches.

bs. Weilburg, 15. Juli . In der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung beschlossen die Stadtverordneten , für die durch Wolken-
b r u ch und Hagelschlaa schwer heimgesuchten Bewohner der
Ortschaften Wirbelau , Falkenbach, Gräveneck und des
Schwartenberger Hofes die Summe von 100 M. zu be¬
willigen . _

Aus der Umgebung.
Die Mainzer Polizei -Assistentin.

1. Mainz , 16. Juli . Diese Einrichtung hat sich bereits die
ungeteilte Anerkennung in allen Bevölkerungsschichtcnerworben.
Frau Dr . Schaprro  hat sich mit viel Fleiß , Takt und versön-
licher Aufopferung in die so ungemein schwierige Materie ein-
gearbeitet . Als besonderer Mangel hatte sich besonders das
Fehlen von geeigneten Unterkunftsräumen herauSgestelli für
solche weibliche Personen , die von der Straße oder aus einer un¬
geeigneten Umgebung in andere Verhältnisse gebracht werden
sollen. In solchen Fallen hat bisher die Assistentin oftmals ihre
eiaenc Wohnung mit derartigen Personen geteilt und nicht
selten auch aus eigenen Mitteln für das Fortkommen derselben
pesorgt. Das ist natürlich ein Zustand , der unhaltbar ist. Die
Stadt Mainz hat deshalb 6000 M. zur Verfügung gestellt, um
hier Wandel zu schaffen. Es wird auch beabsichtigt, mehrere
geeignete Räume zu mieten, woselbst auch die Assistentin ihre
Wohnung hinverlegen wird. So werden jugendliche weibliche
Personen in andere Verhältnisse gebracht.

-i-
Franffurt a. M., 16. Juli . (Eigener Drahtbcricht.)

Auf den Frcitagnachmittag 4 Uhr 59 Min. hier ein¬
getroffenen Heidelberger Schnellzug wurde bei Lonisa mit
Steinen geworfen. Als Täter wurden zwei Frantsurtcr
Schüler im Alter von 10 und 11 Jahren ermittelt.

— Karlstadt a. M., 15. Juli . Gestern wurde die von der
Portland -Zementfabrik Karlstadt am Main , vorm, Ludwig Roth,
Akt,-Ges,, aus Anlaß ihres fünfundzwanzigjährigen Bestehens
erbaute Kinderbewahranstalt  und HanShaltungsichule
durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates genannter Gesellschaft.
Bergwerksdirektor Ludwig Rot b-Wiesbaden, der Stadtver¬
waltung übergeben. Die Stadt Karlstadt verlieh Herrn Berg-
wcrksdirektor Ludwig Roth, sowie dem langjährigen BorstandS-
mitglicde, Herrn Kommerzienrat Steinbruck , das Ehren¬
bürgerrecht.

* Wie Kaiser Wilhelm I . Obst essen lernte. Königin
Luise,  deren Todestag sich bekanntlich am 19. Juli zum.
109. Male jährt , war eine große Obstfreundin und sorgte
viel für die Anlage von Obstkulturen in den königlichen
Parks ; ihre Kinder erhielten täglich frisches Obst. Als sie
einst von den Erziehern die Klage hörte, daß die Prinzen,
die das Obst außerordentlich liebten, Pfirsiche, Birnen uno
Äpfel in großer Hast verschluckten, erteilte sie sofort den Be¬
fehl, daß von nun an ein jedes zum Frühstück für die
Prinzen bestimmte Stück Obst in 30 Papicrstückc clnge-
wickelt werden sollte; die Ablösung dieser vielen Hüllen
zeigte sich als das sicherste Schutzmittel aeaen die Ange-
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wohnheit des zu raschen Essens , und in Zukunft hatten die
Hofleutc keine Klage mehr zu führen . Kaiser Wilhelm 1.
erinnerte sich noch lange dieser Maßregel und sagte scherzend:
„Mir wurde von Jugend auf nichts leicht gemacht, mlch
kostete selbst der Genuß eines Apfels ein großes Stuck
Arbeit ."

Das Ries-nw- rt.
Paul Ehrlich aus Frankfurt , der Menschheit Erretter,

Dein Sieg und Erfolg ist ein ballig kompletter!
Du fandest das Mittel , womit man d:e Seuche.
Die aualvoll gemeine, bekämpfe und scheuche.
Es werden dich rühmen die Völker und Zecken,
Und in die Unsterblichkeitseh' ich dich schreiten.

Gern lob' ich dich, Ehrlich! Ich lob' auch dein Mittel,
Nur find' ich entsetzlich vom Mittel den Tckcl,
Und soll ich ihn sagen, dann wird mir nicht wohl:
„I)ichlorbv<1rLtäiox̂ 6iLmi6oarssQobsn2ol!“
Zwar kann man das Scheusal in etwas bezähmen.
Man braucht es nur klar auseinanderzunehmen.
Dann klingt's nicht so völlig wie Rüben und Kohl:
„vi -LbIor4:vörat -d:-oxy-äi-amiäo-aiseoo-dsneol.

Und doch macht' ich raten : statt diesem Geklapper,
O Ehrlich, such' einen Titel , der knapper.
Sonst stöhnen die Leute und rufen in Ängsten:
„Auch hier währt Ehrlich mal wieder am längsten.^ ^

1sittc (Tl ' vontU.
Die Braut des Herzogs der Abruzzen . Die Tochter des

Senators Elkrns , Katharine Elkins , von deren Verlobung
mit dem Herzog der Abruzzen jahrelang die Rede war,
wird sich in den nächsten Tagen mit dem amerikanischen
Marineleutnant Hitt aus Springfield (im Staate Illinois,
verloben . Es hieß schon vor einiger Zeit , daß Leutnant
Hitt den italienischen Herzog aus dem Herzen der Miß ver-
orängt habe.

Opfer der Berge . Im Schnalsertal bei Innsbruck ist
eine Gutsbesttzerstochter von einem Felsen abgestürzt . Sie
wurde mit zerschmettertem Kops tot aufgefunden . — Bei
einer Militärübung im Sarntal ist ein einjährig -freiwilliger
Kaiserjäger abgestürzt ; er wurde schwer verletzt.

Giftige Pilze . Nach dem Genuß von Pilzen , soge¬
nannten BlLhlinaen , erkrankte in Erbisdorf bei Frciburg
in Sachsen die sechsköpfige Familie des Schuhmachers
Krellner an Pilzvergiftung . Bei allen Familienmitgliedern
stellten sich Krampfanfälle und Delirien ein ; alle schweben
in Lebensgefahr.

Ein Irrsinniger im Vatikan . Auf einer Treppe des
Vatikans wurde ein Mann in weißer Kutte mit einem
Pilgerstabe angehalten und sestgenommen, der durchaus
zum Papst gelangen wollte . Er erklärte, die Madonna habe
ihm einen Auftrag gegeben, den er dem Papste Mitteilen
müsse. Der Mann wurde ins Irrenhaus geschasst.

Ein Zuchttzäuslrr -Ducll . Im Zuchthanse p Favignana
duellierten sich zwei Sträflinge mit Dolchmessern; einem
derselben wurde die Lunge durchbohrt.

„Hier werden alle Sprachen gesprochen!" Ein nettes
Geschichtchen von einem findigen Pariser Gastwirt wissen
die „Annales " zu erzählen : Im Schaufenster eines Restau¬
rants in nächster Nähe eines der Pariser Bahnhöfe , so be¬
richtet das Blatt , hängt dicht über der täglichen Speisekarte
ein Plakat mit der Aufschrift : „Hier werden alle Sprachen
gesprochen." Ein Gast entdeckt beim Hineingehen die Auf¬
schrift und fragt drinnen einen Kellner : „Sagen Sie . Sie
haben hier Wohl eine Reihe von Dolmetschern ?" — „Keinen
einzigen, " antwortet der Ganymed . — „Na , wer spricht denn
hier alle Sprachen ?" — „Die Kunden , mein Herr !'

Letzte Nachrichten.
Die deutsch-englischen Beziehungen,

wh. London , 16. Juli . „Daily Chronicle " schreibt:
Premierminister Asquith beklagte sich über das deut¬
sche Flott enprvgramm  nicht , er sah darin leine
feindselige Absicht gegen Großbritannien . Andererseits hat
er das Recht, zu erwarten , daß die deutsche öffentliche
Meinung sich auch über unser Flottenprogramm nicht be¬
schwert fühlt und darin keine feindselige Absicht argwöhnen
wird . Die Kommentare der deutschen Zeitungen zeigen,
daß wir uns in dieser Erwartung nicht getäuscht haben.
Geradeso , wie wir Deutschland durchaus das Recht zuge¬
stehen, Vorsorge zu treffen , die es zur Verteidigung seiner
Interessen für notwendig hält , wird auch uns dasselbe Recht
zugestanden . Wenn die Presse beider Länder ständig diele
Haltung bewahrte , so würde damit für ein internationales
Übereinkommen in der Zukunft viel getan sein.

Der deutsch-japanische Handelsvertrag.
Frankfurt a. M ., 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .)

Wie die „Franks . Ztg ." aus Berlin berichtet , wird morgen
Sonntag der deutsch-japanische Handelsvertrag , der am
17. Juli 1899 aus 11  Jahre geschlossen wurde , gekündigt
werden und damit ein Jahr nach seiner Kündigung , also
im Juli des nächsten Jahres , ablaufen . Gleichzeitig aber
werden die japanischen Verträge mit allen anderen Mächten
gekündigt werden , so daß ungefähr zur selben Zeit auch
diese Verträge ablaufen . Japan will darauf scheu, sich in
den neuen Vertragsverhandlungcn die Zollantonomic , die
es bei den letzten Vertragsverhandlungen noch nicht ganz
gewinnen konnte, fest zu sichern.

Unruhen in Kamerun.
hrl. Berlin , 16. Juli . Eine beunruhigende Meldung

über die Lage im Süden von Kamerun ist heute hier em-
getroffen . Sie ist in einer Nachricht enthalten , die der Ver¬
treter einer in Berlin ansässigen Kameruner Firma , ein
Mann , der seit 85 Jahren in Südafrika lebt , an sein Haus
geschickt hat . Der Verfasser schildert die kürzlich gemeldete
Ermordung des Kaufmanns Bretschneider und die gefähr¬
liche Lage der Station Duma . Er spricht davon , daß die
Gefahr eines allgemeinen Aufstandes der Makas unmittel¬
bar droht . — Im Rcichskolonialamt ist noch keine Meldung
über ein Weitergreifen der Aufstandsbewegung '.mter den
Makas erngetroffcn.

Die Metzer Lnftschiffmanöver.
rvb. Metz, 16. Juli . Nach feiner Rückkehr heute morgen

gegen 71/21 Uhr hat sich das Luftschiff „Z . 1" abermals ge¬
wendet und wieder nördlichen Kurs genommen.
._> wb. Diedenhofen , 16. Juli . Um 8% Uhr wurde „Z. 1"

’itt Nieder -Jeutz gesichtet, wo es einige Zeit kreuzte. Von

9 Uhr ab manövrierte das Luftschiff in der Gegend zwischen
Diedenhofen und Königsmachern , wo zurzeit eine, größere
Felddienstübung der Diedenhofener Garnison stattsinder.

wb. Metz, IS. Juli . Das Luftschiff „Z . 1" ist von der.
Fahrt in die Diedenhofener Gegend gegen 10s4 Uhr , ohne
die Stadt zu berühren , zurückgekehrt und um 10,40 Uhr vor
der Halle glatt gelandet.

Fernfahrt eines Militärballons.
Breslau , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Militär-

ballon „P . 5" ist heute früh um 8 Uhr in Cudow aufge¬
stiegen und um 9 Uhr in Glatz gelandet . Er wird heute
mittag in Breslau eintresfen.

Ein schweres Unwetter.
Bayreuth , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Ein

schweres Unwetter hat gestern den sogenannten Hummelga »,
noch mehr aber das ganze Ahorntäl heimgcsucht. Auf den
Wiesen und Feldern ist das Futter weggeschwemmt wor¬
den. In den Straßen selbst hochgelegener Orte , wie Alten¬
hummel , stand das Wasser einen halben Meter hoch. Der
Omnibusvcrkehr zwischen Kirchahorn und Mistelgau mußte
eingestellt werden . Viel Vieh , Holz und Hausgeräte wur¬
den fortgeschwemmt . Der Aßbach hatte sämtliche Stege,
so die neue Brücke bei Schweinau , sortgerissen . Die große
Brücke bei Kirchahorn ist schwer beschädigt.

Ein Ehedrama.
stcl. Kiel , 16. Juli . Heute morgen lauerte der Händler

Bartels  auf der Wörther Straße gegen 7 Uhr seiner
von ihm getrennt lebenden Frau auf und feuerte nach
kurzem Wortwechsel fünf Revolverschüsse auf sie ab, so daß
sie bewußtlos zu Boden fick. Dann verletzte sich der Mann
durch einen Schuß tödlich.

Automobil -Unfälle.
hd . Innsbruck , 16. Juli . Am Zirler Berg glitt ein

Automobil , in dem drei Damen saßen, die nach Oberammer¬
gau fahren wollten , nach rückwärts aus und schlug um . Die
drei Damen stürzten heraus und wurden schwer verletzt. —
Ein zweites Automobil geriet beim Bergaufsahren in Brand
und wurde unbrauchbar . — Bei Bozen überfuhr ein Auto¬
mobil aus Rott eine Frau , die mit zwei Kindern die Straße
überschritt . Die Frau wurde getötet.

Ein Raubmord.
hd . London , 16. Juli . In einem dicht neben der PoN-

zeistation von Slough gelegenen Laden wurde gestern die
Leiche der ermordeten Ladeninhaberin , einer 70 Jahre allen
Frau Wilson,  aufgefunden . Die Ladenkasse war auZ-
geraubt und die ganze Ladeneinrichtung durcheinander-
geworscn.

Berlin , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler  ist heute nach Hohenfinow zurückgekehrt.

wb. Stuttgart , 16. Juli . Die Erste Kammer
stimmte heute dem gestern von der Zweiten Kammer zu
Artikel 70 der Bauordnung gefaßten Beschluffe einstimmig
zu, wodurch die letzte Differenz zwischen den beiden Häusern
des Landtags ausgeglichen ist. Die Erste Kammer nahm
sodann in der Schlußabstimmung den Entwurf einstimmig
an . Damit ist die neue Bauordnung zum Gesetz erhoben

Straßburg , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die
amtliche „Straßburger Korrespondenz " teilt heute mit , das
die Verbreitung des Pariser „Gil Blas"  in Elsaß
Lothringen verboten  ist.

Paris , 16. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der heutig
Ministerrat hat beschlossen, den Beamten der Kolonialver
waltung Bicquie zum Gouverneur von Mada
g a s ka r zu ernennen.

hd . Petersburg , 16. Juli . Der Senator Dedjulin , d:
die Intendantur und die Festungsverwaltung von Kiel
revidierte , veranlaßte die gerichtliche Untersuchung gegc
eine Reihe von Intendantur - und sonstigen Beamten , da
unter auch den General Akimow.

Lmjimdungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Geehrte Schriftleitung ! Wie Nr . 302 Ihrer Zeitung be¬

richtet, hat der Deutsche Bund für weltl  iche Schule
und  M 0 r a l u n t e r r i cht seitens der Regierung die Ver¬
weigerung der Annahme eines Legats  erfahren . Diesem
immer noch bestehenden Recht der Regierung gegen unliebsame
freigeistiae Vereine und Religionsgemeinden wird dadurch Vor¬
schub geleistet, weil die meisten Geschenkgeberein Kapital erst
nach ihrem Tode vermachen, um während ihrer Lebenszeit die
Zinsen des Kapitals nicht zu entbehren. Es gibt aber einen
Weg, beides zu vereinigen, also Geschenk bei Lebzeiten, ohne
während derselben den Zinsgenuß des Geschenkes zu verlieren.
Man erreicht beides ohne gegenteiligen Einspruch der Regierung
am einfachsten bei „eingeschriebenen" Vereinen oder Reltgions-
gemcinden, wie folgt : Man vereinbart mit dem berreftenden
Vorstande, den als Erbteil bestimmten Betrag durch dir Ber-
trauensperson des Erblassers in das Preußische Staats -Schuld¬
buch, Abteilung der Preußischen Staats -Schulden-Vecwaltung,
auf den Namen des Vereins oder der Religionsgemeinde ein-
zahlen zu lassen, dabei aber den lebenslänglichen Zinsgenuß
derjenigen Person anzuordnen , welche die Erbschaft bewilligt.
Die Vertrauensperson beauftragt der Erblasser, den Geschrnt-
betrag in Konsols oder Reichsanleihe umzusetzen und diese Werte
mit dem ohen erwähnten Schreiben des betreffenden Vorstandes
der Hauptverwaltung der Staats -Schulden zu senden. So ist
beiderseits die erforderliche Sicherheit gewährt. — Für nicht
„eingeschriebene" Vereine und Religionsgemeinden wird auf
notariellem Wege bei der Reichsbank oder sonstwo in ähnlicher
zufriedenstellender Art die bis zum Tode des Erblassers ge¬
sperrte Kapitalniederlegung geschehen können, die aber Aufbe¬
wahrungskosten veranlaßt . W . A. S.

Briefkasten.
fDie RedaMon des «WiesbadenerTagblattS" beantwortetschriftliche Anfragen t»
Briefkasten, wenn die letzte VezugSquiltnug beiliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zuaefickert.)
Ch. W. Das Unglück, das die Familie des Opernsängers

Philipp : betroffen, daß Mutter und Tochter von ihrem eigenen
Hunde, einer Bulldogge, angesallcn wurden , hat sich 1885 er¬
eignet. Fräulein Phnippi ist an den erlittenen Verletzungen
am 13. April 1885 gestorben.

M. B. W. Wir danken für das Angebot, bedauern aber,
davon keinen Gebrauch machen zu können.

Familien-Wchrichten.
Standesamt Wiesbaden.

lRathauS, Zimmer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bi- Vsl Uhr; für die*
ichlicgungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
14. Juli Robert , S . des Spenglergehilfen Wilh. Bender , 4 I.
15. „ Helene, T. des Taglöhners Peter Glock, 4 I.

Geschäftliches.
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Letzte Dandelsnttchrichte».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 16. Juli . (Eigener Drahtbcricht .) Die nem
lichen Schwankungen der New Aorker Börse blieben oh
Einfluß , vielmehr erhielt sich eine feste Grundstin
mung.  Am Amerikaner Markte ging es wieder zieml
lebhaft zu. Kanada erlitten aus New York größere Km
einbußcn . Am Bankenmarkte gewannen Nationalbank a
einige Käufe bei Mangel an Ware iy 3 Prozent . V
Russenbanken konnten Petersburger Internationale He
delsbank wieder zirka 3 Prozent anziehen , während Ruff'
bank etwas nachgaben . Renten waren schwächer. Mont:
und Elektrizitätswerte behaupteten den gestrigen Sta
Tägliches Geld  4 Prozent . Der spätere Verl/
brachte keine Anregung des Geschäftes. Russen gim
unter Realisationen auf den Anfangsstand zurück. Jndust
werte des Kassamarktes ziemlich fest. Privat diskont
314  Prozent.

Schiffs-Nachrichten.
Ned Star Line . Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Menomiriee" am 6. Juli in

Antwerpen von Boston und Philadelphia angekommen.
„Mackinaw" am 8. Jul : von Baltimore nach Antwerpen abge-
gangen. „Marquette " am 8. Jul : von Philadelphia nach Ant¬
werpen abgegangen. „Kroonland" am 9. Juli von Antwerpen
nach New Uork abgegangen. „Baderland " am 9. Juli von New
York nach Antwerpen abgegangen. „Mobile" am 10. Juli in
Antwerpen von Baltimore angekommen. „Lapland" am 10. Juli
in New Dort von Antwerpen angekommen. „Finnland " am
11. Jul : in Antwerpen von New Uork angekommen. — In Ant¬
werpen erwartet : „Vadcrland " gegen 19. Juli von New Uork
via Dover. „Marcfuctte" gegen 20. Juli von Bojton und
Philadelphia . „Mackinaw" gegen 23. Juli von Baltimore.
— Nächste Abfahrten von Antwerpen nach New Uork: „Finland"
16. Juli 6.30 Uhr vorm.. „Vaderland " 28. Juli 12.30 Uhr nach¬
mittags , „Lapland " 30. Jul : 6 Uhr vorm., „Kroonland" 6. August
1 Uhr nachm,, „Finland " 13. August 6 Uhr vorm., „Vaderland"
20. August 11 Ühr vorm., „Lapland " 27. August 6 Uhr vorm.,
„Kroonland 3. September 11 Uhr vorm., „Fmland " 10. Sept.
2.15 Uhr nachm., „Vadcrland " 17. September 10 Uhr vorm-

I ml Hauen in Heil einschlägigen önrcti
I Plakate kenntlich gemachten
^ Geschäften. ^

Seit 30 Jahr, bewährt Mr . FVIedlänUers Pepsin Snlz-
süUl e-Dragt >s k 0,1 bei Magen- u. VcrdauungSbeschwerd. GlaS
1.50 u. 3 Mk. Kronen -Slpothek«, Berlin , Friedrichstr . 160«

*i

Klaeinisclies

Technikum Bingen
Chaiiffeiii ’knrs « .

Maschinenbau,Elektrotechnik, J
Autemobilbau, Brückenbau.

Die Msvgerr-Airsgatze rnnfatzi 34 Seite«
mit der Berlagsvcilage „Der Roman ", sowie „Unterhaltend«

Blätter " Nr. 1ö.

ikimng : Lj. Schul !« vorn Brühl.
Verantwortlicher Redaltenr sür Volili! ». Handel: N. He -l- rhorst . Erbenheimer
Höhe; f.it Feuilleton : I . SS. : » . Hegerhorst , Erbenheimer Höhe: sür Wie»,
hadencr o.achcichlen: C. Rötherdt : sür Nahauischê sachrichreu. AuS derUniaevung
und tzlerichtsiaal: H. Diefenbach : für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
C. Losacker ; für die Anzeiaen u. Reklauteu: H. Tornaus : sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellcnbcraichen Lof-Luchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd . SterJingj. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei > —.80
1 österr . fi. i. O . » 2.—
1 fl. ö . Whig . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Jt  1 .125 Olfuielie Kurse der Frankfurter Börse, o

MW®  W AT«
Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
K

3 f!. holl.
3 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rübe !, alter Kredit -Rubel .

3 Dollar.
7 fl. süddeutsche Würg . . .
] Mk . Bko.

Staats- Papiere.
a> Deutsche . IfflH

103 .05
10045

93 .‘25
84 .60

102 .15
100 .95

93 .40
84 .60

1101 .75
101 .

i 96 .20
34.
93 .80
91 .80
91 .60
91 .60
91 .60

LS.

6. D.-Reichs -Anleihe 08.4
31/2 D . R.-Schatz -Anw . »
3i/2 D. Reichs -Anleihe »
3. . ! » » » %
4. J Preuss . Consols 08 »
4, . Pr . Schatz -Anweis . »
3i/2 Preuss . Consols »
3. .

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1Q01uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fi.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. Äl »
» * v. 1900 kb . 05 *
» A .I902uk .b .l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr . Abi.-Rente s. fi.
» E.-B.-A.uk. b . 06 A

» E.-B. u . A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 J6

» » » 92,90»
» v. 1896, 1902 *

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04*- - 1186*

t.
4 .
31/2
3i/?.|
31/2,
Sl/2j31/21
31/2I
31/2!3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .!
31/3
31/2
3. . 1
3 .:
3. .
4 . .
31/2
3V?
3i/rj3. .
4. . | « c 97. 02 »
4 . . ! Gr . Hejs . St .-R. *
4. . ! » » Anl . (v. 09) »
31/2! » » » (a * g .) »
31/2 » » » »
3. J » » > »
31/2 Meckl .-Schw .C .40/94 *
3. . Sächsische Rente »
31/2. Waldeck -Pyrin . abg . *
4. . Wiirttemb . v. 1907 » 101 .90
31/2 Württ .v.1375-8»),abg. » 32 .80
31/2 » 18S1-23 » 91 30
S1/2 » » 1885a.87» 92 .75
31/2 » 1888t\. 1889
Jl/2 » 1893
31/2 » 1894
31/2 » 1895 91 .80
3«/2 » 1900 91 .95
«J/2 » 1903 91 .90
3. . • » 189* » 83 .25

IOO.
101 .40
101 .40

91 .90
83 .30
93 .80
91 .20
83 .65
81.
83 .40

J 01 .80
93 .60

92 .60
100 .70

32 .60
101 .40
100 .70

91 .40

30 .95
102 .10

88 .46
99.

b) Ausländische.
I . Puropäischo.

1. . ! Belgische Rente Fr . 95 .50
J. . Bern . St.-Anl .v.1895 * 84 .70
U/2 Bosn . u . Hcrzeg . 98 Kr. —

» u. Herz .02uk.1913» *O0.
. » u . Herzegovina * —

5. . Bulg . Tabak v. 1902 3.01 .30
5. . Franzos . Rente Fr , —

Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 97 .30
. » p»Opi Nation » ö. fl. 93 .60

>6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 48 .10
i3/i > Mon .-Anl . v . 87 » 48 .60

* * 87 2500r - —
3- • Hollünd . Anl . v. 96 h.fl. —

• » lOrchgüt .Obi .abg .» *02 .10
» 5000r » * 02 .50

*• . Ita !. Rente i . G . Le —
*3/< » » 10- 20,000 » *04 .65
4 » » 100-4000 * * 04 .65
*4|io » > stfr . i. G. * —

» * i. G . » —
4. . » » 30,000 » —
» » amrt . v.89S.III,IV » —
3’/3! Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 93
3>/2 Korw . Anl . v 1894 ^ 94 .70
3. . < cv. >v. 1888 » 99 .25
U/s Öst . Papierrente 6. fl. 97 .90
4*/s » Goldrente ö . fl. G . 99 40
4- . > Silbenente ö. fi. —*
4* . » einheitl . Rte.jCv. Kr . 64 .25
4. . - » »1. 5./11.» —
4 » Staats -Rente2000r » 94 .70
4. . » » » 20,000r » 94 .70
*l/2 Portug . Tab .-Anl . Ji  11 .3°
3. . » uni ». 1902S.l 410» 66 .10
3. . . . > S. III > 66 .10
3. . » > * S.III (S.) > -
5. . Rum. amort .Rte.1903 » ,* 01 .70
« . » Conv . » 91 .20
4. » amort . Rte. 1R90 » ~
4. . » . * 1891 » ' 91 .50
4. . » inn . Rte. (VöSO) Leij —
«. - > äuss . Rte . (i/s89) » 92 .80
4. . » amort . » v. 1894.// 91 .bO
4. . » » » » 1896 » —'
4. . » » » > 1898 , 90 80
4. • » » » » 1905 » 90 .70
t »/2 Russ . Cons . von 1905» :100 .10
r . . Russ . Cons . von 1880 » I 92 .10
4 » Gold -A. » 1889 > -
4. . » C .E.B. S.!u .l !89 » ' 92 .80
4. . » » 5 . UIstf .91

. * Goldanl .Em.il 90 * 91 .50
4. . » . » IN 90
1. . » » » IV 90
4 » » » VI94 » 92 .40
4. . » 8t .-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .50
4. . » » » 1902 stfr . M. 93 .10
38/i<> * Conv . A. v. 98stfr . » —
SV2 »Goldatil . » 94 » » 84 .90
3. . » . » 96 * , 76 .75
V-/2 Schvved. v. 80 (abg .) » 96 .50
3-/2 » » 1886 * 93 .1
Shi > » 1890 » »—
3. . » » 80 .90
3' 2 Schwei ?:. Eidg . unk.

1911 Fr .l —
4. . Serb . amort . v. 1895^ 65.
4. . Span . v . l8S2(abg .)Pes . 97 .20
3>/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ —
4. . » cons . » v. 1890 M i 93 .50
4. . > (Administe .) 1903» I 88 .10
4 . >coii . unif .v. l903Fr . | 93 .70
4. . » Anl . von 1905 Ji>\ 86 .70

, Ung . Gold -R. 2025r * 95 .20
» » 1012,50r » I 95 .60

4. . » Staats -Rente Kr. 92 .25
» » lO.OOOr» —

IV2 » St .-R,v .!897stf. » 62 .70
». . » Eis . Tor  Gold ° ,H 77 .20
». . » Grundtl . v. 89 »öfl. 93.

» 5000r * » 93.
» 9 500r » 93.

II . Aussereuropäische.

i. .1 Arg.i .G.-A.v .l8S7 Pes.l
» . > 500 » —

5, . » » » abgest . » ! —
8. . » Kuss. E.-B. i .G . 90 £ 108 .70
41/2 * innere von 1888 F 99 .80
41/21 » äuss .G . -A 111.1838 £
4. .1 » , » v. 1897F 91 .20
41/2' Chile Gold -Aul . v . 89 » —
41/ai do . von 1906 » 03.
6. . : Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 106 ._
8. » » » 1896 * j GV.ctO
41'2\ » f » 1898 » : 99.
6, . ' CubaSt .-A. 04stf .i.O. .■& 102 .20
4. . lEgypt . undichte i r . 101 -2C
Vi:\ » privilegirte »
Bf. . » garantiite £

Anl . S. II » 97 .80

ZU
Japan , von 1905 Jf
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . Lust. 99stf . L
* Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .5000r Pes.
» » 75Q/1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In ° o
93 .50
99 .85

95 .50
69 20

100 .40

Provinzia5 -u . Corumunai-
zf. Obligationen . j„ 0/0.

101 .25| Rlieinpr .Ag .20.21,3 ! .X
I io . » 22u .23 »
0 do . » 30 »

do .10,12-16,2!-27.2y»
do . Ausg . 19 uk . 09 »
do . » 2Suk.b.l916»
do . » 18 »
do . » 9, 1! U. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg, ) »
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . , U »93, 99»
do . » V » 1896 »
do . L. Wv . 98u .OS *
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III *
do . > 1906A. I, II »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.lOOluk.b .OS»
Bad.-B.v. 9S kb . ab 03»

do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1856/92 »
Bingen v. Oluk . b . 05»

do . » 07 » » 12»
do . * 1893
do . v. 05 uk. b.1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888u. 1894 ,
do . conv .v.91L .FI. »
do . » 1897
do . v . 02ab  07 »
do. v. 05 »ab !9H>.

Freib .i.B.1900k.1905 r
do . v . 81u.84 abg . *
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 •
do . von 1004 »

Giessen v.1907u„1917 »
do . v . 1890 3i
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u.1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .0S»
Karlsr . v. 1907u.1913 »

do . » 02 uk. b. 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk .b.GS»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do > 1896 »
cjo. » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwjgsh . v. 1906 »

do. » 1896 ,
\ do . v. 1903uk. b. O8»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 11k. 1916 »

: do . (abg .)1878u. 83»
1 do . » L.J. v. 1834*
I do . von 1886u. 88 »
I do . (abg .) L.M. v.91»
i do . von 1894 »

do . » 05uk .b .19l5»
Mannli . v. 1901 uk . 06 »

do . » 1906 uk. 11 »
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1883 »
do . » 1895»
do. v. 1898 k. 03»
de-.. « 1904/05 »

Münch . 1900/0’ u.10/11
do . v. 1906 11.1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . * 03/04 11.OS'09 *

3,'/2‘ Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u. 13 »
do . » 1904u. 14 »
do . » 1907u. 17 >

do.
do.

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do . v. I89!/92abg .»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. C4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901*
Stuttgart V.I895k.a .05 »

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. OS»
do . » 1904U. 12»

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do . » 1899 »

Ulm, 11. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk. b , 1910»

Wiesbaden v 1900/01»
do . v. 1903 uk- 1916 »
do . v. 19035 . IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v.,1887. 96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, 11 »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . > 1887/fcO »
do . » 1896k,1901»
do . » i903k .l914»
do . « 1905«. 1910*

V/ürzb . v . 1899« . 1910»

82 .50
Ö5.80
91 .C0

91 .60
88 .70
07.

93 .50
93 .40
93 .40
93 .40
93 .40
94 .60

93 .40

93 .40
93 .20

lOO.
93.
85 .90

95 .90

91 .60

98 .90

91.
99 .80
91 .30

100 .15
91.
91.
90 .80
90 .80

100 .
*00 .

91.
91.
91 .10

91 .50

90.
89 .60
86 .30
86 .30

91 .10

91.
92.

100 .60
100 .60

93 .25

92 .20
91 .40

99 .70

100 .30

100 .70
94 .75
92 .20

91 .25

91 .30
79 .20

3*/? Amsterdam h . fl.
4>/2j Buk. v. 1833(conv .) Ji
4V2 do . i. 1W > 4050r *
4>/a| do . » 18VS »
4. , j Christian ^ von 1894 »4. J Kopenijg . 1. 01 u. U »
3‘/*i do . von 1886 »
3. A «i ». » ISTS »

98.
96 .60

IOO.
99.

82 .30

Zf.
4. .[ Lissabon » 18864. . Moskau Ser . 30-33
38jio; Neapel st . gar.
4. . j Stockholm v. 1880
5. . 1Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. J do . von 1895
4. . | do . Invest . Anl.
31/21 Zürich von 1889
6. .1St. Buen .-Air . 1892
4*/2| do . v. 88 i. G.

In 0/0
82 .50Jt

Rbl . I --
Lire ,101 .90

ö . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

£

93 .20
103 .90
101 .10

Div Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In äfc
6' /2 61/2A. Elsäss . Bankges. ISS .SO
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .50
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. JS VX.SO
5. , 5. . » f. Handel u.Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A. W. » 125 .50
805. » HandeUbanks .fi. 163 .30

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 278 .50
71/2 7i/i Banner Bank-V » 132 .50
6.. Berg-u . Metall-Bk.Jt 117 .25
8V2 81/2 Berg .-Mark Bank »
y. . 9. . Beil . Handelsg . » 167 .80
61/2 61/2 » Hyp .-B. L. A. » 117 .30
6 V2 61/2 > » Lit . B » 130 .50
6 . . fi. . Bresl.iuer D.-Bk. » 111 .70
5La 6 . . Co mm. ti. Disc.-B. » 113 .10
6 . . 61/2 DarmetädterBk . s.fi.
6 .. 61/2 * » Ji 130 .10

12 .. 12«/2 Deutsche B. S. I-X . 251 .25
8 . . 81/2 » Asiat . B.Taels 147 .40
4>/2 5. . - Eff. u. \V. Thl. 107 .75
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 144.
6 . . 6 .. • Ver .-Bank Jb 127 .70
y. . 9VaD:skonto -Ges . » 186.
71/2 8 V2 Dresdener Bank » i &7 .ao
6. . 5. . » Bankver . «
8 . - 8 . . Eisenbahn -R.-Bk, » 156 .40
y. . 9 . Frankfurter Bank » 201 .70
y. . 9»/2 do . H .-Bk. . 210 .50
8 . . 8 . . do . Hyo .C.-V. » 169 .20
8 . . 8 . . GothaerQ .-C.-B.Thi. 163 .50
51/4 5V4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 101 .
61/2 6 . . do . Cr .-Bank » 119 .G0
6 . . 61/2 Natlbk . f. Dtschl . » 123 .10
51/2 6 . . Nürnberger Bank »

11 .. 11. . do . Vereinsb . * 232 .50
6l8|'35557|7oOest .-Ungar . Bk. Kr. xsi .so

6 .. 61/2 Oest . Länderb . » 126 .10
93/8 10. . do . Cred .-A. ö . fl. 211 .
5. . 5 .. Pfalz . Bank Ji 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 154 .80
ß. . 8.. Preuss . B.-C. I!. Th' . 166.
51/2 53/4 do . Hyp .-A.-B. A 123.
777 5S3 Reichsbank » 144 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-3 . » 133 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197 .90
7. . 71/2 Sciiaaffli . Iiankver . » 174 .70
6 . . 6 . . Siidd . Bk., Mannh . » 117 .50
8 . . 8 . . dp . Bodenkr .-B. » 177 .80
5«/2 Scbwarzb . Hyp .-B. » 116.
51,2 --chwarzw . 8k -V » 143 .20
71/2 7>/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Wü rttbg .Bz.n kan st . » 147 .20
5. . 5. . do . Landesbank » 104 .30
6 . . 5. . do . Notenb . s. fl. 115 .20
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .30

Würzb . Vo'.ksb . M —

rNicht  volibezahlte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien. In o/a
9. . |9. . |Banq . Ottom .50 % Fr . JId2 .£ 0

Aktien u . Obligat . Deuischer
Divid. Kolonial -ües.

Vorl .Ltzt. In Ws.
Otavimfnen . I
Ostafr . Eisenb .-Ges . |
(Berl .) Atit . gar . M. 203.

Aktien industrieüer Unter-
Divid . nehmungen,

Vorl . Ltzt . In V»
18.. ]12. . ' Almn .Neuh .(50%)Fr . 265 .75
10. . jlÖ. . | Aschffbg .Buntpap ..̂ ’ ,’*Ä
8. . | 8. . » Mafien.-Pap . *

I0 ' /2l0 »/z Bad. Zckf . Wagst , fl.
3. -I 5. P BaugSüdd .l.60% E. M>

15. -'15- •' Bleist.Faber Nbg . »
10 ..
9. .
7. -

121/2
8 . .
8 .-
3'/2
8 ..
4. .

10..
8..
9. .
6. .
6 . .
0. -
4’/r
4. -

13. .

14. .
7>/2
4. .
6 ..

12 ..
12 ..
9-.
8. .

9.
8 ..
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. -
3..
9. .
8..
9. .
5. .
0. .
0. .
0 . .
5. .

10. .

8. .
0. . I
8. .

Brauerei Bin ding
» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»FlenmngerFrkf.
» > Pr .-Akt. ;
» Hofbr . Nicol.
» Kempff
^ Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-3.
» Mannh , Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Sptier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »

14. . :» Tücher »
61/2 » Union (Trier ) »
4. . j » Wergcr »
8. . ! Bronzef . Schlenk »

10. . !Cent . Heidelb . »
» F. Kai Ist. »
» Lotür . Metz »

, Cham . u .Th .-W.A. »
7»/z| 61/2 Qiem .A.-C. Guano»

» Bad. A.ti.Sodaf . »
» Blei.Sjlb .Rraub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr . Vor. »

El . Accum . Berlin *
» Deut . Uebcrsee »
»Ges . Allg .,Berl . »
* W.H omb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beil . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtscii .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseide »., Frkf . »

.... . Ledcrf . N. Sn. »
10. J I.udwigsh . \V.-M, »
25. . Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh. »
* Bieiefelö !) ., »
» Faber u. Seht , h
» Gasni . Deutz »
» Gritzn ., DurF d
» Karlsruhe “ »

Moenu * y

179.
139 .75
202 .75

91 .80
233 .20
187.
111 .20
107.
192 .70
138.
144.

* I —
» 123.

» 210 .50
» 117 .10
» 165 .50
» | 90 .50» I 49.

12..

27. .

22. . 124.
0 . . 0 .

33.
12.
14.
27.
0.

20. . 20. J
? . - 12. .

32. . 32. . <
8- - 10. . !

10. . 10. .
12V? a !9Va 91/2
12. . 13. .
4.
7. .
7. .

10. .
5. .

U . .
6. .
7. .
9. .
4 . .
71/2

10.
1
25.
12. . (12. .
17. . ,23. .
7. . 7. .
st. . ! 5..

j3 . . !14. .
14; . 14. .
18. . [24. .

6.

io*. :
6..

12 ..
6 ..
7. .
8..
0. .
9. .
8. .

12.

i 83.
193 .90

I 81 .50
239 .50
ill i-
135.

1147 .10
129.

II 15.
122 .
109 .30
479 .20

588 .50

499 .50
63.

324 .10

462.
220 .60
174 .60
210 .
173 .75
268 .60

112 .50
j142.195 .50
160 .50
240.
13 2 .80
126 40
153.

I 85 .50
161 .50
148 .50

3 60.
415,80
200.
485.
139.

242 .50
LOS.

,344.

Vorl . Ltzt . In %
3. . 1 » Mot. Oberar8 . ^ B2 .&0

12. »Schn .Frankentä .» 282 .25. .
4. .

10 ..
71/?

25
2i/a

10,
s. . ;

Witten . St.
Mehl- u. Br. Haus .»
MetallCeb .Bing ,N. 9
Ölfab . Ver . D.

273.
97.

184 50
153 .60

0. 1I Photogr . G., Steg !. » 65 .70
15. 15. . Pinselt ., V. Nrnb . » 273,
0. 21/2 Prz . Stg . Wessel » 92 .80

23. . 10. . Pressh ..Spirit , abg . » 337.
9. 8. . Pulvert ., Pf ., St.I. » 139 .90

10. 10. Schuh ». Vr . Frank . * 1176 .50
7. do . Frankf ., Herz» j111 .408. ! 9 . . Schuhst . V. Fulda» 140.

16. 15. . Glasind . Siemens » 234.
t. I 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 1136.
Q. 1 8. . » Westd . lute » U4.

25. 15. . /Hlstoff -F.Waldh . » 200 .80

Oiv . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt
15. 12. . Boch . Bb. u . tl . A 230 .75
6. 15 .. Buderus Eisenw . & 107.

10. ! 6. . Ccnc . Bergb .-O. »10. 10. . Deutsch -Lux embg . » SOi.
12. . ! 8. . Eschweiler Berp-w. »
8. 3 .. Friedrichsh . Brgb . » 131 .40
9. 9 .. Gejsenkirchen » » 206.

11. ! 8. . Harpen er Bergb . » 139 .50
10. 6. . Hibernia Bergvv. »10. Kal iw. Aschersl . »
10. do . Westereg . * 215 50
41/2 do , do . P.-A. * 208.
6. ! 5l/2 Massen er Bergbau»D/2 0. . Oberschi . Eis .-In . » 302 .60

1J. ' 9.. Phönix Bergbau » 323 .75
12. . Ricbeck . Montan » 199.
10. . 4. . V.Kön.-u .L.-H .Thlr. 175 .40
20. . 18. . Ostr . zMp. M. ö . fl. —

Kuxe.
ohne Zinsbar .) Per St. in Mk.
— Cicwerhschaft Rossleben 11700

Aktien v. Transport -AnstaÜt.
Divid. «) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In “/«,
51/2 6. . Allo . D . Kleinb . Ji  158.
8. . 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 157 .75
81/4 8i/« Beninergr . Str .-B. » 184 .20
41/2 4>/,. Cass . gr . Str .-B. »
61/2 6V2 Danzig El. Str .-B. » ui.
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . »
51/2 Siidd . F.iseub .-Ges . * 122.
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . , 143.
41/T 0. . Norcjd. Lloyd , 110.

b) Ausländische.
5. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . SL 116.
5. . 5. . do . St.-A. »
52/3 6. . Böhm. Nordb . »

12«!« 7'3/s, Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10V? do . Lit . B. »
lujs, 1!‘]10 Czäkath -Agram * K7.S0
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .G.) »
5. . 5. . rünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 158.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb ) » 21.
51/4 51/2 do. Nordw . ö . fl.
51/4 51/2 do . Lit . B. »
4. . f’rag -Dux Pr .-Act. »
5. . do . St.-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebeufurt» 26 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz , »
7. . 63/5 0  otth ard ba hn Fr. —

6. . | 6. . Balthn . u . Ohio Doll .)108 .60
6. . Pennsylv . R. R. Doll. 125
6. . | 6. . |AiiatoJ. E .-B. ,4,119.
5. .1 54/s| Prince Henri Fr. 138.

10. . 10. . ;GrazerTrannvay ö .fl. 188.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. .I Pfälzische Jt
31/2
3'/2> do. (convert, ) *>
3. . !ÄÜi" D. Kleinb . abg . A 77.
«. . ! Allg .Loc .- u.Str .-B.v.QS* 99 .60
4V21Bad. A.-G . f. Schifft . » 1101 .40
4. Casseler Straßenbahn » 100.
4. . D. r .-B.-Betr .-G . S. f « i
4. . 1D. Eiscnb .-G . S I u . III » ! 90.
41/2 do . Ser . 11 * 1108 .30
41/2I Nordd . Lloyd uk. b. 06 » i 100 .50
4. . ! do. v. 02 » » 07 »
3V2' Siidd . Eisenbahn » > 89 35

b) Ausländiacha.
4. . . Böhm . Nord stf . !. G. J'  90 .20

do . do . stf. i. G. *
do . Wstb . sttr .i.S. ö,fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in O. M
4. . do . do . von 18Q5 Kr.
4. . Danau -Dampf .82sü .G. jt
4. .1 do . do . 86 » i.G . »
4. . !Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . 1 do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fi'mfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K-L. ß . 90 stf . i.S. >
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.

4. .! Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. .1 do . v. 89 * i . G. JL
4. . ! do . v. 91 » i. G.
4. J Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö.fl.

do . do . stfr . i. S. *
Mahr . Gib . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G. M
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.ß . stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . v.1903L B. »
do . Süd (lomb.)sf, i. G. A
da .. do . »
do . do . Fr
do . E. v . 1871 i . G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G .TJil

do . Stsb . v.83stf . i .G . Jk
do . I.-VIII .Ein.stf .G . Fr.
do . IX. Ein. stf . i. G. »
do . v. 1285 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »

3. . 1 do . v. 1895 stf. r. G. A
4. . ! Pilsen -Priesen sf. i .S.Ö.fl.
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G. »
3. . 1R. Gd . Eb. stf . s. G. *
3, . 1 do , v. 91 stf. i. G, ?
3. . do . v. 97 stf. i. G, »
4. . Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . ; Rudolfb . stf. j. S. »
4 . do . Saizicg. sff. i. G. J>
5. . ! Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi. 103 20
4. .! Vorarlberg stf. i. S. » 73 95

2»/io! ItaJ. stg . E.B. S. A-E. Lc
4. ,\ do . Mittelm . stf. i.G.

4.

4. .
5. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. . !
31/2
31/2

3V2
31/2
5. . |
3i/2'
31/a
5.
4. ,|

?.6/jo!
20/10
5. . !
5. J
4,

3.
3.
3.

95 .30
95 .30
98 .60
05 40
95.
94 .90

93 .30
95 .20
94 .90
94 .50

94 .30
94 .40

104.
LS
85 .70

103 .60
85 .50
86 .

103 .60
85.
98 .50
99 .10
78 .7 S
55 .50

103 .50
97 .90
S2.
80.

82 .30
78.

75 .10

68 .26

86 .50
1 03 .4 O

2Vio' Livorno Lit.QOu D/2 * 75 .60

Zf. ln 0/3 I Zf In 6',
4. . Sardin .Sec. sff.g . I u.IIL« 102 .30
4. . Sicihan . v. 89 stf. i. G . »
4. . do . v. 91 » i. G . »
2*/io Süd .-Ital . S. A.-H . ,
4. . Toscar .ische Central » 118.5. , Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le 96.
31/2 Gotthardbahn F». 35 .80
ZI/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 35 .35
4. . Schwciz -Cc-ntr . v. 1880•
41/2 Iwa-ng .-Dcmbr . stf . g . Ji4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosh .-Jar .-A. 97 stf . sr. . 90 .304. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4. . do . Wor . v, 95 sif . g , »3. . Gr . Russ . E.-B.-O . stf. > 01.4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . 2r. JS
4. , do . Südwest stfr . g. » 30 .104. . Ryäsan -Ural$«estf . g . » 90,404. . do . do . v. 97 stfr . » so .204. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. 139Suk. 09 » —
5. . Anatolische i. G . Ji
41/2 Port . E.-B. v . 891. R«r. , 78 .403. . Salomk -Monastir . 68.4. . Türk . Ü3i;d .-P . S. I »
5. . Tehuantepec rckz .19H» 102 .10

4. . Ld .-Hess .Com .5er .7-9« 101 .Ui
31/2 do. do . » 1- 3» ©2 .80
31/2 do. Ser .3ver !.kdb . * sn .zo
31/2 do. 5. 4 vl. uk . 1915» 93 .40
4. . L.-K(Cass .)S.22u .1-914» 101 . :. o
31/2

if-iass.
„ S.2I u. 1917» 35 40

4. . . .-B. L.V.W. 15» 101 .50
31/2 do . Lit . J » 94 .50
31/2 do. F,G , H,K,L> 94 .50
31/2 do . » M, N, P , Q » 94 50
31/2 do . » 5 , R . 94 .50
5i/2 do . » T » 94 .50
3. . do . » O > S9
33/4 1o. » U » 39.

Zf Amerik . Eisenb .-Bontfs.
«' . ! Centr. Pacif . I Ref. M. ©6.
31/2* do.
6. Chic .Milw.St.P ., P .D.
5- J do. do . do.
4* .[ do
4- .! Pac .Prior Lien 70.
3* .1 do. do . Gen . Lien 70 .50
5* .!San Fr u. Nrth . P .IM.
4' . South. Pac . S. B. IM. 98 96

1 do. Iiicome-Bonds 24.

Diverse Obiigationcn.

Zi/r Allg . R.-A., Stuttg . Ji 64.
4. . Bay. V.-B.M.,S.16u .l7» 92 .80
31/2 93 .30
4. . do . B.-C. V. Nimm .» 98 40
4. . do . do . S.21 uk .1910» 100,40
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 * 95.
4. . rio. H .-,}. S.fiuk 1912» 1C0 .70
Z1/2 do . do . Ser . 1 u . 15 * 94 .10
4 . . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 100 .70
4. . do . do . (unverl .) » 100 .70
31/2 93 .80
31/2 do . do . (unverl .)» 92 .60
4. do .ßd ,-C.-A.,\Vzbg .» 96 60
4. do . do . S.9 u. 10 » 99 .60
4. do . do . S. 11,12,14 » 96 .60
31/2 de . do . Ser . 1,3 -5 » 83 .60
31/7 do . do . » 2 » 23 .80
4. Berl . Hypb . abg , 800/0» 97 .90
31/2 do . » 80% » 90 .804. D . Gr .-Cr . Gotha S.6 » 3S .SO
4. do. Ser . 7 » 99 .50
4. do . » 9 u . 9a * 99 .704. do S.10,10auk .l913» 99 704. do . » 12,12a » 1914» 99 .704. do . » 13 unk . 1915 » 93 .50
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .3031/2 do . « 5 » 01 .304. D . Hyp .-B. Berl . 5.19. 99 .70
31/2 do . do . do . * 99 .904. . Eis . R. u. C .-C. v. 86 » 100 .5031/2 do . Com .-Obl . v. 83 » 95.4. . Fr . Hvp .-B. Ser . 14 » 09 .704. . do . do .S.20uk .!915 » 100 .70*t. . do . do . S. 16 u . 1/ » 100 .204. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 » 0 9 ' tn
3>/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S,1uk.1910» 92L504. . do . do . S. 31 il. 34 » 39 .804. . do . do . Ser .4tiu .4I * 99 .80
4. . do . do . S.43uk.l913* 100.
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .66
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .70
33/i do . dö . S.44ult.1913» 92.
3i/2 do . do . S. 28—30 » 92 .50
31/2 do . do . » 45 » 92 .50
4. . Hambg '. H . S. 141-340. 99 .50
4. . do .S.341-400uk.l910> 99 .50
4. . do . S. 401-470 » 1913* 99 .75
4. . do . 471/340 » 1916 » 100.
31/2 do . Ser . 1-190 » 01.
31/2 do . . 301-310 . 90 .50
31/2 do .S.311-330uk.l913» 90 .50
4. . do . uk . 1916 » 98 .30
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .60
4. . do . do . Ser . 6 u. 7 » 99 .60
4. . do . do . S.8uk .l911 » 59 .304. . do . do . S.9 » 1914 » 100.
31/2 do . do . kb . ab 05» 91 .50
31/2 do . uiikb . b. 1907 * 91 .10
3i/2 do . Ser . 10 » 92 .304. . ALB.-C.-Hyp .fOr .)2 » 1Q1 .254. . do . Ser . 3 » tqq .ig4. . do . » 4 » 93 .503>/2 do . unk . b. 1906 » 93.
i.  . Pfälz . Hyp .-B. u. 1917 » io 0 .80
31/2 92 .404. Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.n» 99 .504. . do . » 21 » 99 .80Zi/2 do . S. 3, 7. 8, 9 * 51
4. - Pr . C.-B.-C.-Rbr . v. 39* 99 .60do . v. 1890 » 99 .704. . do . v. 03 uk. b . 12 » 99 .904. . do . v. 06 uk. b . 16» 100 .204. . do . v. 07 uk. b . 17» 100 .2031/2 do . v. 1894/96 » 90 .60
31/2 do . v. i904 » 90 .60
31/2 do .C.-O .06uk .b .16» _ 92 .804. . do . do . 01 uk.b.10» Toi .ao4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 97 .753-/2 do . auf 80% abg . » 90.4. . do . v. 04 uk . b .1913* 93 .404. . do . v. 07 uk . b . 17 » 99 .404. . Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910* 99 .104. . do » 1912» 99 .804. . do . » 1915* 100.4. . do . » 1917* 99,804. . do . » 1919»
3V4 do . » 1914» 94.
31/2 do . * 1912* 91 .30
31/2 Comm .-Obl . » 1912* 91 .75
4. . do . » 1917• 100 .20
4. . Rhein . H .-B.kb.ab02 » 99 80
4. . do . uk. b. 1907 » 99 .80
4. . do . » » 1912» 100.
3‘/2 91.
31/2 do . » » 1914 » 91.
4. . RIi.-Westf .B.-C. S.3,5. .99 .30
4. . do . Ser . 7 u . 7a » 90 .50
4. . do . » 8 u. 8a » 95 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 39 .40
4. . do . » 10 » 100 .50
31/2 do . » 2 u. 4 * 91.
3>/2 do . >6uk .b .03 » 99 .60
4. . Siidc!.B-C.31/32,34,43. 100 .403V2 p o. bis inkl . S. 52 * 92 .50
4 .. W . B.-C. H .,Colli S. 7» 99 .604. . do . do . S. 8 » '4.00 .503>/2 do . do . S. 4 • 91 .204. Württ . H .fB. Ein. b.92 * 30 .50
3 do . do . » 92 .70

Staatlich od . provinzial -garaut.
4. .1 Ld . Hesf .-H .-M. S. 12,13

uk . 1913 Jk  107 .50
4. .! do . S.14-I5uk . 1914» 101 ,TO
31/2 de . Ser . 3—5 » 93 .10
31/2 do . » 6—8 ver !. . 62 .30
31/2 do . » 9-lltik . l915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 101 .10

Zf.
4..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
4 ..
41/2
41/2
4i/2
4. .1
4. .1
5. .!
4
4

Aschaffb .Burtp . Hy p. J6
Bank fijr iudustr . u . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han , »
da . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BriixerKohlenbgb . H . »
Buderas Eisenwerk »
Cementw . Heioeiog.

41/2; Ch . 13. A .- u . So dar . »
4*/2 Blei- u . Silb .-H ., Erb . »
4>/2 Fabr . Griesheim EI. »
41/3 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle 8c Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfa . M. »
3-/21 do . do . »
4>/jj Eiseub .-Renten -Bk. »
4. . j do . do . »
4i/2' El . Accuniulat , Bo es» r
4Vaj do . Aiig . Ges ., S. 4 »
4. ,1 do . Serie I-IV »
5. .! El .Dtsch . Ueberseeg . »
4i/2>G . f. elektr . U. Berlin »
2 1/2' do . Helios »
2»/< do . do . 9
2. .! do . do . rckz. 102 »
•P/2' El.Werk Homb .v.d.H . »
4V?j do . Ges . Lahmeyer »4. .1 do - do . do . »
41/a do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges ., Kerl . »
4i /2 do . Schlickert »
4. . do . do . 2
4</2 do . Betr . A -G . Siem »
4. . do . Telegr .D.Atlant . »
4. . do . Cont Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
4i /2 Emaillir . Annweiler *
41/2] do . n . Stanzw . Ullr . «
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4,/2l Gelsenkirch .Gussstalil»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Ro8sleb .rückz . l02^
4i /2 Hotel Nassau , Wiesb. »
41/2 Mapnh . Lagerh -Ges . »
4. . Oeltybr . Verein Dtsch . »
4>/2! Seihndust . Wolff Hyp . »
4J/2j Ver . Speiqr .Ziegelvvk. »4»/2l do . do . do . *
4i /2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In

98 .50

OL.

100 .50
90.
97- 30

sH

Xöi .,30
104 .80
10X 60

90 .50
107 . 50
101 .30

96 .80

102 .

102 .
IOO.
1C3.
102 .60

83 .70
104 .70
103 .10

102 .30
101 .30

103 .75

102 .

103 .80
98.
95 .75»

100,20
100 .10

69 . 30
101 .80
101

j100 .50
1101 .56
102 .20
104 .10

99 .70
69 .70

102 70

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
31/21 Cioth . Pr .-Pfdbr . i . Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 >
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3i /2 Kölu -Mindener Thlr.
31/2; Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . j Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1360 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr,
5. . P.uss. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
21/2 Stuhlvveissb .-R .-Gr . öfl

148 .50
140.
116.

105.
135 .40

138 .2 h
173 20
1L4 .S0

100 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf . Per St. ia üüu

Augsburger fl. ? —
Braun Schweiger Thlr . 20 203.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Gesten , v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenlieim Oräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 184 4t,
Ung . Staats !, ö . fl. IOO L35.

— Venetianer Le 30 42 .60

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.i
20 Francs -St. » !
Qesterr . fl. 8 St. » I
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll .i
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Oanzf . Scheideg . » j
Hoch halt . Silber » jAmerikanische Noten
(Dell . 5—1000) p. D.; 4 .182 «

AmerikanischeNoten 1
(Doll . 1 - 2) p . Doll .! 4 .18 ' /- j

Belg. Noten p . lOOFr.j ^
Engl . Noten p. 1Lstr .j
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl

Brief . | Geld.
20 43 20 .3k.
16 .31 16 .27
16 .20 | 16 .16
17 . j 16 .90

— I 4 .181/:
— 216.

2800 2790
2804
76 .00 74 60

4 .18

4 19
81 -42
20 .20
«1 40

169 .50 169 .65

CI 10
20 . iS
31 .30

Ital. Noten p 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (1 u.3R.)p,100 R.

Schweiz . N. p . IOOFr .j

30 .75
35 30

30 .10
36.

81 .25 Sl .ltz
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 °/o.
Amsieriiaip . fl. IOC 16°. l0
Antw . Brüssel Fr . 100 - O.Si»
Italien . . Lire 100
London . . I.str , 1
Madrid . . ps. ioo
N.-York (3T .SAD . 100' 4.21.8*1

SO.70
20.42’A

Wechsel
Z'/z O/o]

In Mark

31/: »/o
5 °/o
3 »/»

41/20/8

Varis . . . Fr . IOO 81.10
Sciiweir . Rkpl . Fr . 100 81.
3t . Petcrsü . S.-R, 100; —
Triest . . Kr. 100! —
Wien , . Kr . IOO1 85 .07

do . - - Kr . m. S. l —

VA
31/30/,

4 0/s
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Hängemattenv. M. 2-ÖÖ bis 20 00
Feldstiililev. 50 Pf. bisM. 6.00
Triumplistiihlov. M.2.00 bis Bö.öö
Rucksäcke y.  50 Pf.bisM.10.00

Bescbäftiguiigspielo
Gesellschaftsspiele

in reiclaer Aufwalil und bekannt
besten Qualitäten bei

ff »Schweitzer
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

erstes u. ältest . Spielwarengeschäft
am Platze. 844

fFISf' Jlls«»-!« ». «r -.T*!»»* tS.

OscarR. iehlhorn,Schweinsburg (Sachs.)
Spezialfabrikf. modernen Gewächshaüsbau u.  Zentralheizung

: : Filialen :: - : : Filialen : :
: BERLIN: HÄiBURB
BRESLAU BAR SS BtCK
MÜNCHEN : : WIEN : :

Fernruf
No. 3450

Fernruf
No. 3450

Billigste» beauemfte und
rationeUfte

Wohmmgs-
Reruigung

ist die mit unserer 857

LkiMM

JS WIESE MO  Eli Ei' feaclierstp . 7
prompten und kostenlosen Ausarbeitung von Entwürfen
(i. ; : : : : Besuche und Kataloge bereitwilligst : : : : :

pro tägl. Leistung, Wohnung,
8—10 Zimmer, 40 Bit .,

/--tägliche Leistung, Wohnung,
4—6 Zimmer, '45 Bit.

Entstaubung V. WcsckäftS-
n. Restaurations-Lokale» .im kreis bedeutend

ermässigt. I960

Der Grund, -weshalb
überall

kompl. Schlafzim., Büfett, Ausziehtische,
Bücher- u. Spiegelschränke, 1- u. 2-Iür.
Kleioerschr., Lertikows, Schreibt., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Spiegel, SotaS,
Ottomanen. Flurständ ., Küchen, Stuhle,
sowie alle Lagerbestände werden im Juli
und August zu Anövrrkausspreiserr
avgetetzt bei 986
8Z- Le ^itla , Irledrichkr. 17.

Goldene nfedsiüe

Sröhts Gssigproduktson
von Hessen-riassau.
üiederlagen
überall.

inzaw;

bevorzugt wird , befindet sich in
jeder Flasche . Alter , feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen - und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth -Wein

i*jll0VltHWW|

S5dS £.

«AKDWt'W.jauzmiGarantie für
reinste Gärungs»Produble.

Wiesbaden Id»».

feine Lampen . Kronleuchter usw . umänscrn und anfarpciten zu lassen.
Dieselben werden wie neu hcrgcrichtet in der

Gürtlerei rr. galvamschen Anstalt

Pk . Häuser , » » « J*
^ ^ '.nkochAppar Ab- und Aufhängen der Lmnpenwird mit besorgt. Daselbst auch alle

Reparaturen an Metallgegenüändcn jeder Art.
BrrniSeln , 'Bergolden. Versilbern usw.W 'arum sind

Der bisher von dein Rrisebmea « SchottenfclS S Co. besorgte amtliche
Verkauf von Eisenbahnfah '.karten aller Art , sowie von Bettkarten für
Schlafwagen ist vom 1. Juli d I vb der Speditionsfirma L. Rcttenmaher
übertragen worden . 5oc>8

König!. Etseillwln -Berkehrsinspektion Wiesbaden.W W-Konservengläser
i LA -Vorratskocher
heute allgemein bevorzugt?

Vertreter:
Carl K reldel.

36  Webergasse 36.Mit der Uebertragung der Fohrkonten -Derkaufs für die Preusnsö
Hessischen Staatsbahne,t uw C:c Filme L. Rettenmal,er ist dieser Firn
gleichzeitig eine eisenbatznmntliche Alholung und Abfertigung von Reis
gepöck in der Stadt Wiesbaden über ! ~ ~ . . ” '•
vor Abgang des zu benutzenden Zuge!
Die Dtenststunden sind vo i

Auf Wunsch werden die Gipbüichein
gesandt , auch daselbst die Preise fr

ragen . Das Gepäck ist 3 Stunden
■S per Fernsprecher Nr . 124 anzumelden.

4 Uhr und von A—7 Uhr festgesetzt.
in die Wohnungen der Reisenden

die Fahrkarten und die Gepäckfracht
erho'ben-

Die zur Erhebung kommenden Gebühren sind in dem Geschäftslokal
der Unterzeichneten amtlich durch Aushang bekannt gemacht. _ 5559

föjjntEl. Cncnllahil-Berkehrsinspektion Wiesbaden.

I *W\ ie aliein für Wiesbaden berechtigte amttiehe Gepäck- %
%JU abferfigung und Fahrkartenausgabe  f %

300 fdpone fetten«
if itt - SaeessW G1I dieselben

keine Nachahmung veralteter Systeme sind
praktisch in ihrer Ferm und Anwendung,
leistungsfähig durch ihre Konstruktion,
zuverlässig im Gebrauch,
für alle bestehenden Systeme passend,
vorzüglich in Qualität,
billig im Preise.

Ein Versuch überzeugt von der
Richtigkeit vorstehender Angaben. K14:

Kl. Burgsfr., Ecke Häfnergasse. :: Telephon 736 % Reiseauskünfte gratis . Tel»-Adr.: »Fahrkarte«, +



++++***+

8 . Sonntag , 17 . Juli 191V . MssdadeMr TagLlalt » Morgeu -Ansgabe , 1 . Blatt, Nr . 3S7.

Lsmsn ' Konfektion.
Um unsere _grossen Vorräte in Kostümen und Paletots in Wolle , [Bastseide und Beinen , Kostüm-

Si -oeScen , Blusen und Unterröelcen möglichst zu räumen, haben wir fast sämtliche Konfektion

ganz bedeutend herabgesetzt,
teils bis

zur
des früheren

Die Posten sind übersichtlich auf Ständern geordnet und die jetzigen Bndikal ■̂ erkai .lfspFeise auf extra roten Etiketts
neben den bisherigen in blauen Zahlen ve rmerkt.

Wir bieten augenblicklich die vorteilhaftest existierende Kaufgelegenheit für Damen - Konfektion.

Frank
Kireligpasse , Ecke Friedriclistrasse.

Damenkonfektion t
von

❖
♦
♦
❖
4-

B14276 4
4 *4 *<- 4 - «£» 4 - <h 4

Betty Simon,
Spez .: Reformkleider,

Seerofiemtr . SS , Part.

Telephon 1039 . Gegir . 1858.

Hch . Reichard , ™. F. Alsbach,
Vergolderei, Tanmisstrasse 18.

Werkstätte für Bilder - Einrahmung.
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln lind Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette -Spiegel . — Gerahmte Kunstblätter . 959
. . — Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . —111

!OCX » OOOOOOOOO 000 «3 -OOOOOOOO

IT Jean Meinecke, ’
Möbel- und Tekorarionsgeschäft,

Schwalbacherstr. 34/38. Wiesbaden. Ecke Wellrttzstratze.

Großes Lager in Möbeln aller Art
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

H
S
S

Permanente Ausstellung kompl. Salons,
Schlaf-, Speise«, Wohn» nnd Herren-
Zimmer in allen Holz- und Stilarten.

rr Spezialität: Braut-Ausstattungen.
884
♦♦
«♦

0
0
0
0

a <oo 0000 0000 00000000

Gratis vers. tkatalog üb. wirkt,
g. Zucht-, v/ege- n. Rassehühn.
M. Becker, Weidenaud. 119
Sieg. Taus. Anerk. P 9

4 Kinder!
Seltene Crelegenlaeit.

Ein Post . Uinderstiefel , Scüml-
stiefel , in schwarz u. färb ., darunter
sümische , der . Wert 5—6 Alk. ist ,jetzt nur
з . 50Mk ;, 3 Mk „ Samlalen . liaus.
sclinlie u. M' a .ntoH ’el mit fester
Ledersohle schon v. 60 Pf . an , IScrren-
и. HamenStiefel ebenfalls billig -.

iur Rleugasse 22 . 1

-ML »-

Saure Speisen
find ftets bekömmlich,wenn

Prinzen -Sssige
D .R. TV. 55604

verwendet werden.
Ausdriicklich  überall

zu verlangen.  158
Allein .Fabr .Martin Prinz

Schierftein i . Rhg.
Vertreter : FritsBernftein,
Aarftraße 22a . Tel . 3001 .

3
ftaKÜ -SpeFtiiesiBj
W aas Schneestern - Wolle.

Interassssiti! ßescttäRiguiig. -
: : taue*i für Uugeübte ! ::

Jedem Paket Schneesternwoüe Siegen 2 Strickanleitungen
nebst Zeichnungen gratis bei , um ganze Kostüme , Jackets,
Rock , Sweaters , Muff und Mützen etc » selbst zu stricken.

ssr  Billig, modernu. elegant!"ssö
Gesündeste Kleidung, im ganzen Jahre gleich praktisch
>>>> -" für»Stmse -<und Sport.
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Grossisten rnd

Handlungen nach.
Norddeutsche Wollkämmereik Kammsornsp:??nsrss,Altona-ßahrenfe!d

K 95

iSEsanaESsm asm ^ agnEaB

Kluge Zrauen unÄ Verlobte
statten ihre Wohnung mit meinem preisgekrönten

vett-8osa„vorma"
aus , nnd erzielen mit diesem Möbel

Mete-Srsparim und Bequemlichkeit.m Durch drei Handbeweguugen verwandelt sichgN8mein Sofa spielend leicht in ein bequemes Bett ! ff §j |
Nnr direkt zu beziehen durch den Erfinder: 890

Friedrichstratze 46. GrEap - MstUnHi Frredrichstratze 46.
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BADE - EIMRiCHTUMGE»
in vollendeter Ausführung

führen aus

G . m.H . SCH ÄFFSTHEBT ». «.
WIESBADEN.  Fernsprecher 6612.Moritzstraße 60.

SPEZIALITÄT : 5
E5nriG§itiiBigera feiner WilSera5 Hotels und Sanatorien.

Feinste Referenzen. Ingenieur -Besuche. Uebernahme der vollständigen technischen Einrichtung.

Lager in amerikSehuhen:
Anfträffi narb Maas. 90QAufträge nach Mass.

Herrn . Stickdorn . Gr . Bnrgstr . 4U

men1
aller L »,steme,

aus den renont-
tuicrtesteuFabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierende«
' Verbesserungen '

empf. bestens
Raten,astlnusts

Langjährige.
Garantie

Bf. da Vais , Mechaniker. 799
«irchgafsc ». Telephon 3764.

Eigene Reparatur »Werksttitre.

RgmMPMn .yeff. § auernbrl )l
55 Pf . bei I ». Preis , Blücherstr. 4

Paris Arnold Obersky Paris

Telephon 3883. WIESBADEN
Keine Dame versäume dea

Gr. Burgstr . 3/7.

Grossen Saison - Itäumungs -Verkauf

Mathilde,
modernstes Korsett mit 2 Paar Strumpf¬

haltern , während des Ausverkaufs ^ ^ 50hur Mk,

Modelle
aus 'dem Schaufenster , in eleg . schicker Ausführung,

50 % herabgesetzt.um

zu besuchen.

Ich offeriere zu bedeutend herabgesetzten Preisen:

Serie I:
Ein Posten Korsetts:

Frack -, Tüll - und Gürtelkorsetts , extra
lange Formen in weiss und couleurt,

Wert bis Mk . 5 .00 . . . . . . . jetzt Mk, 2 75
425

Serie III:
Ein Posten Korsetts:

in Tüll und Batist , extra lange Direk-
toire - Formen , Prinzesse - Korsetts aus
prima Stoffen , tadellos sitzend,

Wert bis Mk . 12 .00 . jetzt Mk.
früher : Mk . 3.50

775

Ei posrtonser  zurückg 'e setzt er Korsetts:

Serie II:
Ein Posten Korsetts:

Darunter Frack - , Zwickel -, Direktoire-
und Tüllkorsetts , extra lange Formen,
elegant ausgestattet,

Wert bis Mk , 8 .00 . . . . . . . jetzt Mk,
Serie IV:

Ein Posten Korsetts:
Direktoire - u . Prinzesse -Korsetts , extra
lange Formen , Batist - u , Tüllkorsetts , . . __
hochelegant ausgestattet , g 1 * O

Wert bis Mk . 20 .00 . jetzt Mk . H
Mk . 5. 50 Mk . 8.50 Mk . 15 .00

jetzt : Mk . 0.95 — 1.

Während des Ausverkaufs gewähre ich auf sämtl , Lagerkorsetts
10 % bis 33 % % .

Meine Marke bürgt für tadellosen Sitz , prima Stoffe und

50 Mk . 1 .75 — 2 . 50 Mk . 3 .50 — 5 .50 Mk . 6 .50 — 9.50

Amerikan . Untertaille „Good Morning “ , ersetzt Morgenkorsett,
nur Mk . 2 .25 , 2 .75 , 3.25 , 4 .50 und eleganter,

beste Verarbeitung.

GelegenheMailfN!
, AM », not MMW -IM » D

für Herren , Damen und Kinder
in größter Auswahl werden Zu bekannt billigen Preisen verkauft.

Schuhhaus 3 . Sandel,
Telephon 1894 . Marktstraße 22 , Part . u . 1 . Stock . Telephon 1894.

NB. Sandalen , Kinderstiefel für den Ferienaufenthalt zu Ausnahmepreisen 5698

LL,OV - L « ZMOI ".
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnliof . Teleph. 917 u. 1964.

AblioliiMg : und Spedition
von Gütern lind Heise -Effekten zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 931
VerzoUsingen . Vcrsiclieinngen.

+ + * ♦ + ♦ * ♦♦♦♦ + + ♦♦ + ♦ * ♦ + ♦♦♦♦♦♦♦♦
j

Gegen Einsendungv. LOPsg. crhältJcder eine Probe ^
Ko1 - Un6 M ^6l88 ^ 6ll1 , "
ielbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr gm
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler.

Alte hochangesehcnc erstklassige deutsch«

Lebens-Berstcherungs-Gesellschaft
mit Nebenbrancheu, aber ohne Bolksversicherung, hat ihre mit grotzem Jukaffo
bestehende (P». 85tio) 1' 133

Haupt-Agentur ■—
für Wiesbaden neu zu vergeben . Nur Herren, die zu den b.-sseren Kreisen Be¬
ziehungen unterhalten und auch für Schaffung eines guten Neugeschaftes Gewahr
bieten, mögen sich melden. Offerten u. 2>'. U. . OS 3 an siutioir Masse,
Frankfurt a M. _ _

Dr. Honigmann
verreist bis 14, August.1

Vertreter:

Herr Dr . Loeb,
Nikolasstrasse 8.

Dr . Kieker.
Ailellieiilstr . 30,

verreist bis 15. August.
Jeanne Magnin,

Doctor of Dental Surgery,
wird am 25. ds. Mts.

— - verreisen « — —

Von der Heise zurück!
FwamE  Struhe,

Dentist.

Reisekoffer
und Taschen bill. Webergasse3, Hthr.

Frühkartoffel»
Kaiserkrone, per 50 Kilo F134

3.9« Mk.
mit Sack versendet gegen Nachnahme

«Jakob Stern -Simon,
Frtedberg, Hessen. — Tel. 368,

A € J€ JI SBouillon-Würfel 5 Pfg. für
74 - 7« Liter

\

BfiMer
kEM Bouillon-

Würfel

Witr echt vnit dem tarnen ]!IA ® CrI
uud der § cliiitzanarke Kreazstern!

geben, nur mit kochendem Wasser öbergossen , sofort beste , kräftige Fleischbrühe
zu Bouillon-Suppen, \ zu Gemüsen, \ zu Bouillon mit Ei,

Fleischgerichten, \ „ Saucen, \ „ klarer Bouillon«sw.
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Friedrichstraste 30 , 1

Saison vertun!
«9ede @ Stück

ist im Preise bedeutend
ermässigt.

Als ganz besonders vorteilhaft empfehlen für jede Figur passend:

W » _ N _ v Q _ ©

Taillen '- u . Prinzesskleider , Gesellschafts -Toiletten,

HW «

Tag - u . Abend - Mäntel , Reise - u . Wetter - Paletots,

Batist- und Stiekerei-Blusen and Kleider.

Inhaber : Eugeil MölltZ,

I Ecke leier-und Spiegelgasse.
Spezialhans ersten Ranges für Damen-Konfektion nnd französische Mode-Artikel etc.

Zur gütigen Beachtung : Während der Monate Juli und August bleiben die Verkaufsräume Sonntags geschlossen.

Mdmi utii) fl)an. I
§.Wer&Pittlio

(früher K. Gros
Kirchgass» 34 , Tamrusstv. 19

Telephon 101

Für konkurrenzlose, durchaus neue

Reklame -Neuheit
werden hervorragend tüchtige

Jnseraten -Akquisiteure
bei hoher Provision gesucht. Off . mit Angabe von Reserenzen u. r . IT. SS. L74
an Rudolf Mofse , Frankfurt am Mal « . F134

PrtvatmittagStisch in u. aub. d. H.
V. 12—2stzUhrWalkmühl str,8 , P . M4363

Abscbritten und Vervielfältigungen
io Maschinenschrift übernimmt die

ftinke’sclie Sclireibstiil)©,
Kirchgasse 44, 2. Tel . 3875.

Strickmaschine«,
29 mal prämiier !. Billigst « Bezugs¬
quelle die existiert. Gründl .Ltnlernung
Brosp . gratis u. franko. 3>. lUsnIrolr,
Mainz , Emmeranstrahe 87.

Nachdem nunmehr die Parzellierungs-
Arbeiten in der von nns projektierten

erledigt sind, können wir mit der Verteilung der einzelnen Parzellen beginnen.
Die Parzellen werden zum Selbstkostenpreise an Interessenten abgegeben.

Preise an  der Waldseite:
Villen in gutbürgerlicherAusstattung mit Bauplatz und Garten von 20 000 Mk . an.

Preise an der SLadtseite:
Dillen in bürgerlicher Ausstattung mit Bauplatz und Garten von 12 500 Mk . an.

Auf Wunsch kleine Anzahlung.
Jährliche Amortisation dNN IdÄ dtt*

Die Villenvorstadt Rheinblick liegt 1 Minute von der Haltestelle der Straßenbahn
.  1  Wiesbaden —Dotzheim. . —— —

Fahrzeit vom Zentrum der Stadt 13 Minuten.

Die stetig wachsendeWertsteigerung
der Baugrundstücks bietet begüterten
Familien vorzügliche Kapitalanlage.
Familien in bescheideneren Ver¬
hältnissen durch unser günstiges
Zahlungsspstem wertvollen Besitz
und im Alter Ersparnis der Woh¬

nungskosten.

Auskunft erteilt bereitwilligst die
d« t o Ep ®» *

Nachstehender

veranschaulicht die Vorzüge der

Offfenifeacli a . M.
Natron -Lithion -Qu8l!e I. Banges.

gegenüber anderen ähnlich klassierten Mineralwässern :
Die Analysen sind berechnet nach den im Deutschen Bäderbuch

(1907 ) angewandten Grundsätzen.
Das Mineralwasser entspricht in seiner Zusammensetzung einer

Lösung , welche in einem Kilogramm enthält:

Kaiser Ems Salzbrunn
Friedrich Fach- Kränchen Ober-

Quell« iagen I. brunn «n

Kaliumehlorid .. . . . . 0,01583 0.17103 0,0 *050 0,03990
Niiiriumclilorid . . . . 1,180 0,25425 0,9926 0,1,48
Natriumbromid. 0,001305 1nicht be- 0,0!)0487 0,00 782
Natriumjodid. 0,00(.155 ) stimmt 0,i 00020 0,000005
Natriumsulfat . . . . . . 0,4295 0,05163 0,06248 0,5018
Natriumhydrokarbonat . 2,764 2,762 2,191 2,413
Lithiamliydrokarbonat . 0,02306 0,008765 0,004302 0,! 1503
Ammoniumchlorid . . . . 0,003847 0,008845 0,001438 0,000516
Kaizinmhydrokarbonat . 0,02202 0,5312 0,2615 0,4928
Strontiumhvdrokarbonat . . 0,000056 0,009661 0,G92243 0,004834
Baryumhydrokarbonst . . 0,i 00041 0,000222 0,001138 —

Magnesiumhydrokarbonat . 0,030 ( 0 0,3152 0,2371 0,5403
Ferroliydroliarbonat . . Q,001071 0.013752 0,004045 —

Manganohydrokarbonat . . 0,000861 0,001690 0,000185 0,000953
Kieselsäure (meta ) . . . . 0,02203 0,0239/ 0,06111 0,03992
Ea sind also bei der „ S4a «»eir SPrit -dricI » fl&aaelle “ insbesondere

zu beachten der hohe ftiehnlt sn Natron und Lithion und der
Keräitjjfe : <KeWa .lt an Kalk und Eisen.

Die „Kaiser Friedrich Quelle “ eignet sich infolgedessen speziell als
vorzü ^ lirlies HeUmittel I»ei s*.JU*“n StoiFw «*cIi »«- I-
Wrtsra Weiten , wie ftjicht , SlSicuiaiitismias , Blusen -,
Stieren - n«n «ä CJ» Iiei »ieitlen

und ist gleichzeitig ein

Tafelgetränk . .
von höchst angenehmem , erfrischendem Geschmack . (Fa . 824 F123

Alleiniger Gene al -Vertreter für Wiesbadeni
fii . SEuciä , Kieblstrasee 15a. Telephon Nr . 2603.

Prämiiert Wieauaden 1896. Gegründet 1836.

Die Prämiierung
meiner

Kfaeäregauer
Trauben-, Wein«

und

Einoacliessige
verdanke ich nur meinem altbewährten Herstellungsverfahren auf
inatiärlielM "!!» He ; e , durch das ich milde U eineilläe von
vorzüglicher Haltbarkeit u. hoohf mein aromatischem Geschmack ohne
.jeaiicli n Ansatz kSinutliclier Essenz «*!» fabriziere . Erhält¬
lich in Apotheken , Delikatessen - und ICdonialwaren -G-esckäften . 90*

Norbert Prinz,
Sonnenberg-Wiesbaden.

Tel . “ S , T h. irl Prinz,

Höchste Auszeichnung
Branche.

für diese
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Deutschs Baik
Deposstenkasse Wiesbaden.

Wilbelmstrassc LT (Ecke Friedrichsirasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . 599i
Kapital und Rücklagen : Mk. S06 .000 .000 .'—
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden

Geschäfte au ai1en Hauptplätzen der Erde.

Stall 1kann sss er
Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes )verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Wiesbaden.
Kapital u. Reserven 62 Millionen Stäark. W9

Friedriohsfrasse 6.  X Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/ML, Berlin,

Nürnberg, Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.

der Di
Wiihelmstrasse 14, Wilhelmstrasse 14,

'Wiesbaden.
Teleph. 899 u. 900 . : : : Teleph. 899 u. 900.

Für die Reisezeit empfehlen wir unsere

Stahlkammer und Safes
zur Aufbewahrung von Wertpapieren , Wert - u. Schmuck¬

gegenständen , versiegelten Paketen und Kisten.

Ferner machen wir aufmerksam auf unsere

Kreditbriefe,
ausgestellt auf bestimmte Plätze des In - und Auslandes,
und unsere

Weltkredäfbriefe,
zahlbar an allen Hauptplätzen der Erde . 4964

Marcus Serie & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 88

Gegründet 1829. Telefon No . 28.

ÄusfülirnDg aller in das Bankfach emscblagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Vcrwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrungversiegeltor Kasten
und Packeto mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareiniagen in

Oi3Cotitimng und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten >i. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen

laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das ln- t», Ausland,
Einlösung von Coupons vor Verfall.

858

ZiMWllOWMg.
Am 30 . September SOI©,

vormittags 1© Uhr , wird auf
Zimmer No. 60 des Unterzeichneten
Gerichts die der Witwe I . Sauer
gehörige Hälfte an zwei Aeckern—
„Kleinbodcn", 4. Gewann — der
Gemarkung Biebricha. Rh., der eine
42 qm, der andere 3 ar 30 qm
groß, versteigert. P 253

Wiesbaden , 11. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht

Abteil . 9 . '

Feinstes Salatöl!
Ailalbert Gärtner,

Marktstrasse 13.

sollten im Interesse Ihrer Ge.
sundheit das wasserlösliche

Spfilpnlver „GTKlN ft
benutzen. —AerzrHch als ide¬

ales Spülmittel für Irrigator«und Bidotvebrauch  em¬
pfohlen. —,,CYNIN “ reinigt
und desinfiziert. Großer Karlon
(für ca.60 Spülungen ausreich.»k Mark 2.—, Porto 20 PS

Prospekt gratisI
jn_wies!iaden: A. Craiz Nachf., Langgasss 29.

in Mainz:£. Rielenbefif. Or. Bleiche 27._
Die Broschüre
„Die Pflege des

weiblichen Busens
v. Pr . SS. BCiselier u. die Mittel zur
Erlangung desselben Preis 60 Pf . fr. zu
bez. durch Fra u srrnlr « , Kirchgasse 44.

wundervolle
volle Körpersormcn durch
da» örztl . empf. Nidrpuiver
.Thilossia' (gef. geschützl)
peeisgekr . Berlin 1904. 3n
0 Wochen 24 Pfd . atjtl.
hont . Zunahme . Garant.
»nfchSdlich. Viele laufende
Anerkennungen . Uarlon
2 M .. per Äachn.
2.50 M ., 3 Kartons
fr. 6 M.
H. Hanfe , Berlin,

Greiienhagener
Straße No, 70.

Depots in Wiesbaden: Taunns - Apo-
thefe, Taunusstr . 20, Victoria-Apotheke,
Nhcin str. 40. F180

Usppige Wüste, schone
volle Körpersorm, d.Busen»
nährpulver .,Grazinol " .
Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
cmpf. Garantieschein
liegt bei. Machen Sie
einen letzten Versuch, es

wird Ihnen nicht leid tun. Karton
2 Mk., 3 Kart., *. Kur erfordert , 5 Mk..
Porto ' crtra. Diskreter Versand. F163

Avotdek. » . wöiier , '.Berlin 913,
Frankfurter Allee 138._ ,_

f

Wikididkur jtacin siir loiurattpftp armer Kinder.'
E. B.

Mufrus
Um auch in diesem Jahre den

armen, erholMgMWgen Schulkinder« Wiesbadens
die Wohltat eines Fcricn-Aufenthalts in guter Luft und den

LerÄeNden Kindern
eine Soollla -dEur gewahren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Ments-chensr eun.de die ern'drrngncye Brote, ors'
Bestrebungen des Vereins durchG-eWb ertrage gütrgst unterstützen zu wollen.

diesem Fahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.
Das Ferienheim bei Oberse-eWach, durch welches d-er , Vevern d'L-

Vorteile des Landaufenthaltes und der Soollladkur zu verernra-en suchte
gibt dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als . bischer
unter seine persönliche Obhut zu nehmen , sodaß sich die Kur noch wrrrungs-_ Y'' P _L CW 'tl _ . . 1_ £1 -, AMaiaffevi Gl« trtr MliOl»tt Itttfi lYlTV.Tlti.voller gestalten läßt . Aber auch die finanziellen Linforderungen sind duvÄ

ckend gestiegen und oie werktätige Hilfe edler Wohl^
Wir hoffen keine FeWbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigstem

sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch Kräftigung

diese Gründung bedeutend gestiegen
täter tut doppelt not.

. ßo

der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken und zus
brauchbaren Menschen zu erziehen . t _ T„ „ „ , I

Gütige Beitrage wolle man an die Zentral -Sammelstelle Ban !»
kommandite O. Lackner L Co.. Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Auster»
dem sind alle Nachstehenden, sowie der „Wiesbadener Tagblatt -Verlag ".
Langgasse 21, gerne bereit , Gaben in Empfang zu nehmen . F 214t

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel. Landeshauptmann . 1. Vors.. Agathe Meritens , 2. Vors., Anna
Reben , 1. Schriftf ., Dr. Vigener , 2. S -chriftf ., Oskar Lackner, Schatzm.,
Elisabeth Prell , Dr. Lugenbühl , Rich. Kabesch, vr . W. Koch, W. Sutorrus^

Beigeordneter Travers.
Der weitere Ausschuß:

Frau Professor Borgmaun , Frau Deneke, Frau Dr. Dreher , Fräulein
v. Düngern . Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . GalluS , Frl . Großmann,
Frau -Hardt , . Frau Simon Heß, Frl . L. Frau Landger .-Rak

. <>• _ . . . . . .
Mertens , Fräulein Luise Necbe, Frau Oberst v. Porembsky , Frl . Seelgen,
Frau Sanitätsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler, Herr Stadtrat Arntz,
Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr, med. O. Bickel, Herr Dr. snr.
Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr Kaufmann!
W. Erkcl , Herr Dr. Geißler , Herr Pfarrer Grubxr , Herr vr . Guradze,
Herr Landrat v. Heimburg , Herr Dr. Hirsch, Herr Professor Kalle, Hern

Sanitätsrat Dr. Stricker , .Herr Pfarrer Beesenmeyer , Herr vr . Walther»
_Herr Professor Dr. Weintraud . Herr Dr. Weyrauch._

Ueppige Büste
und Körperformen erhalten Frauen nach
verbrauch von 2 Dosen Busennähr-
Cröme , und zahl: derjenigen, bei der
der Erfolg ausbleibt,

500 Mark in bar.
1 Dose 2.60 Mk., 2 Dos. 4.50 Mk. Bers.
diskret p. Nachn.. evtl, anonym ipostl.).
Biele Dankschreibenvorhanden, z. B.
schreibt eine Dame: „Teile Ihnen mit,
das; sich jetzt ein erstaunliches Wachstum
der Brust bemerkbar macht, wir hätten
es nicht geglaubt. Das Mittel hilft
großartig. T. in B. F200

B »'«Sla » 2, Lohestraßŝ 6.

®itow ierung
dh Muttermale «| -

Mowäe bebcrttecke etc.
■werden durch meine Co *jn ?*ticstt 5«

weiter if- ttraniti«
beseitigt. SiiclBterfoSg - nusg -n-
sclii <#ssesn . SKiiizis - es tsSlinzcuti

ben äilartcs Verä ’ieliren.
Ohne Berufsstörung.

Hunderte Anerkennungen.
Versand durch Nachnahme - .Ait VI.
Br . Mayias , Botaniker u. Chemiker,

Hagen , "Westfalen. F134

Ich beehre mich zur geneigten Kenntnis zu bringen, daß ich als

beeidigter Bücherrevisor
und kausm. Zachverständiger

bei den Gerichten des Köuigl. Landgerichtsbezirks Wiesbaden zuge«
lassen bin. — Für alle einschlägigen Arbeiten halte ich mich bestens
empfohlen. Mit Hochachtung

Hermann Bein, RheWraße 115.
Der

»teifiöener UllterMunBund
Reste Slerbekasse WieMtzeis,

hat für uerr eirrtretende Mitglieder die villigsts» Beitragssätze aNe»
hiesiger» Sterbekasserr.

Der Monatsdeitrag beträgt:
bei 1000 Mk. Sterbegeld im Eintrittsaltcr bis 20 I . Mk. 1.60; 21—25 I,

Mk. 1.75; LG- 30 I . Mk. 2.—; 31- 35 I . Mk. 2.35; 36—40 I . Mk. 2.80J
41- 45 I . Mk. 3.35;

bei 600 Mt. Sterbegeld im Emtrittsalter bis 20 I . Mk. 1.—; 21- 25 I.
Mk. 1.05; 26- 30 I . TU.  1.20; 31- 35 Z . Mk. 1.45; 86- 40 I . Mk. 1.7ÖJ
41—45 I . Mk. 2.05;

bei -100 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. —.65; 21—25 I.
Mk. - .70; 26—30 I . Mk. —.80; 31- 35 I . Mk. —.95; 36- 40 I.
Mk. 1.15 ; 41- 45 I . Mk. 1.35. F338

Anmeldungen bei dem VorsitzendenC. Nölherdt , Bortramstraßc 4, bei den
übrigen Vorstandsmitgliedernu. dem VereinsdienerI . Hart »»«tut , Hirschgraben 13»

l >er Vorstand.
mar

*? Bringt ^ «‘Ssoasliolt Erfolg im lieben?
Sie werden wohl schon oft die Erfahrung’ gemacht haben,
dass im gesellschaftlichen und im geschäftlichen Leben

l Leute mit unreiner Haut wenig Anklang finden. Leiden Sie
an Mitesser , Röte , Flecken etc ., dann gebrauchen Sie meine
ücIiiinliPitK - Emiilsion . Lose M . 2 .—. Lästige Haare
entfernt garant . .»Slapiil* 1 Flacon M. S .55 . — I^ osp.

Versand,Postfacii 92,Frankfurta.1.40Lgratis.

Theke,
3 Teile , rechlwinkelig aufz
mit Aufsatzpulten . Schränken
Durchgangstür , geschmackvoll
Intarsia -Malereien dekoriert,
passend ein kl. Wandpnlt und zwer
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36 , im Hof.

und
mit

dazu

Haben Sie ben Stoff!
Nnzüge werd. m 28, 30 u. 33 Mk.
angef. Hosen u. West. 6 n» 1 Mk.
Grotze Stoffmnst. lieg. ans. Um«
ändert»n« Ausl, . MichelSverg 1,2.

Uever DärlehnLschwindler
n»»d reelle Geldverleihung sendet
Prospekt EhristlicheS Schriften.
LerlagStzaus Hamburg 6. F163

sd Speh Mil
Bleues Handbuch für 1910.

mit Bechtel 's
- - - - - - - - — — - — Sal «»»iak - Gallseis«

gewaschene Stoff ieden Gewebes, vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg. in Drogen-
urro Seifenhandlungen. F 77

Wie iieis wird Jeder ©̂ ««̂ '=<̂ 1?*
Winke fiir Kapitalisten . -— Fingerzeige für Spekulanten.

Kostenfrei erhältlich durch F200

Rrowuu Saville &  Bro , 83, Mew Oxford-Street, London.
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tarn Süsoei
Die Preise sind zwecks vollständiger

Räumung enorm billig. Konfektion. Nur soweit der Vorrat reicht.

1 Posten weisse Batistblusen, haMrei’mit ricrrot-Kragonstück
mit Stick.- u. Yalenc.-Einsatz, gute
Verarbeit., Stück 5.50, 3.90, 2.75,

mit Batist - Kragen, hals¬
frei . Stück

1 Posten weisse Batistbinsen
Farbige bamuw. Musseline-Blusen
HemdenbllJSeil in schönen streifen und Karos. . . . . . .. . Stück
Seiden- und Spitzenblusen enorm billig.

_der S*aitz -AtoteilMii |»fI

u
u

1.65

Garnierte Hüte, Dach Pariser und Wiener Modellen kopiert,
' bedeutend herabgesetzten Preisen«

Automobil-Reisemiitzen. . . . . . . . . . . . stück2.95,
Auto-Sliawls in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.
Panama-Hüte, imit., nur diesjährige Fassons. Stück6.25, 4.50
Weisse Stickerei-Hütchen und-Häubchen

. . Stück 6.25,
bedeuten «! Im

Preise ermässiat.

Zwecks vollständiger Räumung der Restbestände in Wasphstoffen
_sind die Preise jetzt fabelhaft billig.

X Garten -Tischdecken in grosser Auswahl *u billigsten Preisen.

Wasch-Kostiime w Ani ŝcronhmtlirli billig
in weiss und woiss schwarz gestreift . . Stück

Taflet-u.Tuch-Jacken ,le'“ r"te'-jn vielen ranidi , um umnu ,-v a
gänzlich zu räumen, jetzt Stück

Im S®arterre:
1 1Osten Waschgin iCl zum Augsuchen. . .
1 Posten Sportgürtel mit Ledertasche
1 Posten Herren-Oberlieiden,
1 Posten Herren-Waschwesten

jetzt Stück

, jetzt Stück

2.50
. 2.50

1 Posten Westengürtel. je« stückig 95Pf.

bunt Zephyr und Perkal,
jetzt Stück 3.45,

in vielen Farben,
jetzt Stück 2.95, 2.75,

In der II . Etage:
1 Posten Steppdecken . Satin, einseitig, volle Grösse . , .
1 Posten banmw . ScItlafiieeUen mit Kante, volle Grösse . . .
1 Posten Imuraiw . ScliSaUIcchen , etwas angestaubt, = ; enormliilli

K 12
Stück 4.50, !l.9S

Stück a.&'o

Ferner kommen in sämtlichen Abteilungen, besonders der iode unterworfene Artikel,
ausserdem grosse Extraposten , zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

(darenhaus Julius

H

X
X
mx
X

WdSCll-UllterrOCke ln schönen streifen bedeutend im Preise ermässigt.
Knaben-Waschhllisen, alle Grössen. 3.25,2.65,1.95, 1.25
Knaben-Wasciianziige,au«Grössen. . . 3.95,2.95, 1.95 mtössk

■XW
65 Pf. v, ,/A

ia>/
mx
H
X
V
m

Ä
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Die letzten Restbestänsfe zurüekgesetzter eleganter

werden, da nur noch No. 36 , 37 , 38 vorhanden

Stiefel ausverkauft,

Langgasse 50 % Ecke WebergasseFernsprecher 626 Fernsprecher 626

/

e
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Väder und Sommerfrischen
?1, werden Prospekte und Drucksachen der inserierenden Kurorte , Bade-An dem Auskunft - Schalter der Schalter-Halle der „Tagblatt . Hauses"., Langgasie - -■ - --

. -.. .  Verwaltungen und Sommerfrlschen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

Altrenommiert Hotel I. Ranges. Gänzlich renoviert.
Carl Waltlier.Direkt am See u. Stadtbahnhof . Massige Preise.

Nord - u . Südfahrten

VIII. » weite Sorillanil *Rei *e

wegen nach Spitzbergen .Und an die Grenze des Ewigen Eises. Preise
samt Verpflegung von ca. M. 555 an. „

IX. **iiderr <*i«e MaiuJ >urflr -—Cten » » vom 2. bis 26. Septembe:. Preise
samt Verpflegung von ca. M. 425 an. , .

X. Klviera , büditalieB, Tunis, Dalmatien, vom 29. September bis
17. Oktober. Preise samt Verpflegung von ca. M. 320 an.

(Landausflüge durch Cook, "Wien.)
Grosse Bievnsite -Soininerretse mit Eildampfer „Bohemia“ der Indien¬
linie, vom 18. August bis 9. September, nach Kimini (San Marino), Syrakus,
Malta, Kandien (Knossos), Smyrna (Ephesus ), Konstantinopel , Brus-a, Atmen,

korfu , Kattaro etc. Soefahrpreis samt Verpflegung von ca. M. o/o an.
Extrareise , Syrien, Palästina, Aegypten, vom 13. Oktober bis 23. November.

Pi eis M. 1700. 1Qf.
Verjjnäjguiis «reise noch Ostindien u. Ceylon ah Triest am 3. Jänner
Dauer 2 Mcnate. Preis I. Klasse M. 3400 . — Keiee nach Os asien ob Jriest
am 27. Jänner 1911, Dauer 5 Monate. Preis I . Klasse M. 6800 . — bon. ei-

pi'Ogramme für jede Reise.
Auskünfte, Anmeldungen in Wiesbaden beim Internationalen

Verkelirshureaii !£• Born * Kaiser-Friedrich-Platz o.

größtes deutsches Mordseebad.
Kurzeit vom 1. Juni bis 10. Oktober . — 1909 Besucherzahl : 42600. Prospekte pp. kostenlos
durch Gemeinde -Verwaltung , Badeverwaltung sowie sämtl . Geschäftsstellen der Annoncen-

Expedition Invalidendank.

Resfaurationiy Caffe , fifiileSikur , Pension

JSchmel ^er ŝ iYLülile!
Schöne idyllische Lage . — 15  MSfinatea isnterlsalis Scltlangenfoad,

„Petersackerhof",
gef. herrl . Lage, gegenüber Lorch. 5 Min.
bon Bahnstation Tori Niederheimbach,
Dampferstat. Backiarach-Niederheimbach.
— Aiilege- Motorboot. — Möblierte
Zimmer mit u. ohne Pens., mit Pens. v.
3 Mk. an b. 5 Mk. Näh. Ausk. Wies¬
baden, Nerostr. 5, 1 Tr ., sow. dortseibst.

So »rnierwohn .,möb '., 3 Z. u.Küäie,
Waldcsnähc, bist. ;■vm. Di trich, Sonucn-
berg b. Wicsbad., Platterstr . 42. 6668

;li»d-Aufc«ti,ait.
Walde in kl. Pension 3 Mk. __ B11387

,-Sufttmrort 5>cbmttten im Hcrrmus,
Telephon8 . „ ^ ofer WenZSi, '" .
Allbekanntes Hotel mit allen Einrichtungen der Neuzeit versehen,
Fremdenzimmer, Bad im Hause, eleftr. Licht, Garten , prima Mittac

Telephon 5.
. . _ ( . i. Lustige

. . . . Garten , prima Mittagstisch bei
zivilen Preisen. ' 3n 'unmittelbarer Nähe des Waldes gelegen, großartige Spazier¬
gänge. Pensionspreis von Mk. 3.75 an. Nähere Auskunft und Prospekte durchE133 Clir . Bi «eTn' r,3Bambnd)b.Sd)langenb.>en Besitzer Jos . Wenzel

J Es sind uns zu unserer silfernen Moclireit so viele ebie
^ und liebenswürdige Gratulationen u. Geschenke eirge.gangen, uesorn
g, von dem Herrn Lhef und dem Personal der Firma Sehnen
^ Pa es uns unmöglich ist allen einzeln zu danken, bitten wir desr
♦ herzlich auf diesem Wege unsern innigsten Dank hinnehmen zuwol
% Fritz Walker u . Frau
5 Adlerstrasse 16.

®rflaringc"Io°ibbBD;i5o? ann
Große Auswahl in 870

Schntucksachen und Mhrcn.
GPnttwdlrt Goldschmied,. ITUilWM,Fauldtumienstr . 7.

Wegen Auflösung meiner

sind 35 öelgemälcle alter Meister, darunter Rubens, Brouwer,
Tenniers, Palamedes, Heda etc. sofort äussert preiswert zu verkaufen.

z. Z. Wiesbaden , Hotel Schwarzer Bock.August HerrmaisH,

Grosse Auswahl
Bürstenwaren , Frisier - und Aufsteckkämmen, Raiserolien,

Toilette-Artikeln.
üeSaSlbert ßartnef,

.Uarlitstrasse 13.

<> Die schönste Rosenneuheit
des letzten Jahrzehnts , die
sogenannte

§ Lyonrose,
^ ist heute Sonntag in meinem
■O Schaufenste r Rheinstr . 56

in Hunderten von Blüten
O ausgestellt.

Todes - Anzeige.
Freitag abeud >/-7 Uhr erlöste ein sanfter Tod meine liebe Frau,

unsere gute Mutter , Schwägerin und Tante,
IVI. König,
Gärtnsreibesitzer.

IDOOOOOÖOOOOOSOCO von ihrem mit Geduld ertragenem Leiden.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Ztenrer nebst Kindern.
Wiesbaden , den 15. Juli 1910.
Wellrltzstr. 59, 3.

Tie Peerdsaung.findet Montag , den 18, Juli , nachmittag? 4 Uhr.
von der Leichenhalle des Sndfricdhofs ans statt.

Unentbehrlich sm Damen
sind

8p . Dfltmigartlis NeSerhvschen,'
patentiert in allen Kulturstagten.

Das besten. sauberste Schutzmittel allere

M l Oramenstr . 6 ,H Saas ’C ? Bl ü H es nahe der Rheinstr.

Spezialgeschäft für

solide lYiöbel.
Wohiiuiigs-EinricMuiigen von 4ÖÖ—OÖÖÖ Mk

Leib- und Bettwäsche.
Nähere Auskunft u. Muster gratis tt,

diskret durch Frau Lkalil »» » » !«.
Weißenbiirgstr. 5, 3. von 9 bis 12 Uhr
(Postkarte genügt.)

Nach langem Leiden entschlief heute mittag mein guter Monn.Grosse Answahl . — Günstige Bedingungen.

Durch geringe Spesen wirklich billige Preise
Kostenanschlag und Besichtigung unverbindlich. GberleHreea. D.,

im 76. Lebensjahre. „ ■
In tiefer Trauer:

Louise Link.
Wiesbaden , den 15. Juli WIO.

Klarentaler Straße 4.
Di - Beerdigung findet Montag nachmittag V-5 Uhr von der

Leichenhalle des Süüsriedhofes aus statt.

Jur Sonntag:
BrWMm Wie MlSk».
WWjeii- Md Wsel-AchM

(neue Frucht)
empfiehlt in bekannter Qualität

Ben hoch geehrten Barnen zur geh . Kenntnis , daß ich meine

II si na eil -Schneiderei
von ffliclielslser ; 13

nach Xrfmgrgpi&se 7 , S
verlegt habe.

Hochachtungsvoll
Ed . Knittel , Damenschneider.

Wegen vorgerückter Saison bedeutend reduzierte Preise.

Könjgl. R. Hoflieferant,
Ecke Kirckgaffe u . Mauriliusstr. Todes - Anxeige.

Freunden und Bekanntcu hierdurch die traurige Mittcilung . daß
mein lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager, Schwiegersohn
und. Cousin,

Grml Fers, Tünchermeister.
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von 37 Jahren
sanft entschlafen ift. Die trau :rndcn Hinlcrbtiebrnen:

Frau G. Fe >x, geh. Mrurrr.
K . Feh und Frau.

Wiesbaden , den 16. Juli 1910.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr ans dem Süd-

friebbofe statt.

PrttffmtsWut -« nee ® Mk. 1 —, Pomade Sadnlinv- 1a- wBgi:  Nis . 1. ist die einzige anerkannte beste

S  Marke.Man verlange Sadulin«Nd weise jede Nach¬ahmung direkt zurück. Fr . Nnhn , .« ronenparf . , Rnritler «.
.stier : Med .-Trog . SaniiaS,MauritiuSftr . 3, cii . Tanbcr,
Dro §. , Kirckg . 6, « . tlrak - Bled .-Drog, , Langg . 29,

Lf. » l « »>.Dro « ,Micheteb .h, ^«» c>t « » ii:»>ilaa, >Drog .,r » unusttr .S,
Flora »iDrog..Gr .B, !rgstr .5, ^ . t »cij,el . Droa .,Bleichstr .15,u . itt»iie,
Drog.,Moritzftr.12, . flaciienlieimeir . Di'og.Bislnarck-Niirg1.
Drog. IkSBi»»-,. Tannnsstr .21»Wermani. -Droy..Rheinstr.SS,Dra«.
geyii , Rheinstr. H9, Trog, Friedrichstr. 45. P1H0

Ovaler Salontisch , Bam-b.ustischchen,
Kinderzirnmer ' Möbel ■(blgu und
weiß), Blechwaschtisch, Vorhang-
stanaen , Läuforstangen , Truhenkifsen
u. A, m. Näh. im Tagbl .-Kontor . *

MWWU
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8 grosse enorm billige
t § MG % ff

zwecks Räumung der vorhandenen Sommerbestände
in

Damen - und lifa - liafeMis.
Wollene Jackenkleider 15°° 120
Leinen-Kostüme,

Serie I:

.69
Mk.

sonst bis35.00 |

weiß und Modefarben

Serie I:m
Mk.

sonst bislS.OO

10' 15'

Serie IV:

100
Mk.

30'

Garnierte Kleider
aus FantasiestofTon, Wollbatist , Popeline, Wollmusselin© »

KOStjlillll aus Wasch ' toffen, weiss und farbig,
Wollstoffe für die Eeise, modernste Schnitte.

Batist- and Stickerei-Binsen
Wascli-Blnsen,

Serie II : Serie III:

oo 700
Mk. Mk.

sonst bis45.00 sonst fcisäO.OO sonst bis58.C0

Serie II : Serie III : Serie IV:

?? 20?“ 30“ 35
sonst bis25.CO sonst di»35.00 sonst bislS.OO

Serie I : Serie II : Serie III:

Serie V:00
Mk.

sonst bis75.00

35'
Serie V:00

Mk.
sonst bis55.00

20“ 25?,? 35
Mk.

sonst bis35.00 | sonst bis42.00 sonstbis55.00
Serie I : Serie II : Serie III:

090 C50
^ Mk. ^ Mk.

sonst bis 6.50 sonst bis 8.50 sonst bis 12.50
Serie I : Serie IT: Serie III:

45'

g°;iMk.

|5°
BMk,

^56
&» Mk.

sonst bis 2.75 sonst bis 4.50 sonst bis 5.75

*350
Ü Mk.

einfarbig und gemustert, Zephirs und Popeline

Serie I:

s75
* Mk.

sonst bis 2-85

Serie II:
>73
'Mk.

sonst bis 4.50

2

Serie IV:06
Mk.

sonst bis75.00
Serie IV:

12 ??
sonst bis22.00

Serie IV:

475
" Mk.

sonst bis 8.50
Serie III:

MS
™ Mk.

sonzt bis 6.75

Damen -Ilüie,
Hatformen.

Engl, und Wiener Hüte
Garnierte Site.

95Serie I : O isJ? Pf.

sonst bis 2.00
Serie I:

|56
B Mk.

sonst bis 2.50
K00

Serie I : » Mk.
sonst bis 10.00

75
Serie II : g Mk-

sonst bis 3.50
Serie II : Serie III:

56 Q 50
Mk. Mk.

sonst bis 4.50 sonst bis 6.50

If|00
Seriell : | U Mk.

sonst bis 18.00

Serie III:

2

75
Mk.

sonst bis 5.25
Serie IV:

R00
d Mk. .

sonst bis 8.50

!C00
IUI Mk.

sonst bis 25.00

Kinder-KIeidchen
und SRussenkiftel
(bi3 60 cm lang)

Serie I: Serie II: Serie III:

#5* 1.85 2.85

Serie I: Serie II:

Knaben -Waschanzüge
Serie III:w

sonst bis8.50

2.25 in
sonst bis 3L50, sonst bis 6.f>0

SCinder-Capes
(marineblau und grau)

bis Grösse 85
Serie

II:

bis Grösse 65
Serie

I

urosse 0.0 ins \jnuasa aur 2.85 st  3.50

Serie III

SlßPlßil!
Ca » 2000 St.

Damen-
undKinder-Seliürzen

aus soliden waschechten Stoffen,
moderne, gutsitzende Fassons,

weit unter sonstigem
Verkaufspreis.

Wiascllast © ® © .
pf.

p.Mtr.Riesenposten Insseline-Imit.,Zephirs, Chemise- ■=25̂ - -40
L sonst bis 45 Pf. p. Mtr. | sonst bis 65 Pf. p. Mtr.

Riesenposten Musseline,Kleiderleinen,Zephirs, « 45«*« „,85a
' lieisdeu-Perkais, weisse gcst. Mulle und Batiste sonst bis  ^ p-Mtr- 8onst bia U5  p-Mtr-

ßßpf.
p.Mtr.Serie III:

sonst bis 95 Pf.p. Mtr.

125
Serie III : j Mk. pr.Mtr.

sonst bis 2.00 p. Mtr.

Grösstes Manufaktur- und Modehaus Wiesbadens, Kirchgasse 35/37.
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^o ju wl
^ o Cv 3̂

*- o 1 LZd
' w  uO *—

3 3  ä  r -»3 .
■£ &$ oL

j— o ^ 1— SX
L ^ Z^ Gs-
l, ; . - - ^ ** % « - SS 6>

«
s c

'S Z!

^ r-.772 <_:
-L̂ O o -3

3 «- .

JWrfO
72 CI

; n ^

K'

S :̂
2 ZK

yipl
* «Ä

3 r)

'»QvO
'S 3
o.
cr .‘

'C3
> O

LN

•A  L
ZZ o

d ^
ä  o

o S
‘S 3

'Z'

rs y » «r- ^ vrr.‘i- -O V2-.
"O

: * • •

J | X !V .^

■ 3 ,

0 o
rx so

c

cx -o

^ £S
3 *0

- ^
n m
S iJ

-J
o cov/X>

rx ö

"S ^= §

Ö o X
C3 !»X7' 3
^ 3 .^ 5 __ ^

,J3  2 ^ 0 o X
*jr ^ c ^ 3 .^ c 3 'cx

w j£ o o g 5

1 o » | s“

'oj oI : ä 5 S 2 *;
.'C -v~ ^ Ei - Jr‘ o

' S *■ 2 ' äi “?

'5 “ 5 je

-d- CE .

w S - . 2K
. >ti iB iÖ af , '

So»
M s 73 ^_. ' rr

L? 2 ^ 'L 3 c . gb
d 'L ' ^ L « = 5 &
"5  g or> 3 — p.

' p , s 3 o » « '
oL » 5 g £ ®PS . O v - i

^3 *PC M-r- '*~ «J
_ ■ ^ " 33 =̂ 5 ^ 8
3 ^ ö § e « *- ^ 5o w „o iS o o —

1  S Pb ^ xä g

.Ld 'A 5 [S g iij

‘ A

’f . s=s

: A
■a5<

: d
<SS

■' S " £ 3.
s 0

vC- c-> p7d jo ^
O

3 IS

cx d o 3
o d > -d

H x ^ —

gjfc S ĝ
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Nr. 337.
Morgen -Ausgabe.

S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
Sonntag,

17. Juli 1910.
58 . Jahrgang.

Grosser Saisonausverkauf.
Um unsere Lagerbestände unbedingt zu räumen, werden wir auch diesmal wieder ganz Kolossales bieten.
Posten «STackenkosttime , früh , bis 85 Mk., jetzt 14 5° —4®
Posten weisse Chevint - Kostiinae,

früh . reg . Preis 35— 65 Mk., jetzt Mk. SS 5®—38
Posten weisse u. färb . ]Leinenlk <a>stiiinie jetzt Mk. 7 5®
Posten färb . Kimonos , früh . 25 —50 Mk., jetzt IS — SS
Spitzen -, Seiden -, JSSolre -, Kips -Mäntel

und Jacken jetzt Mk. IS 5®, SS —38
Rohseidene Kostüme und Hüntel

jetzt znm Kostenpreis.
Posten elegf . seliw . Kostüm röcfee in Seide, Voile,

Moire, Tuch u. Satintuch , jetzt , um damit vollständig zu
räumen , gganz enorm billig.

Posten trtibgew . Spitzen -Klusen , früh . Mk. 12—45/
jetzt Serie I S —© 5®, Serie II 8 — 1 ® , Serie III IS — IS

Posten schw. u . färb. Seiden - Klusen , früh . Mk. 12— 45,
jetzt Serie I S - 6 5®, Serie II 8 — 1 ® , Serie III IS — IS

Posten Woll - n . Mii ^ sellne -Klusen , früh , bis Mk. 18 50,

jetzt Serie I S®5, Serie II 4 75, Serie III ® - 8 5® Mk.
Grosser Posten Kostfonr Sicke , engl. Stoffart, früh . 9— 25 Mk.

jetzt Serie I S* 5 u. 3 5®, Serie II S O 5®, Serie III 8 — 10
Posten seidene Unterröeke,

früher bis 18 50, jetzt l© 5® Mk.

Nachstehende Posten, nicht ganz der IViode entsprechend, geben wir, um §gänzlieli damit zu räumen,
zur Hälfte des Kostenpreises und nocli teilweise darunter ab.

Posten Siemen - Kostiime , etwas angeschmutzt,
statt bis 30 Mk., jetzt 8 Mk.

Posten Xieinen - JPaletots , etwas angeschmutzt , jetzt 3u . SMk.
Posten Jacken - Kostfime , früh . 25— 70 Mk., jetzt 8 — IS
Posten Taillen - Mleider , Seide,Voile, Stoff, früh , bis 90 Mk.,

jetzt Serie I 8 , Serie II IS , Serie III LS Mk.
Posten JSJtaub - u . liefen - Mäntel jetzt 3“ 5, ® 5W, 1 © Mk.
Posten Kinder »«lacken , früh . reg . Wert bis 15 Mk.,

jetzt Serie I Serie II S 35, Serie III G— 8 Mk.
Posten Unterrocke in Alpaka, Waschstoffen, früh , bis 18 Mk.,

jetzt Serie I l® 5, Serie II 8 so , Serie III S— 8 Mk.

Posten schw . Fraiieurocke , früh . reg . Wert 25 —50 Mk.,,
jetzt Serie I 8 , Serie II IS , Serie III IS Mk.

Posten Paletots , engl. Stoffart, früh , reg , Wert 12— 20 Mk.,
jetzt Serie I 4 —S 5«, Serie II 7— 8 5®, Serie III l© 5®Mk.

Kleiner Saldo Taflet - «Facken jetzt Stück G — IO Mk.
Posten schw . kurz ® Tuch - und Kammgarn«

«lacken jetzt StückS und 8 Mk.
Trübgew. Mattst - u. Jjelnenkleider jetzt St. 3 , S , 8 Mk.
Trübgew . Batist -Sinsen jetzt Stückl 3®, 8u . S  Mk.
Posten Wetter - n . Kolf - Capes jetzt St . 6 5°— IS Mk.
Spitzen-Capes und Kiisclicn -Stolas jetzt ©5°—18 Mk.

Plüsch-Mäntel und -Jacken, Abend-Mäntel und Capes, TucSi-
und Kammqarn-I& iel fetzt fabelhaft billig :.

Winter - u . Herbst -Paletots , früh.reg.Wert 20- 30 Mk.,
jetzt Serie I © 5®, Serie II IO , Serie III IS Mk.

frankfurter Confeetionshaus
Langgasse 32 9 Europäischer Hof. M . Schloss <&■ Co . Langgasse KM- Europäischer Hof.

Red Star Line
?Antwerpen-Amerika.
^Alleiniger Agent F31S

_Bickel , Langg . 20.
Pastor Felke ’» Âcilu cnc.

Sprcchtt. 3—6 Uhr.
■Sonntags 10—12 Uhr.

lOOO-fach bewährt in
^allen Leiden, wo andere

Hilfe versagt. — Ope¬
rationen werd. verhütet.

Zeugni sse z . Ei nsicht. Luisenplatz 6.
Hebamme Frau *rlient 'k wohnt

"" — Bisniarckring 33 U13188

As%f

istBilligste Bezugsquelle für , « 1¥
jl  Rudolf HäOiSß, Inh.Ludwig Bauer,
Hli 7ii Tapete«-Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618«
Beste eu  jedem Breis. 883

©toi s ©- 8 « 1b rey.
Leichteste, leistungsfähigste.

Neuer Anfängerknrsus : Freitag , 22 » Juli.
Honorar Mk. 8.5V.

Unterrichtszimmer: ,, 'Westendftost' , Schwal-
bacher Strafe 46. Anmeldungen schriftl. ob. mündl.

Stolze 'scher Stenographen -Verein E. S.
Stolze -Sckret!» >

Pserde-VerstchernNgs-GeselLschafL
Wiesbaden.

Am 1 August wird mit der Einziehung der Beiträge zur 2. Hebung
1910/11 begonnen. Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. F410Der Vorstand.

wegen Umbau des Ladens zu bedeutend ermässigtenPreisen.

Chr . MöSI, Uhrmacher,
16 Bnnggasse 16 . ' 16 Banggasse 16.

Ohren— Goldwaren— Ohrketten.
Aeltere Waren , wie Pariser I”€*ncluleii etc . , zu und

unter Selbstkostenpreis. 950
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Woidtickis Personen.
Kaufmännisches Persona l.

Verkäuferin gesucht,
nur mit guten Heu«n. Schönfeld,
Schuhgeschäft, Mnrktstratze Lv.

Keweröliches H°erso« ak.
Eine erste Taillenhilfe,

eine perfekte Nockarbeiterin verlangt
■Goldgasfe 18, 1 r . _

Geübte fq. Weißnäherin gesucht
iu . halbe T , P hilippsbergstr . 6,2,
Perf . Büglerin f. dauernde Beschäst.

Mcharnhorstsiraß« _7._
Durchaus perfekte Büglerin gesucht

SonnerSera . Ram bacher S tratze W.
Bügeln k. Mädchen u. Frauen

grdl . er lerne n Ho chstättenstr , 18, 1.
Rennbahn -Restauration.

4 schicke Büfettdamen für den Sckt-
pavillon gesucht. Faber , Storchnest,
Sch ulaasse 10._ _ ,_

Ein tüchtiges Büfettfräulein,
welches schon '.n Cafe gearbeitet hat,
sowie ein Büfettfräulein für Reftaur,
gesucht. Offerten unter K. 768 an
den Taghl .-Berlag ._

Köchin zur Aushilfe
auf einen Monat sofort gosucht.
Damba chtal 45, 1._ _

Gesucht für 1. August ~ ~
fe inbürg . Köchin.  Mai uzer Sir ._ 17.
Suche Hotel - u. Restaur .-Köchinnen,

best, Haus -, Mleinmädch . f. g. Privat-
stellen. Frau Elise Laug-, Stellen-
vermittler in , Goldgaffe' 8, 1._

Feinbürgerl . Köchin
z. 1. Isugnit gesucht. Dienstmädchen
vorhanden . Vorzust . tägl . v. 3—5 Uhr
bei Pr,  Hir sch, Kl. Burgist ra ste 1,

Eins . evang. Fräulein,
im Kochen, Nähen , Plätten erfahr .,
jwsuchh Vik toriast rasze 12.

Ein tücht. u. zuverläss. Mädchen,
w-elches bürgerlich kochen kann , findet
gute Stelle bei hohem Lohn Kapellcn-
stratze 43.

Jung . Mädchen f. leichte Hausarb.
und zu Kindern sofort gesucht.
WiftppSbergstrahe 47, Part , links ._

Braves ehrliches Dienstmädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , . per
sofort gesucht. Wolfs . Ecke Dort - u.
Gncisenaustraste , Labern LI 4418

Besseres Hausmädchen
z. 22. gesucht. Näh . Nerotal 13, vorm.
bis 11, nachm, bis 4 u. a bds. n. 7.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Ner-ostratze 13.
Ges. kraft , fehl . Mädch. zu e. Dame

Son -ne.nbcrger Str . 30, von 9—11,
2—4 und von 6—8 llfir . 5708

Aeltcres braves Mädchen,
das mehr auf gute Behandlung alS
hohen Lohn sieht, in kl. 'bürgerlichen
Haushalt auf 1. August gesucht. Näh.
Weist enburgstraste 5, 3 r ._

Junges Mädchen vom Lande
gesucht D-otzhcinier Strast e 72, 3 I.

Allcinmädchen
für jede Arbeit bei gutem Lohn zum
1. August gesucht. Hirsch-Apotheke,
Ma rittst ratze 29,_

Einfaches tücht. Älleinmädchen
sofort g-esucht Mo ritzstr atze  58 , Part.
Anständ. Zimmermädchen , 20—23 I .,
per sofort  gesucht Gvethestratze 16.

Zuverl . evang. Alleinmädchen
für kl. Hamsh. z. 1, August od. früh.
gesucht Weisten ourgstrast e 6, 1 links .

Ordcntl . Mädchen auf gleich
ober 1. August gesucht Merchstratze 32,
Bäckerei Wirges ._ _ _ _

Für 1. August
treues Mädchen zu ält . Dame für kl.
Haushalt , kochen, etwas nähen u.
eins, bügeln , gesucht. Leicht. Dienst.
Jd steiner S traste 21, P ._ _

Sauberes Hausmädchen sof. gef.
Scheffel, Webergasse 13.

Zuverlässiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
aegcin hohen Lclhn gesucht Rhein-
straste 77,̂ Parterre.

Sauberes jg. Mädchen sof. ges.
Dotzheimer Straste 50, 3._ _

Jung . Mädchen tagsüber zu K.
gesucht Morttzstratze 21, rechts^

Monatsm .. in d. Nähe wohn., ges.
Niederwaldstratze 8, 2 links.

Msibiicho Vorsone ».
Kaufmännisches Hkersonal.

Kaftiererin oder
Kassierer

zum sofortigen Eintritt gesucht.
S . Grrttmlmn.

Vcrkänscrin LK 'LL
Bahnhofstraße 18.

HewerSAches Pe rsonal.

Selbst , erste TaiUenarbeiterin.
sowie Zriarveiteritt gesucht Friedrich-
straffe 49, 2. Stock. _ _Hloöes.

Angeh. 1, Arbeiterin , sowie Ber-
käufer in sucht I . Tau ber, Weberg asse.

ZMge perfelüe 6üatcilu
gesucht, die sich häuslichen Arbeiten
unterzieht , für ein Privathaus.
Köchin vorhanden . Eintritt 20. Aug.
od. 1. September , dauernde Stelle.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . 6r

Zentrar -DtellrtlttnchwsiS
„Monopol ",

nur BleiAstraste 23, 2, Tel. 3061,
Inh . : .Hugo Lang,

Stcllenvermi .tler für sämtl.

Hstel -, Peusiotts-,
Reftmsrmtt- rr.

Herrschafts-Persoual.
Hausdame gesucht.

Wegen Uebernahme der Leitung meines
Hauswesens u. mütterlich. Pflege meiner
5 Kinder wünsche ich mit seingebildeter,
wirtsch. tücht. Drnne in Porvindnng
»tt treten . Oberingcnicur H. ZSrückucr,
Wiesbaden-Eigeuheim, Eintrachlstr. 11.

Gesucht
für bald zu ält . Ehepaar , wo der
Herr d. Pflege beidarf, eine Psle -gcrin,
die auch im Häusl , zur Hand geht.
Adressen unter R. 788 an den
Taglbl.-Berlag.

Tüchtige Person
für grötzcrcS Geschäftshaus z. Leit,
des Haushalts gegen hoh. Lohn ges.
Off . u. D. 788 an den TaM .-Bcrl.

Selbstä»dlge Köch in,
perfekt in seiner Küche, Backen ». Ein-
machen, gesucht Pension Esplannve,
Sonneubcrgcr Straße.

Suche
eine gr . Anzahl Köchinnen s. Hotels,
Sanatoriums , Restaur ., Pensionen,
ii. Herrschaftshäuser ; ferner Mamsell
für erstes Privathotel , desgl. für
Herrschaftsh ., 70—100 Mk. monatl .,
Jahresstell ., Hausdame für kl. Hotel,
Stützen f. Hotels u . Privath .. Büfctt-
fräu .ein u . Servierfräul . für erst¬
klassige Geschäfte, gr . Anzahl adrette
Zimmermädchen für gute Hotels u.
feine Pens ., Kaffee- u . Beiköchinnen,
angehende Jungfern , bessere Stuben-
miädch.. Hausmadch ., Verkäuferin für
Schweinemetzgerci, Kinderfrl ., nette
Alleinmädchen, Kinder mädchon usw.

Internationales Zentral-
Stcllenvermittlnngs-BureauWa8rabenftern,

Bureau nllererfteu Ranges für
HrrrschaftShüuseru. Hotels,

10§lNWG 10, 1. mm
2555 Telephon 2555.

Frau Sinn WaLrabensteiu,
Stellender mit tle rin.
WNWWW « MMMO
SteUen -Nachweis
er  racmia,
Heim für stellesnchende

Diäochcn , Jatmftraste 4»
Tel . 24V1»

Suche Person, all. Brauch, b.
sos. Placier , s. s gute Sicll.
Frau Anna Kiefer »Stellen-
vcrm. Mädchen erh . Kost lk.
Lvglö ! Mt «Schlaf. 50Ps.

An herrschaM . Anus halt

erf . Briefe u. P . 768 Tagbl .-Verlag '.

Suche ein Mädchen
für sofort , ivelches das Kochen, er¬
lernen will , ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Verpflichtung auf ein halbes
Führ . Wiesbadener Hof. B14491

Suche für meine Tochter nach
Charlottenburg

hraves MäScherz,
welches rochen kann u. Hausarbeit
übernimmt . Frau Hehner, Kaiser»
Friedrich -Ring 4, 1._

M Ukw-Mrk ein btflDC5 tü*hMädchen für fl.
Faiuilie gesucht. Abreise 9. Aug. Näh.
Marktstrage 25, Schöufeld, Schuhgesch.

$mhm  lIörosiiniüMjen
per soiort gesucht. 7—12 Uhr. Bicbricher
Straße 37, Pan.

Mül«
Monatsmädchen oder Frau,

morgens von 10—11 Uhr geiucht
Morltzstraste 81, P art ._ _ _
Jung . faul), unabh . Frau od. Mädch.
für vorm . 714—11, auch 12 Uhr, ges.
Taunusst raste 26, 2._ _

Laufmädchen gesucht.
Blmnenh . PH. Walther , Rhcinstr . 49.

Münnlichs Mersonen.
Kaufmännisches stkertonal.

Zur Einführung
eines Spezial -Artikels ent tüchtiger
Vertreter gesucht. Offerten unter
T . 100 pastlag crnch

sichere Existenz
können sich Leute aller Stände durch
Vertrieb einig . Mass-enartikel gründ.
Näh. Thomas , Mainzer Straste 23.

Kewirvlichrs Personal.
Tüchtiger Schlosser, ^

erfahren in der Montage einer Saug-
gasanlage , 50 L. 8. ges. Biebrich,
Mainzer Str aste 39._

Tagschneider
gesucht, Uniformschneider bevorzugt.
Fischer, Sch walbacher Stra ste 4.

Schuhmacher
gesucht Karlstraste 2. __

Ein Schuhmachergehilfe gesucht.
Sonnc niberg, Schlagstraste 5._

Bäckerlehrling gesucht
Karl B rand , Lothringer Straste 31.

Braver sauberer Haus bursche
peiucht Persiteaste 0. Bäckerei

Welbkichr Perfonrn«
Kanfmänuisches Personal.

Jüngere Kontoristin,
m. a. Kontor,arbeiten , sow. Schrclb-
masch. vertr ., sucht Stell «. Gesl . Off.
uwter E. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Engagement
bei Arzt od. Zähnarzt als Empsangs-
fräulöin . Zcugn . vorh . Orf . unter
M. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Hewrrkkiches Personal.
Perfekte Damenschneiderin

hat Tag-  frei . W-llritzstr. 51, 1. Et.
Schneiderin sucht

allster d . Hause Kunden . B . Schraut,
Bleichst rast« 24, 1.^Kartc genügt . _
Jg . Frau wünscht Arbeit im Nähen,
geht auch stundenw . aus . Schneider,
Friedrickstraste 12. _ _

Gut empf. Friseuse n. n . Damen
an ._ Blücheritraste 36 _ B 13918

Friseuse nimmt noch Damen an.
Adler-itvaste 64, Parierre ._

Eine Witwe,
hier fremd, mit einem Kind . ^
von 5 Jahren , sucht Stell « als Haus¬
hälterin . Offerten unter W. 11. 100
hauptpo stl agern d Biebrich._ _

Irin », geüild. Mädchen
sucht zw. Vevvollkommnuna in der
Führ , des Hcnrsh. Stell , in Hess. Fam.
Gehalt w. nicht bcairspr.. nur etwas
Taschengeld gewünscht. Antritt zu-m
15. August od. 1. Sept . Gcfl . Off.
unter D . 769 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . best. Frl ., welches nähen k.,
sucht Stelle als Stütz «. Off . u . N. 186
Tagül .-Zlvg si., Bismarckr . 29. B14486

Besseres Fräulein
w. Aushilfsst ., halbe od. ganze Tage.
Wilhelmlinvnstraste 6, 3._ _

Ja . zuverl . Mädchen sucht Stell.
in kt. Hou,sh. Aa rstrastc 35, Schl üter.

19jähr . besseres Mädchen,
im Kochen u . Mhen ctw. bewandert,
auch in Hausarbeit erfahr,eit, sucht
Stellung bei kinderlosem Ehepaar
oder ernzelner Person . Gefällige
Offerten unt . U. 768 an den Tagbl .-
Verlag, _ _ _
Mädch., b. bgl. kochtu. alle Hausarb.
übern ., s. sof. St . a. in Wirtschaft.
St .-B. Sch mi dt. Gi eß en. Wescrstr . 5.

Besseres Mädchen
sucht Aushilfsstelle auf gleich. Maria
Gros , Hcllmu'ndstvaste 45, 3. B 14511

Treues fleißiges Mädchen
sucht Stundenarbcn . Man menbe sich
ai Frl . von Barmer schriftlich oder
miindlich von 2 bis 4 Uhr Emfer
Straste  12 . __ _ _.
Ehrl , fiubect . Frau f. 2—3 Si Bcsch.
Lafi'H'l’traftc 4, F rontfp ._ p  14o02
Tücht. Fran sucht Wasch- n. Puhb.

Walramstr aste 27, Hth., eis. Treppe.
Empfohlene Frau

sucht Wasche u. Putzarbeit ber,vest.
Herrschaften . Abelheidstr. HOI, H. 3,
I . sanb. gcw. Fran s. W.- u. Putzü.

Schiersteiner Straste 20, Hth. 1 !.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I . Man » mit flott , dcutl . Handschr.
u. mit sämtl . Kondoratzb. vertr ., sucht
cd. sos. Ansangsst . auf Bur ., nimurt
auch Hausschreibavbcit an . Offerten
unter G. 789 an den Ta M .-Vcrlag .

Geb. Kaufmann _
ges. Alters , hervorvag . Stilist , s. s. d.
Nachmittage Befchäftrgung a . Bureau
oder Priivat . Offerten unter S . 769
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kewervkiches Personal'.
Kinderloses Ehepaar,

auf . 40cr Jahre , ehrl ., fielst, u . ge>
wissenh., sucht auf gl . od. spät . Stell,
in Billa , Landhaus cd. Weingut , hier
od. ausw ., beide selbständ. r-n allen
Avveiten . Frau in Küche u. Haus,
arbeit , Nähen , Bügeln , Waschen u.
Putzen , der Niann in Haus -, Garten-
u. Kcller-Avbeilen, sowie Zentral¬
heizung . Gesl . Offerten bitte unter
U. 767 an  den Tagbl .-Ve rlag. _

Fleißiger Man»
sucht Stellun «! für dauernd , gleich w.
Art . Auf Wunsch Kaution . Off . u.
K. 769 an den Tagbl .-Vevlag>._
Hausmeister sucht n . einige Häuser

mit zu verwalten . Off . unter I . K,
hauptpostlagernd.

ALLciNfteherwe Frau
gesucht gegen fveie Wohnung für
2V-z Std . Hausarbeit . Offerten unt.
S . 768 an den TaäLl .-Vcrla m

Laufmäbchen
oder Junge im Alter von 12 bis
14 Jahren gesucht. Norddeutsche
Wursthalle , Marktstrast « 8.

Männliche Persanen.
Kansmännisckss Personal.

Barrtbeamter,
tüchtiger , zur Prüfung p. Abvechn.
gesucht. Angebote unter R. 136 an
die T ag hl .-Zweigst., Bismarck ring 29.

Stadtreisrndrr,
solider, bewährter Herr zum Besuch von
Bäckereien , Pensionen , Hotels,
Sanatorien rr. für Aperialartikel
gegen hohe Prov . sofort ges. Näheres
Friedrichstr. 18, im Laden. 8—12 Uhr.

Heiverlikichrs'F'erfanar.
Jünger tüchtiger

Ma sch menm ei ft er,
taschi

per sofort gesucht. Off . mit Zeugnis¬
abschriften u . Gchaltsanspr . unter
T. 767 an den T agbl.-Vevlag erbet .

Suche zum nwgli st baldigen Eintritt
eireeu EtzanffeNr

der bereits im Besitz des neuen Fahw
sche ns ist. Betreffender muff sicherer
Fahrer sein, den Motor gründlich kennen
und benfelbett tadellos in Stand halten.
Äutzerdem sehe auf gröffte Eaubc krit
und korrettc« Benehmen. Anerbieren u.
»r . «2 s r, an D. F rek»z,Mainz . b^

2 tücht . Fnffaocnarbeiter nach
auswärts sofort gesucht. Näheres im
Tag bl.-V-rln  g. _ Ha

Lehrling
für Zahntechnik g-sucht.

E. F. Mer sc» Tmmusstr. 26.

Weiblich » Prrsonrn.
Kaufmännisches"fertonaf.

KW" Fräulein , - MIlängere Zeit im Geschäft sLcbcnS-
mittelbranche ), sucht Stelle als Ber-
käuferi ». Gest . Offerten u . G. 768
an den Tagbl .-Verlag.

Hotel.
Buchhalterin, perfekt in Trutsch, eng¬

lischer und ranzösiscber Korespondcnz,
sucht dauernde Position in Wie baden
für Monat September. Gewalt und Be¬
dingungen nach Uebercinluuft. Offerten
erbeten an

§ . Redi « g,
Munnd Koket des Ardenucs,

Tftc rirch , (Luxcmbmg).
LewerZklches ^ «rlsnal.

ZKh » Praxis.
Welcher Zahnarzt nimmt juuge Dame

aus g» er Familie , weiche bereits zwei
Jahre bei einem Dentisten gelernt bat,
zur weiteren Ausbildung and Offerten
unter 41. 3 30 an denJEaß bl.-Berlag.

Jg « grditö . Mäva cti , i ’öU
19 Jahr « alt , sucht zw. Bervollkvmm-
nuiig in der Führung des Haushalts
Steüung in best. Fam . Gehalt wird
nicht bcansprucht, nur etwas Taschen¬
geld. Antritt wird vor Oktcftcr u .
gewünscht. Angeb. unt . R . 1038 an
Haase nsteiN &, Vogier , A.-G., Cassel.
Urfahr. Umderfrättl.
i. all. Zweigen d. HauSh. erfahr., sucht
zum 1. Slug. pass. Stellung . Offerten u.
:v. 7 ss d. Haascnsteirr & Vogler.
A .-W., Elbe rfelS ._ _ £ 80

Ein Mädchen
aus guter Familbe , kathal., welches
Lic'bhzu Kind , hat u. Häusl . Arbeiten
verrichten kann , u . sch. einig« Jahre
gchsent hat , sucht p. August in einem
guten Hause Stellung . Näh . b. Hart,
Mannheim , 3 ö, 9, Part . F 44

Männliche Psrsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Strevsamer junger Knrrsmar »u!
ca. 12 Jahr « in der Wein - u. Spiri-
tuoseubranche tätig , mit la. Zcugn.
u . Empfehl ., sucht p. bald dauerndes
Engagement für Bureau u. Betrieb
oder Reise, ev. auch in and . Branche.
(S)cfl . Offerten unter A. 384 an den
Taabl .-Be rlag erbeten.
*S5 .» SSW » E5KHagsfflB

All wwmrnt  jg . Den*,
evang., mit besten Referenzen,
su t auf 1. Oktober Stellung in
Apotheke, Wiesbaden. Off. unter

;83 an den Tnebl.-Leilag.

|g . fllkvf. inteli. ßllltjyaller.
mit sämtl . Konkorarb . u. Korvcsp. v.,
i. Kalkulatiorrswes . «rf ., s. h. 1. Sept.
od. Olt . Stell , a. e. Kontor oder als
Sekretär , Verwalter usw. Offert , u.
A. 385 an den Taghl .-Verlaa.

sreebsmer8iMgU
Drogist , 30 Jahre , ortskundig , sucht
Posten als Verkäufer , Reisender rc.,
übernimmt Agenturen jeder Art u.
ist als Beamter einer Versicherungs¬
gesellschaft geeignet. Zeug», u. Res.
stehen zur Verfügung . Offerten unt.
I . 768 an den Tagbl .-Verlag.

Handclslchrer,
Kaufmann , 35 I . alt , w. schon wls
Handelslehrer tätig war , s. Stellung
als solcher per sofort oder später.
Einlay « von einigen hundert Mark
kann gestellt werden . Offerten unter
D. 766 an den Tagbl . Verlag.

Gewerbliches « erfonal.

Bautechniker,
tüchtiger energischer Bauführer , mit
hies. Verb , durchaus vertrant , sucht
pass. Stellung , auch als Gesck.-ästs-
führer . Off . u. P . 136 an die Tagbl .»
Ziweigstelle, Bism -arckring 26. 814496

Jg . Ehepaar
suckt Stellung in grob. Hause, wo der
LHann Burcauarbcilen , die Fra » Haus-
ardcilen verrichten kau». Offeiten unter
T . »« 3 an den Tagbl.-Verla g.

Düchtigee Polierer und Beizer"
lgelcrut. Schreiner), scit s Iahre » selbst¬
ständig, s. Stell , als Meister oder Vor.
arbeitcr in Mödel'abrik od. selbst. Stell,
in besserem Möbclqcswä't. Offerten an
Ketzlcr, Policrcrmcistcr.Bier'ien (Rhld).

Zer Arbei!A !lr!l!
des

erscheint allabendlich 6 Uhr und
enthalt alle Stellenangebots
und Stellengesuche, welche in
der nächstverössentlichten Num¬
mer des Wiesbadener Tagblatts
zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des
Arbcitsmarkts kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nach-
mittags , ist freie Einsichtnahmedes Arbeitsnrarkts in den
Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten
don Dicnstsuchendcn empfiehlt
es sich, keine Original -Zeug-
nisse, sondern deren Abschriften
beizufügen ; für die Wiedcr-
Ertangung bcigclegter Ori¬
ginal -Zeugnisse oder sonstiger
Urkunden übernimmt der Ver¬
lag keinerlei Gcwübr . Offerten,
welche innerhalb 4 Wochen nicht
r-vgeholt worden sind, Iverden
uncröfsnet vernichtet.

Offcrtbricfe von Vermitt¬
lern befördert der Verlag nicht.

'WHiaiiHn
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- Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnung». Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. — Wohnung». Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adolsstraße 3 Mans .-W., Zimmer u.

Küche, im Abschluß, zu vermieten.
Albrechtstraße 46 1 Z „ K. u . K. 2412
Bleichstraße 31 2 X 1 Zim .. K. n . K.,

V. u . 1 Et . MS . Rheinstr . 107, P.
Blücherstraße 18 sch. Wohn ., 1 Zim.

u . K.. 1. Okt. zu vn^  Näh . V. 1 r.
Dotzh-, Sir, . 124, t _g_  u.Jt ,J5 . 1705
Eckernfördestr. 10, P ., 1 sch. Zim . u.

K., all . Auch., wcgzugsh . sof. o. spät.
з. Per m.  Zu basichi . ^11— 12,̂ 2— 4.

Georg -August-Straßc 8, V. P ., 1
ü . K. sof. od. spät . Näh . Mtb.

Gö benstr. 19. foft .. 1-ZZW . BT342-2
Helenenstraße 27, Vdh. 1, 1 Z. u . K.,gvoß, u. gr . Veranda aüf 1. Okt.

zu verm.  Gas vorh._ Mh . Part.
Helenenstraße 27, V. Dachst., 1 Z. u.

Küche auf gleich zu v. Näh . Part.
Helenenstraßc 27, Gth . 3, (Frontspü,

1 Zim. , Küche auf 1. ÖH.  Näh . P.
Oranienstraße 62 1 Zi m. u . Kückn.
Oranie nstr aße 62, "Mtb ., 1 Z. u . K.
Riehlstr . 4 I -Z. -Wohn. M s.st § l 14 Io
Scharnhorststraßc 17, Hth ., 1 Zim.

и. Küche. Näh. Vdh.  1 . § 11452
Schwalbacher Straße 53 1-Ztmmcr-

Wohn.^ v. Näh. Mtb.  P , ^ 2626
Wellritzstr. 35, 2, Dachz. u. Küche z. v.
Werderstr.  1LMWI 1-Z.-W. H14128
Mansärd -Wohtt., 1 od. 2 Zim . u. K.,

zu betm . Näh. Moritzstraße 10, P.
2 Zim mer.

Ädlerstraße 57 2 Zim ., K. u . K. z. v.
Albrechtstr. 39. Frtsp .,, 2 Z., K. z. v,
Bismarckring 42, Hth., 2 Zim ., Küche

sof. o. sp. z. v. Näh . Mtb . P . § 575
§14155

Btcichftr. 30 (fr . 14) LZ .-Wohn , sof.,
Jböl nb̂ l^ Dfi .jujJcrm . ^ 11861
Eckernfördestraße 3, 3, herrsch, ruhige

2-Z.-W. zu vm. Näh, P^ ,l . 2136
Friedrichstraße 37. S -b.. sch. 2^H

Zrmmer -Wohnung zu^verm . ^ 2318
Georg -Äugust-Straße 8, Mtb . 3, 2 Zf

u. K. sof. od. spät . Näh . Mtb . P.
Göbenstr . 19, Hth., 2 Z . u . K. § 13380
Göbenstr . 22, P „ 2 )Z.-Mrhn . § 11414
Hcllmundstr.  42 2 Z. u . Küche p̂ sof.
Lahnstraße 42, H„ LZIm .-Wohn .,

Gartenhau s Par t ., zu vm. § 13238
Fohaunisb . Str . 5. §>.. LZ .-W) § 13402
Kirchĝ 49stscĥ 2-Z^ Ms.-W. sof. 1300
Kleiststraße 3 schöne 2-Z.-W. z. vm.
Kl eiststr aße 10 S-Z.-WÄn . z. v. 1563
Langga 'sse 24 2 Zim . Frontspitz -, mit

Küche (Vorderh .) sofort zu verm.
Näheres Pa rt ., im Hntla den. 2634

Luisenstraße 37 2-Zim .-Wohn . zu
verm . Näh, im Zigarrenlao . 2310

Oranienstr . 51. &7T2  Z . m. Bakk. u.
Zubehör p. Okt. od.̂ rüb.er . 2326

Riehl str. 4 2-Z.-Wohn.
RieMraße 6, H. 3 st̂ sch. L-Z.-Wohn.

u . Küche sow rt zu vermieten.
Römerb erg 3 2 -ZimstWöhn . zu,im.
Wellripstr 35 2-Zim .-Wohnung aus

1. Oktober z. vcrm^ Näh 2. Stock.
Werderstr 9, S . i , ger . 2-Z .-W. m. g.

V. 1. Okt. z. v. N. das. V. P . 22711
Werder str. 12. &.  1 . 2-Z.-W. rBtgg gg
Wielandstr . 12 2 Alm., mit od. ohne

Möbel , Part ., in feiner Lase , z. v.
Zietenring 14stStb . 1. St . n . Mtll

1. Stock, je eine 2-Zim .-Wohnung
u.  Küche zu v. Nah. Bureau Gsbr.
T offolo, Elsä sserplatz. L 13423

TLüne neu-e 2-Z.-Wohn. zu verm.
„ Näh . Wielandstra ße 9, P . 1704

Dotzheimerstraße 26 Wohnung , 3 gr.
Mansardräume und Küche sofort
oder später zu vermieten . 17 60

Dotzheimer Straße 46, Gartenh . PH
in. 1. St ., 3 Zim . und Znbeh . auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres

_Vorderha us P arterre ._ § 13441
Eckernfördestr. 3 schöne 3-Z.-Wohn.,

Hth ., zu vm. Näh , das. P . l. 2435
Frankenstraße 28 sch. 3-Zim .-W. auf

gl . od. 1. Okt. Näh . 1 St . § 18529
Georg-August-Straße 8, M . V., 3 g
_u . K■ sof. ob. spät . Näh. bafelB’it.
Gö benstraße  19 , Mitte lbistsch. 3-Z.-W.
Helenonstraße 27 große 3-Z.-W. mit

Znbeh . auf 1. Okt ., Bdih. 2 St ., mit
Gas , elektr. Licht vorh . ^ Näh . P.

Jahnstraße 19 lParststP Zimmer u.
Küche zu vermieten . Näh. 1. Stock
bei Frau Kunz. 2620

Jahnstraße 42, Gth . 2, 3 ZIKuche
zu v. Näh. Vorderh . Port . § 13436

Kleiststr. 4 hochherrschaftliche 3-Zim .-
Wohnung z. 1. Okt. zu verm.  2662

Knausstr . 4, i . s. gut . Hanse, 3-Z.-
W. m. rchl. Nebengel. p. sof. od. sp.
a. nur best. Miet . abz . Nachfr. Bis-
marckr. 25, 1 L,  o . das, b. Hausm.

Langpässe 24 schöne 3-Zim.-Frontsp .-
Wohnung , Vorderh .. sofort zu vm.

_Näh . P ad . n tla den. _2635
Nettelbeckstr. 26, Ecke der Westendstr.,

3-Z im. -Wohn. billig zu verm.
Scheffelstraße 10, .1, mod. 3-Zrm .-

Wohn. zu vm. Näh . Part , l . 2255
Schwalbacher Straße 53 3 Zim . mit

Zubähür ._ Näh . Mittclb . P . 26 54
Wälramstr . 35, oben an der Emser

Str, ^ 3-Z .M ^,p^ 1^ Okt.  § 14108
Weilstraße 3 sch. 3-Z.-W. mit Zb. auf

1. Okt. Näh. Nöderallee 32. 2674
Wielandstr . 13 eleg. 3-Z.-Whn ., 1., 2.,

3 St ., der Neuzeit entspr ., sofort
od. spät . Näh, das. P art . 1758

Eine frbl . 2-Z.-Wohin ivegzugzh. f.
28 Mk. monatl . sof. od. später zu
vermieten . Näh. Wielandstr . 23,
Mittelbau 2. St ., b. König.

3 Irmmev.
Aarstr . 29. 1 i ., sch . 3-Z.-W., Gas.

Bad , Balk., 1. Okt. zu vm.  2304
Albrechtstraße 6. Vdh. 1. St ., schöne

3-Zim .-Wohn. Nah . Part . 2636
Albrecht straße 38.  P ., 3-Z. W. zu vim
Blücherstr, 18 sch. 3-Zim .-Wvhn. m.

Zubeh ., Vdh. 1, per 1. Oktober zu
ver mieten. Näheres Vdh. l i . 2601

Dotzheimer Str . 19 sch. 3-Zim .-W.
mit reicht. Zub . per 1. Okt., evcnt.
früher , zu verm . Näheres Part.

Wielandstr . 13, Fsp., 3-Z.-W7chofort
od. sp. Näh , das. Part , r , 1722

Uorkstratze 33 schöne 8-ZfiW. nähst
all . . Zübeh . billig zu v. § 14372

4 Zimmer. _
Dotzheimer Straße 62, 3 I., 4-Zim .-

Wohn., Nähe Ring , Bad , Balkon,
reichl. Zub ., Helle gr . Räume u . g.

^J3ed „ per̂ Okt. zvm ^ Itäh . daselbst.
Friedrichstraße 57, 3 1., 4 Z., Küche,

Zubehör , auf 1. Oktober . Näheres
daselbst od.  Frist Lorenz . §12055

Herderstrahe 27 4-Zlm .-Wohnungen,
1. u . 2. Etage , nebst Zubeh . sof. od.

_1 . Okt. zu vm. Näh , 1. Et . l . 2426
Klovstockstraße1, an dem Gutenberg-

platz, Part .-Wohn., 4 n . 5 Zim .,
Bad u. reichl. Znbeh ., sof. od. ipät.
zu verm . Zu erfr . Gutenberg-
vla tz 3, Part.  2271

Rcrostrnße 9, Laden , 4-Zim .-Wohn.
_m -it Zubeh. per 1. Ökt.  zu vm. 2564
Rtzeinstraße 47, Gth ., zw et 4lZim .-

Wöhnungen , ganz der Neuzeit
entsprechend, per 1. Oktdber vill.
zu vm. Näh , das. Blumenlad . 2335

Rödcrallee 42 ist eine schöne 4-Zrm .-
Wabn . mit Nachlaß sof. z>u verm.

Scharnhorststr . 46 4-Z.-D ., mit allem
Zubehör auf 1._§)!tẑ zu v._ § 13536

'Wielandstr. 12 Herr!. 4-Zim .-Wohn.',
Alles modern , w eg>zugshal ber bi ll.

Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W., 1., 2.,
3 St ., d. Neuz. entspr ., per sofort
io. spät . Näh , das elbst Part . 1756

'Herrschastl. 4-Z.-W., dsr Neuzeit
entsprechend, zu vermieten . Näh.
Wielandstratze 9. 1763

5 Ziminen.
Alt-rechtstraße Zi, 1,  5 -Z .-Wohn . 2287
Kleine Burgstraße 11 ist eine schöne

Frontspitzwohnung von 5 geraden
Zimmern , Küche, Man -sarde, Kell.,
alsbald zu vermieten . Näh . beinr

^^Hausverwctlt . Harsh dasel bst. § 226
Herrnmithlgasse 9, Kur -Zentrum,

1. Etage , 5 Zim ., Küche, Speisck .,
2 Balk., Bad , Gas u . Elektr ., nebst
Zubehör p. 1. Okt. zu verm . Näh.
daseÄstL .̂ Etag e rech ts.

Kaiser -Fricdrich -Ning 60^ 3. Etage,
5 Zimmer , Balkon , Bad , GaZ u.
Elektr ., nebst Zubehör , per 1. Okt.fuverm. Anzns.v.10—12 vorin.käheres Parterre links ._ 2337

Kirchgasse 49, 1. St ., 5- bis 9-Zim .-
_Wohnun g zu vermieten . 1823
Rlie'instraße 47" zwei 5-Zimmer

Wohnungen , ganz der Neuzeit ent
sprechend, per 1. Oktober 1910 zu
vm. Näh. Blumenladen das. 2336

Rheinstraße 115 gr . 5-Z.-W., 2. Et .,
mit Balkon, Bad , 2 Man !, nsw.
billig , zu 1250 Mk., zu vermiüen.
Kann vom 1. Sept . an bezogen w.
Näh daselbst 1. Etage . i ' it  ,

Taunusstraße 69, 1. wegen Wegzugs
schöne5-Zim .-Wohn . mit 2 Balkons
gleich od. später zu vermieten.

Webergasse 38, 1, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Küche und Keller P.
sofort oder 1. Okt. zu verm . 2556

6 Zimmer.
Morivstratze 28, 1. Et ., 6 Zim ., Bad,

Bttlkon, reicht, Zübehör , Elektr . n.
Gas , z. 1. Okt. z. v., ev. s. geeign.
f. Rechtsanw . als Buvean . N. Hixb-
stättonitr . 4 od. Moritzstr . 28, H. 3.

Wallufer Straße 10, Part ., aeräum.
6-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör
auf 1. Okt. zu vm. N. P . l . § 13618

7 Zimmer.
Kaiser -Frredr .-Ring 40, 1. od. 3. Et .,

7 Zimmer mit reichl. Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näheres bei
Leon u. Eie ., Wohn.-Nachweisbur .,
Friedrichstr . 11, Haus - u . Grund¬
besitzer-Verein , Luisenstr . 19. 1718

Kaiser -Friedrich -Ring 54 herrschastl.
7-Zim .-Wohn„ Parterre , z. v. Näh.
Goethestraße 1, 1 St . 2538

Rheinstraße 77, 1. St ., 7 Zim ., Balk .,
Bad , nebst Zubehör per 1. Oktober
zu Vevm. Näh . Part . 2356

8 Zimmer und mehr.
Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnung per sosort od. spät , zu
verm . Ääh. das. Parterre . 1754
Läden und Geschäftsräume.

Kl. Burgstr . 2, Skb. 8, 2 Räume s.
Bur ., Werkst., Lagerraum p. sof.
z. verm . Ääh . im Blumenladen.

Eltviller Str . 8 Werkstatt , Kellerr ., s.
Anfbew.-Räume p. gl . z. vm. 2655

Waüüferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
sof. od. spät. Näh . Pari . l. § 11420

Walramstraße 18 Laden m . Wohn.,
in w. antgieh. Metzglerei betr . w..
p. 1. Okt. Näh. 2 St . r . 813616

Waterloostraße 6, Ecke Eckernsörde.
straße 10, große Eckladen mir und
ohne Wohnung sofort oder später.
Für jedes Geschäft geeignet . n340

Zietenring 11, Eckh., Laden m. L-Z.-
Wohn. p. sof. zu verm. Näh. bei
Born , Arch., 1. Stock. 2341

Laden m. 2-Z .-W., f. Frist od. berat .,
z. v. N. Gneisencrustr. 16, 1. § 14444

Große Läden mit Entrcsols im
„Tagblatt « Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Mohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Emser Straße 57, Villa , Fsp .-Wvhn.
an 1—ß Damen oder Herrn zu vm.
Preis 600 Mk. Besichtig. 11—1.

Riehlstraßc 11 2 Frontspitzwohn . im
Vdh. an stille Lentie sof. z. v. 2647

Mäviiertk Zimmer , Mansarden
etr.

Adelheidstraße 26, 1, m. Wohn- und
Schlafz ., auch einzeln , sofort zuch^

Ädelheldstraße 33, Part ., möbl . Zim.
iür 35 Mk. monatlich sosort z. v.

Adclbeidstraße 47. stb . 3, sch. Echtst.
Adelheidstraße 67. 3, frdt . mbl . Zim.

bill. zu vm. Anzns. mittags von
2—-%3,  abends nach 8Ü Uhr.

Adlerstr . 39, P ., saub. Schläfst , frei.
Adolksallee 3, G., m. W.- u . Schlafz.
Adolfstratze 1.0, 2. H. 2, sch. möbl. Z .,

am lidbsten an Frank ., sof. zu vm.
Albrechtstraße lO, <3.  2 , mibl. Z . z. v.
Albrechtstr. 30, mbl. Z.. sevar . Eing.
Albrechtstr. 31 mibl. sep. Z. m. Pens.
Albrechtstr. 37, 1, g. m. Zim . m. Ps.
Bertramsträße 4, P . l., füdl. mbl . Z.
Bertramstraße 6, 3 l., m. Z. m. Pfs.
Bismarckring 9, 3 l ., mbl . Zim . bill.
Bismarckring 11, 3. Et . l., fein mbl.

Zimmer , p. Woche 8 u . 10 Mark.
Bismarckring 21, P . r ., gut möbliert.

Zimmer an best. Herrn . § 14375
Blerchstr. 25, 2 r ., möbl . Zim . a . Frl.
Bleichstraße 23, 3, möbl. Zim . Kllig,
Bleichsträtze 32, 1, schön möbl. Zim.

mit guter Pension billig zu verm.
Blcichstraste 33, 1 r., schön mbl. Zim.
Blücherstraße 8, 1 r ., möbl. Zimmer.

Aussicht billig zu verm. _ § 13617
ilüchcrstr. 36, 1 C m. ff.. 1 o. 2 B. b.
wtzheimer Straße 4, P >. hübsch m>bl.
Zimm er a n besseren Herrn z.^vm.

wtzhelmer Str . 18, 1 l ., sch. möbl.
Zim . mit 1—2 Bett en z. v. § 14241

Dotzb. Str . 18. MT7 "2, mbl. Zim . b.

oh ne Pens , tag - od. wochenw. z. v.
imser Str . 69 mobl. Zimmer z. vm.
nulbrunnenstr . 5, 1 l., sch, mbl . Z.

Frankon str. 26, 2, ungen . sep. m. Z.

gehende, gut möbl. Fvonitsp.-Zim .,
ev. auch geteilt , an Dauermieter.

mit 2 Betten a n 2 an st. j,J2eute ._

«erderstraße 3, 1, moKGZim . mit
voller Pension , 45 M k. per Monat.

Logäch)
Hermannstr . 15, 1 I., möbl.  Manf.

bg B.

Burgstr ., H:eundl^ g. möbll^Zim . _
irschg'r. 32, 3, hell. ftb 'tTm . Z. , 3 M.

Hochstäi tenstr . 10, 2 k., g. m. sep. Z.
Hochstättenstraßc 18, 1, / schön möbl.

Zimm >er, sepa rater  Eingang.
Jahnstraße 19, 1 r .. sch, mbl . Z . sof.
Jahnstr . 36 möbl. Mans . z. v. N. P.
Kais.-Friedr .-Ring 35 mH . Frontsp .-

Zim ., 12 M . mtl.  N ah. Parterre.
Karlstr . 2. Laden,  möbl . Zim . freu
Karlstraße 35, 1, moblZZ . m, g. Ps.
Kir chgasse 19, 1. 1—2 mbl . Z . z. vm.

Steinaaffe 16 möbl . Z. m. 2 Betten.
Walramst 'r . 8. 1 r„  schH "LB ., ,of.
Wellritzsträße 6. 2 roch'ts , mobl. Zim.

mit öder ohne Pension bill. z. vm,
Well ritzsträ ße 39, 2 r. . m. Z ., 1—2 B.
Westendstr. 1 möbl. Fr ontsp., Koclsof)
Weste ndstraße 36 mbi.'Z ., sof.̂ 12 Dir.
Zimmcrmannstr . 6, Gth . 1,  sch, m. Z.
Best' . GeschäftSfrüulei « erhZfZimmer

mit Pension für 50 Mk. monatl.
Off . u. U. 765 a . d. Tagbl .-Verlag,

Leere Dimmeri «nd Mansarden rtr.
Ädlerstr aße  57 1 l . Kim, zu verm.
Albrechtstr. 3'2, P ., l/Ms . m.J&ochoh
Am Römertor 7, Laum heizb . Mänß
Bertramstraße 20, 1 Ig 'stofc  leere

Man sarde , mit Kochoßen. §1 8871
Bism arckring 32, 8, leer es gr . Msd.
Bleichstr. 49 leer . Fspz. N. Zig .-Lad.
Helenc nstr.  22 . V., ich. HK. Z., 6 Mk.

fellmundstraße 34,1, schöne Wan sd.uisenstr . 26. 2. StZ "1—2 Maus , z. v.
Römer berg 14, i, ^scĥ eer.^ . zu vm.
Schwalbacher Str . 71. Lad ., $t.  leer«

Mani . u. eine möbl. Mans . z. vm.
SeerobenstraßeT ^heizbare Mansarde.
Seerobenjtr . 31, 1 r ., sch. Part .- u.

Fvtsp.-Z . z. Möbeileinst. od. Lag . b.
Kemisen , KtaUungen etc.

Göbenstr. 19 tr . L.-K., 105 qm, § 11421
Raum für Auto-Garage , Lagerraum

od. Werkst, sofort billig zu verm.
N. Dotzheimer Str . 124, P ^ ^ 1704

Auswärtige Wostnungen.
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 77,

sch. Frtsp .-W., 3—4 Zim .. 2 Balk .,
Zentvalheiz ., in herrschastl . Villa.

jo  uuuu i. p.uu. gu* 1 ouin,
Kirchgäffe 49, 3, mö bl . Zim . bill . z. v.
Kirchgasse 53, 3, srdk. m. Z . a . s. FiT
Kirch gasse 62. H. 3, m. Z. . 3 M . p. W.
Langgaffe 54, 2, gut möbl. Zim . sof.

aut Tage , Wo chen  u . Mo nate ._
Luisen straß e 7, 2, möbl. Zim . sofort.
Lurseu str. 28, 2, möbl. Zim mer z. vm.
Luisenstr . 43, 3, g. mbl . Zim . b.' z. v.
Luxemburastr . 4, 1 I., gut mbl . Zim.

m. gr . Sch reibt , frei , auch' Pension.
Mauergaffe 8, 3 r „ mö bl. Zim . z. vm)
Metzaergasse 10, bei Fischer, schönes

Log is , mit od. ohne Kost , zu vern r.
Michelsbcrg 1, 2, schön möbl . Zim . an

2 He rren od. 2 Frl . mit Pens , bill.
Moritzstr. 12, 1, eleg. mibn Zim . sof.
Moritzstr. 15, 1 r ., eleg. mibl. Schläs-
_zi m. u . S alon an Da uerm . preisw.
Nerostraße 12, 2, 2 schön mobl. Zim.

auf Wochen n . Monate bill . zu vm.
Neugaffe 5, 1 r ., Kurla sc , mblUim.
Ncugasse 19 schön möbl. Zimmer zü

ve rm. Weinr estau ra nt J aoobi._
L>ranien str. 2 sch, möbl. Z . m. Pons.
Oranienstr . 48, Vdh. 3, schon möbl.

Zimmer , ev. mit 2 Bettcn, _̂
Rauentaler Straße 11, 2 lks ., fein

möbl . Zim . mi t Erker. §14363
Rheinstraße 62, 2, schön möbl . Zim.
_mit Veranda zu 25 Mk^ zn^vcrm.
Riehlstraße 8, 2 l ., sch. möbl. Zim.
^ a n 1 od. 2 anst . Leute od Frl . bill.
Röderstr . 37. 1. kl. sep. mbl . Z . z. W.
Römerbcrg 23, Lad ., g. u eins , m. Z.
Scharnhorststraße 29) 2, li, schön m.

Zim ., mit öder ^ hue^Pension, _g. v.
Scharnhorststr . 40, 3 I.. mbl . Z. bill'.
Schulberg 15. Gth . 2 l sch. möb!7Z.
Schulberg 21, 2r ., möbl ." Zimmer.
Schulberg 27,  2 , sch, mbl . Zim . z. v.
Schwalbacher Skraße 85, P ., m. Z.

7ür 15 Mk. mon. zu vermieten.
Sedanstraße 7, Vdh. 3, Strack , schon

möbl. Zi mmer , Woche 2.50 Mk.
Sedanstr . 7, H. 2 IZ "Kost u.  L -agis.
Sebanstraße 15, 3, g. Kost n . Log,ch.
Seerobenstr . 27, G. 1 l., m. Z., 16 M.

Große 1-Aimmer -Wohnung
zu mieten gesucht. Offerten unter
K. W. 100 postlagernd Bismarckring.

Wohnung . 2 Zimmer , Küche
u. Zubeh ., Abschl., auf 1. 8. ob. 1. 6
zu mieten ges. Beb. ges. ft.  Lage
(auch ausw .). Offerten nnt . A. H. 10
postlagernb Bis m̂arckr̂ ^!g!. § 14o42

Suche Per 1. Oktober
2-Zim .-Wohn. mit etwas Garten , «m.
liebst. ’Villa ab. Herrschastsh ., gegen,
etwas Hausverw . u . Mietnachl . Ofsl
unter M . 766 an den Tagbl .-Berlag.

2—3-Zimmer -Wohnung
in der Nähe vom Bahnhof von kl.
Familie sof. »d. später gesucht, Preis
nicht über 409 Mk. Gefl . Off . unter
O . 768 an den Dagbl .-Verlag.

Zwei möbl. Zimmer m. 4 Betten
u. Küchenbenutzung werden aus sor.
od. bald für I. Zeit gesucht. Ost . mit
Preis u. L. 768 an den Tag!bl.-Verl. ^
Mbl . Zim., N. d. Lnxemb.-Drog .,

sucht Düwel , Luxemb.-Dro-gerre . Nur
schriftl. Offerten einreichen. ^ §14485

Ein anständ . Fräulein
sucht ein leeres Zimmer in ruhigem
Hause . Preis 10- 12 Mk. Offerten
unter F . 766 an den Taabl .-Vevlag.

(ßesch.-Dame
sucht ruhiges ungest. gut m-öbl. Zim.
Offerten mit Pveisang . u . S . 136 an
Daichl.-Zweig stelle, Bismar ckring 26.

Backerei, auch Konditorei,
für gleich oder Oktober gesucht, wer
richtet event. ein ? Offerten unter
E. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Dame , Herr od. j. Madch.
finden in g. Familie fch, mlöbt. Zrm^
mit oder ohne Pension . Näheres iw
Tagbl .-Verla «._ Ht!

Gemütl . Heim findet ölt . Herr
bei alleinste'h. Dame in schon eiliger.
Villa . Ort . Bastlagerkarbe 41, Wiesb.

Vorzügliche Pension
dem Walde gegenüber , kerne Kurtaxe.
Adresse im<Tägbl .-Verlag ._ He

Ferien -Aufenthalt,
Höhenluft , f. 11j. Do-chter ges. Gute
Aufsicht, Pfarr .- ob. Lehr .-Fam . bev,
Nähe Wiesb . Preisarm ., Umgeh.
Offerten an A. Nenn , Wiesbaden.

1 Zimmer.
Rietrlstratz « 111 - u. 2-Zim.-Wohnung

sofort zu oermicten. 2645
2 Zimmer.

Ztetenrtnji 12 schöne Frontspitz-
Wohn ., 2 Zimm .» geotze Küüie,
p. 1. Ort. zu verm., freie sonnige Lage
im West. Nähe elekir. Bahnst. Näh.
b. Hausm., Hintcrh. Part . 2402

8 Zimmer.
SM.Frontsp .»Wobtt . , 3 oder2 Z., K.,

Speisek., Log.. 2 stell, u. reich. Zub. an
ruh .Leute p. sof. od. spät. z. v. i. schön.
BillaWartestr . 8, Bierstadterhöhe. 2669

Cüre Nöder- ll. Uerojlr. 46
g. 3-Zim .-Wohn. u. 1 kl. 2-Zim .-
W. mo Zub . auf gl. od. 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Parterre . 2205

_4 Zim mer«

Rüdesheimerstr . 2G,
4. Etage, 4-Zim.-Wolmung mit Erker,
Balkon, Kamlner, Mädchenzimmer per
1. Oktober. F229

MWhNUllg,
St ., Llusbl. n. Kochbrunnen, 4 Zim.
mit Bad u. Zubehör, Auszug, elektr.
Licht, Zentralheizung, zum 1. Oktober
oder früher zu vcrni. Näh. Taunus-
straße 13,1 . Stock. 2829

5 Zimmer.

WsbkGr. 28, 1,
schöne 5 - Zimmer -Wohnung mit
reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. das., Part.

Oranienstr . 3. St .,
5-Zimmcrwohnung m. großen Räumen.
Bad. elektr. Lichtu. sonstigem Zubehör
per 1 Oktober zu vermieten. Nähere
Auskunft Orani enstr. 40, Part . 2434

Rüdesheimerstr . 2N,
Part , lks , 5-Zim.»Wohnung mit Bad,
Balkon. Kammer. Mädchenzimmerin
d. Etage, sofort od. 1. Oktober. F229

Mdechemer Str. 28,
mov. hochherrschaftl.
Z-Zim .--Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend komfor¬
tabel auögestattet , mit Bad,
elektr. Licht, Zentralheiz . , Erker,
Balkons , Loggia u. sonstigem
Zubehör , per sofort oder später
zu verm . Näh . daseldst 4. Etage
oder Telephon 3508 . 1789

8 Zim mer und mehr.

Kirchgasse 29,
E«ke Friedrichstrasie , jetzige Woh¬

nung deS Augenarztes Dr . Genth,
1. Etage, 9 Zimmer nt. reichl. Zubehör,
per 1. Oktober 1910 zu vermieten.
Näh. Wilhelm Gasser & I o . ,
Friedrichstraße 40. 1746

7 Zimmer.

MMjWe 15(Meefeite)
ist die 2. Etage, 7 Zimmer,
großer Balkon, Bad, Küche mit
Speisekammer, zwei Klosetts, drei
Mans. u. 2 Keller pev  3 . Ok¬
tober zu vermieten. Näheres,
Baubnreau im Hause. 5982
Kädeu und Geschäftsräume.

Kirchgasse 7 ”
zu vermieten: 1. Etage, 3 Raume, für

Zahnarzt , Bureau rc. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
und Küche per 1. 8. _ § 223

Ein schöner Bureauraum,
auch für Gcschäftszwecke geeignet, zu ver-

mieten Kirchgass » 23 , 1»
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Schöner Laden,
desto Nage» zu vermieten Mauritius-

straffe 1, Ecke Kirchgasse. Näheres
im Ledcrladen. 2614

Ache Wen
Wit Entrefols

im

„Tagblatt -Haus
Langgaffe 21

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

“ Laden '
mit Ladenz. u. Keller zw vermieten

Gneisenaustraße 19._ B14431
Im Zentrum

W>m sicher ßade»
Souterr .-Räumcn, Gas - u. elektr. Licht-
Anl., auch für Bureau ». Laxier, Schnell-
Wäfcherci od. Werkstatt m. Laden pass.,
zu  verm. Näh. Herr nmühlgasse9, 2 r.Btelii»!

2 freundliche Zimmer , Prt ., Seiten¬
bau, Nheiustrahe 06 , sofort für
Mk. 30.— monatl, zuvermieten. 1870

Gutgehende, vollständig ein¬
gerichtete

Metzgerei
zu vermiete». Offert, u. W . 05»
an den Tagbl.-Verlag. 1634

Bingen a. Rh.»
irr Irr Lage,

aroßcs Ladenlokal — feinere Hut -,
Schirm - u » Möbelbranche » sowie
Trckotagen , nahezu konknrrenz-
los — zu vermieten durch Sensal
ßi »I ((garte n, Bingen , cvt. auch
Hausverkauf, (b' a 8650) F134

Dillen « nd Häuser.

Villa
Viktoriastr. 47,

.mit 9 Zimmern und reichlichen
Zubebörungen , wie Mansarden,
Veranden usw., Zentralheizung,
Einrichtungen für elektrisches u.
Gaslicht , per 1. Oktober 1910
anderweit zu vermieten oder zu
verkaufen . Nah . beim Hausmeister,
Biktociaftraße '49, und den Herren
Agenten , auch Hausbesitzer-Verein.
Besichtigung von 16—12 Uhr vor¬
mittags erbeten . 1765
Lottdhous vor Sonneuberq,

10 Z ., gr. Garten , 1600 Mk., ganz o. gek.,
zu verm. Näh. i. Tagbl.-Verlag. ' Ge,

Mohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Herrhchaftl. Wohnung
m.Zcntralheiz., ruh . ». staubfr., 8 Min.
v. Kurhaus u. Theater, zu vm. n. sof.
beziehbar. Parkstrasie 20, Hochpart.

Möblierte Mohnungen.

5 oder7 eleg. mövl. Ammer
mit allem Zubehör per sofort oder
später z. Perm. Tnunnsstraße 75.

Möblierte Dimmer , Mansarde,»
rtr.

Sldelheidstraffe 14, Part., eleg. möb¬
liertes Zimmer , in feinem Hause,
sofort zu vermieien.

Sldelheidstr »28 , L St .» elegant möbl.
Zimmer u. einst Zimnier sof. zu vm.

BiSmarckring 33 , 1 r.» f» möbl . Z.
a . Tage . Wochen oder dauernd.

«oettzcjlr. 18, Ulf
Mk . 45 p. Mt . faf . zu vm . B18957

Kerrngartenstr . 15, 1, et. möbl . Z.
pro Tag 1.50 , m . Pens . 3 Mk.

gibeinstr . <>2 , Häuser, elegant niöbl.
Wohn- u. Sch'afz., sowie einzcl. Zim.

KSdeUIr.38, S,”B" lu
Walrainstr . 23 möbl . Z. m . Klav . ,

2—3 Bett . , Küch enden . B14213

Wiesdaderrer Tagblalr.

Wohn - Schlafzimmer,
eigen. Eingang , zu vm. Adolfstr. 3, 1.

Hübsch möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten Nlbreditstraye 23, 1.

Hübsch möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer an beff. Herrn zu ver¬
mieten 2llbrechtstraffe 23 , 1.

3k  tuHiget lei. WMleil,
bei ält . Dame sind 1 od. 2 Sonncn-
ztzm. zu vm. Akbrochtstr. 35, 2, vor
3 lvdcr nackt 8 Ubr zu belicht.

Gut möblierte Zimmer
auch an Dauermieter , mit voller

Pension abzuge'b. Da >nb̂achtal 12,
Gartenhaus Parterre.

Für Knrsremde.
Elegant möbl . Wohn - « . Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten.
Rheinflraße 47, 1,

Hans , ,Mo » repos " , Sonnenbcrg,
Kaiser-Wilhelinstr. 4, Aufg. Bergstr.,
möbl. Zim. mit 1 od. 2 Betten z. vm.

Gut möbl . Wohn - u . Schlafzim.
für Alleinmieter b. alleinst . Dame
zu verm . Zu erfr . unter Nr . 5691
in d. Tagöl .-H.-Ag., Wilhclmstr . 8.

lllnn - eleg . in . Salon . Sclilalz .,
Alleinm ., Part , natie Bahnh ., z. vm.
Off. unt. 14. 24Kt » lianittiiostl.

CVn  Wisscr sind 4 möbl . oder nn-
n̂ !l 0lU .1l möbl , Ziur . danerndzu

vermieten. Off. ». Postlagerkarte 22,
Postamt 4.

Sofort zu liermictcn
in einem schön gelegenen Privat¬

hause mit Garten >rn Schwerste in
a.  Rhein ein bis zwei gut möbl.
Zimmer . Entf . v. Wiesb . 14 Min.
in. Eifcnb ., ffh St . m. Elektr . Anfr,
u. A. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtige Moffunugen.
Herrschaftliche 1. Etage (Billa ) mit

Zentralheizung, 4 gr. Zimmer, Küche,
Bad , Balkon, Nebengelaf;, zu verm.
Forststraße 29, Eigenheim.

So»menlrerg»Mühigassê,
schöne ger . 3-, ev. L°Zim .-Wohnung
preiswert zu vermieten.

Erbe,,heim.
sofort zu öermictcn. NähcrcS daselbst
Gar,en straße 12. 1710

M >rgen -Audgabe » 3 . Blatt. Nr . 327.

Wsn-W. Siüenheim,
Eintrnchtstr . 4, nördl . vom Kur¬
viertal , n . Wald , in herrl . L ., g.
möbl . Z. billig zu verm . Iveino
Kurtaxe . Bad . Käh . daselbst v.
6—9 nachm , oder Bahnhofstr . 9.

Deutsch für Ausländer,
gründlicher Handels -, Spraeh-
u . Nachhl -Unterr . wird erteilt.

all|  2 - vis 3-Zim »» er-Wohn.
yjlulfU  in waldreicher Taunusstadt

preiswert. Näh. im Tagbl.-Verlag. Oll
31

3—4-Zim.-Wolm. p. Sept.
(Abverm . gest .) ges . Offert , mit Preis
unter M . Sttl tl hanptpostl ._

Miibi . Wohnungen gesucht
4 Zimmer u. Küche, Bad, ab Aug. auf
1 Jahr , 4—6 Zim. über Winter , Villa,
ca, 6 - 8 Zimmer, auf 1 Jahr ab Aug,
Angebote mii Preis uni . >». «05 an
den Haus- « . Grundvcsttzer -Verein,
Luiscnstrahe 19. B 373

Fein geh. j. Herr
sucht hübsch mbl. Zim . i. ruh . Haus ' ,
a. liebst. b. ält . Dame . Offerten u.
11. 769 an>  d ert Ta gbl.-Ve rlag.

Bardame
sucht gut möbliertes Zimmer mit
Bad . Off. nur mit Preisangabe unter
1- . an den Tagbl .-Verlag.

Billa , "
Misch. Frankfurter u. Sonnenberger
Str ., nahe Kurhaus , mit Vorkaufs¬
recht, zu mieten gesucht. AuSsüürl.
Off . erbeten u. H. 74 an die Tagbb-
Haupt -Agentur , Wil hek instr , 8. 3700
Frdl . helle Lokalitäten
in verkehrsreicher Lage z. Errichtung
einer Konditorei m. Tages -CasS, irtll.
Wohnung rc., per 1. 10. 1910 gesucht,
Ausführi . Offerten mit Preisangabe
unter A. 379 an ,den Tagbl .-Verlag.

Laden
mit 2-Zim .-Wohn ., in guter Läge,
für Spezial -Butter - u. Eiergcschärt,
möglichst Mitte Stadt , per sofort od.
baldigst gesucht. Off . mit Preisang.
unt . K. M . 152 postlagernd Bismarck-
rin « erbeten.

Villa Msdesia,
Abeggstratze 4,

b. Leberberg. 1. Kurtage,
Zimmer mit vorzüglicher Pension von
Mk. 4.— an, ohne Pension von Mk. 2.—
an per Tag. Dauermieter und
Wintergäste monatl. Mk. 160 bis
Mk. 156.

Bes. : Frl . Sclminaclier.

Ä^esis . Villa Ena,
Hainerweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimmer mit und ohne
Pension . Elektr . Licht, Zentralheiz .,
Bäder . Vorteil !,. Arrangement.

Ulllli Cmlm. Ilerotol 5,
schön möbl, Zimmer mit vorzügl. V r-
pfl-zung in jeder Preislage . Lorlcist
Hn,te Arrangements.__

Kur fremde Damen,
auch Studierende , finden in gutem
Hause bei gcbild ., liebenswürdig
35 -jähr . Dante beste Aufnahme
für kürz . o . läng . Zeit mit u, ohne
Pension , gesellig . Verkehr zum
Kurh ausbesudi , Spaziergänge,
Theater etc . Gefl . Briefe unter
IT. 769 an den Tagbl .-Verlag erb.

WoHnnngs -Nachweis-
Burean

im &(Etc .,
Micdrichstr . 15» bisher 11.

Telephon 768.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjektcn jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Mrtt-er Wiesbadener Tagblatts.
... . Lokale Anzeigen im .Geld« und Jinmobilien-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitaUrn -Antzebote.

1. Hstpothekcn-Gcld
auf gute WreSb. Objekte vermittelt
Hermann Rühl f Inh . Hch. Port ),
Frisdrichstr . 30 (9—12 u. 214—4).

HypoLh.-Kaprtal
erststell,, zu vergeben. Vermittler er¬
halten Provision.

Anton Richter,
Mainz , Schusterstr . 31. Del. 2631.
Frankfurt a. M., Gr . Bockenheimer

Straße 85. Telephon 5649.

10,000 Mk.
zur 8 . Stelle auf prima Objekt
mit Damno zur 2. Stelle ab-
zugcben. Off. unt. «». 2 « « an
den Tagbl.-Verlag.

14 .000 Alk
30 .000 do. t ,
50 .000 bo. U

ausznkeihen durch
Julius Allstadt,

Schiersteincr Str . 13.

25,000 Mk.anszttleihen
sind auf 2. Hypothek für 1, Oktober.
Man bittet unter „Postlagetkarte 55
Wiesbaden " zu schreiben. _

BO—40,000 Mark
als 2. Hypothek cmszuil. fauch get .).
Off . u. W. 748 an den Ta-gbl.-Verl.

Mszickihen 90,000 Mk.
auf 2. oder auch 1. Hypolh., ganz oder
geteilt. Briest, anfrag. mit. »»Postlagcr-
karte Nr . 21 W iesbaden . " _

350,000 Mk. '
per 1. Oktober er. auf Ncntenhans in
guter Lage an 1. Stelle anszulcihcn.
Angebote nur von Selbstsuchern unter
«I ». M. Mi », g n a hauptpostlag. 5663

Eine Million
auf 1. u. 2. Hypotheken zu billigsten
Sähen auszuleihen . Josef Stern
u. Sohn , Bismarckring 22. Tel. 4539.

2 . oder 3. Hypothek,
bis zu 87 % der feidgerichtl. Taxe,
sof, auszulcihen . Kl. Haus in reellem
Wert von 10,000 Mk. muß mit in
Zahl . aen . w. Off . u. K. 17 postlag.

Kapitalien -Gesüche.

Gute2. Hljpöltickcn
sind eine sichere Kapitals - Anlage.
Wir suchen für Vereins Mitglied er

folgende Beträge:
Biebricher Str . 10,000 Mk.
Bierstadt 12—15,000 Mk.
BiAmarckring 36,800 Mk. a-uf 1. Okt.
Bleichftr. 20—22,000 M«. auf l . Nov.,

00.000 Mk. auf 1. Okt.
Mücherstratze 40,000 Mk.
Dotzheimer Straße 30,008 Mt.
Eckernfördestraße 18—20,000 Mk,

auf sofort.
Georg-Auguftstraße 35—40,000 Mk.
Gneifcuauftraße 36,000 Mk. auf sof.,

22.000 Mk. auf sof., 16,000 Mk. auf
1. Okt., ev. fr ., 12,000 Mk. auf sof.

Häfnengaffc 12—15,000 Mk. auf fot.
Hellmundstraße 8000 Mk.
Herderstvaße 40,000 Mk. auf sofort.
Mauer gaffe 22,000 Mk. auf sofort.
Morihstr . 45—50,000 Mk.. 30—35,000

Mark auf Oktober oder Januar.
Nettelbeckstraße 25,000 Mt . auf Okt.
Niederwaldstraße 30,000 Mt . -auf Okt.
Rauentaler Sir . 18—20,000 auf sof.
Rheinstraße 50,000 Mk. auf Oktober

ober ^ cntirar.
Rüdesheimer Straße 12,000 auf sof.
Schwaibacher Straße 40,000 auf ,or.
Sonnenberg 14,000 Mk. auf sofort.
Walzstraße 15,000 Mk. aus sofort.
Walramstraße 20,000 Mk, auf sofort,
Waterl -oostraße 20—22,000 Mt.
Wellritzftraße 20,000 Mk.

Kostenloser Nachweis für Geld¬
geber.^ Nähere Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Haus - u. Grund.
liesitzer-Bereins E. B., Wiesbaden,
Luifenftraße 19, neben der Reichs¬
bank, F 398

Suche nahe bei Wiesbaden
0—10,000 Mk.

1. Hypotheken. Offerten unt. HI. S« S
an  den Tagbl.-Verlag._

Auf prima Objekt an 2. Stelle
8—10,000 Mk.

«es. O ff, u. Z. 766 an d. T agbl.-Verl.
3 —10,000 Mk. f. prima Objekt am

Ring alsNachhyp. gcs. Offert, u. ^l . ! « »»
Tagbl .-Zweigst. Bisma rckring 29 erbet.

Zum Zwecke der Flüsfigstettung
eines größeren Posten Geldes ver¬
kaufe ick» meine sehr gute 5 '/choige
Nachhirpotbek« von 10,660 Mk. mit
entsprechendem Nacklah . Off. u.
x . 7 tat  mt den Tagbl .-Verlag.

IS .«» »«» Mark '
gegen sehr gute Nacht,hpothek zu

Zinsen sinnerhali ' 74 °ü>der
keldgerichtl. Tape ) a . etn hochfeines
Ovlekt von sehr vermag . Eige »-
tnmcr gesucht. Off. » . tr>. iss
postlagernd Schntzenhofstr.

WOlNAimMs
lBez. Wiesbaden ) 24—27,0-00 Mark
1. Hhp. oder 8—10,000 Mk. 2. Hyp.
salles innerhalb 65 % der Taxe ) von
40,000 Mk. : Mietertrag 10%  des
Kapitals . Off . unter A. 380 an den
Taabl .-Berlag.

16—12,000 Mk. nach 25.000 Mk.
Landesb. Offerten . St !<’. l 'w
postlagernd Bismarck°Ring, B 13727

Mk.
2. Hypoih'k von pün' tlichem Zinszahlcr
sofort gen, ht. Offert n unt. I''' .
an den -vagbl.-Verlag.  _

20,000 imi $liiüotlmpitnl
gegen gute erste Hstpotl'eke» .' 0 ,5
der scldgcrickitl. Tare » auf schönes
neues Haus gefnckt. Offert, unt.
nt. an den Tagbl . -V erlag.

Suche auf prima 2. Hypothek
2Z— m,mm  Mk.

per sofort oder später. Gcfl. Offerten
unter i ». r« ;r an den Tag bl.-Vcr!ag.

45,660 Mark
an 2. Stelle , inner »,alb 66 "/° der
Feidgect i.tstaxc , auf HauS in der
Tauansstr . gcs. KostenfreieAus-
knnft erteilt .Ras . Kanänitsky.
'Webe rg affe 3, 8. _

Gesucht auf 2. Hypothek
werden 45 —50,006 Mk . auf prima hieß
Haus für gleich od. spät. Erdiite Bescheid
unt . „Postlagerkarte Nr . 55 Wies¬
baden .^̂

Immobilien -Uerltäufr.

Vfllsa ■0
♦
♦

J mit 14 Zimmern pp ., Stallung ♦* für 3 Pferde etc . zu verkaufen . *
Preis 120,000 Mk . |
J . Meier, Agentur , Taunusstr . 28. q

Kleine, svlid gebniite Miln,
6 Zimmer, zu verkanten oder zu verm.
Näheres iileistsiraße 1, ! 1.  _
Bitten zu verkaufen.

Mehrere hiib che Billen , kleine
n . «raffe, ffnd sehr rei würdig zu
verkaufen » Bi tc driesticb^anzu¬
fragen unter S’ osda . c-ri . arte
1 r. SS Wsesbailt n'

SmsSsllli-r Bla,
drei Minuten vom Kochbrunncn
u. Wald, 3 x S-Zimmcrwohn»ttfl.,
preiswert uni. grinst. Bedingung,
direkt vom Ve itzer zu verkaufen.
Verinit 1 r verbeten. Offerten u.
8 . »«;«» an den Tagbl.-Vcriag.

Billa
Lcffingstraße 13, neu erbaut , mit all.
Vcqueinlichkciten der Neuzeit auf das
Vornehmste ansgestattet , zu ver¬
kaufen. Näh. daselbst bei Wieder-
spahmu .̂ Scheffer ._ _ _

Ltagen-villa,
3x5 Zimmer , billig zu ver-
kanfcn . Nähe des .stocbbrunn ns
ain vorderen Dambachtal. Piro er
spattiger Garten. Kulante Zah¬
lungsbedingungen. Nur dirckte
Offert. u. an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstrafze 8.

5682

Nene 8 —16 - Z . »Billa » Ende Kur¬
park, Verhättn . weg. f. nur 51,0 0 Mk.
sof. verkäuflich od. f. 2600 Mk. zu verm.
Off. unt . 71 » cur den Tagbl .-Verl.

8 Eine in allernächster Nähe des
Kurhauses prachtvolle,

rnhist clelegette Villa»
mir allem Komfort der Ncuzert
ausgestattet.
für Pens . u . Peusiouate

besonders geeignet,
u. günstig. Zahlungsbedingungen
zu bcrk. oder sofort zu vermieten.
Offerten unter Lv. S®8> an den
Tagbl.-Verlag. ff484 ü

Kl . Mll , in Wicsb. f. M. 26,000 n.
7a Etagenhaus nt. gut. Uebersch. z. v. Gine
Hhp.  n. in Zahl . N. Scharnho rststr.22. P .1»

Hochm oderne herrichaftliche
Villa --HN

in feinster Parklage zrr ver anfen
-l  SBfli ts S &K tn

Schiersteiner Lira -
Seltenes \ MlHaV0PR0 JY1Hl6«

a. Bdeine m. herrl . Au s., 10 Zimmer,
At ' li r CWinterg .), m . gr . obs r . Gart,
für nur 14,000 Mk. feil durch P80

j,s . 8äo >i<‘«»l»« iim , Bergweg24,
I<'raak [ ,irt a . 11.

6 Fremdenpensiou, Q
Hans ersten Ranges , zu verkausen«L «s!.äs«?s £1stailt«
_ Schierstr iucr Straffe 13.Kiilitllrri-WllWer-AulllLei!.

Die Billeir Sicgfriedstr . 6, Tann-
häuscrstr . 7 u. Schillerstraße 14, anr
Landesdcnkinal , in geschilpter Lage,
mit all. Einrichtniigcn der Neuzeit
versehen u. künstlerisch. Ausstattung,
sind unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Bcsiuitigung jederzeit.
Llrckiiteki Ed. Didion , Tauuhäuser»
straße. Telephon 48. 5576

< W » M » . 20.0V0S
4t  i . Niedernhausen , her l.Lage,
Jp mit schönem Obstgarten , -0
^ Bäume, enth. 5 Zim. u. ffubeh.,< KI. Stallung, auch nur als dPSommeraufcnth. vorzügl. paff., j

mit gering. Anz zu verk. od. z. %Z
jtp  verm . Otto Engel, Adolfstr. 3. av

Landhaus,
neu , 5 Zim . rc., 15 Min . v. Wicsba- ..
z. feldaerichtl . Taxwert v. 22,800 M.
zu verkaufen . Angebote unter M. 7in
an den Ta gbl.-Verlag,__

Alleinst . Landh . in. Gart .,12RäiunK,
a. m. Wascherei, 14,500 Mk. zu verk. o.
z. verm. Dotzhei n>, Zdflcincr Str . 29,

Im
mittleren Rheirigau

ist ein solid gebautes Landhaus ml»
großem Garten , in ruhiger , gesund.
Lage, preiswert zu verkaufen. Off.
unt . N. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Herrschaftliches Haus in guter 2nae(
ohne Hinterhaus, 3- u. 4-Zimmcrwohn.'
gut 6 „ reut. , billig zu verk. Offert, u*
Bf. i S Tagbl .-Zweigst. Bismarckr. 29*

|,nus,870fentiercnö,
mit gutgehender Wirtschaft, fotott
umständehalber zu verkaufen.

Oarl « » 1-°, K.-Fr .-R. 59.
Tel. 3433. B14712

Reell.
In bester Lage ein hübsches Gnsl-

hausanwesen verkäuflich. Offerten
unter A. 362 an dcn Tagbl .-Ve rlag.

6- >i. 4-AmmertzW.
Südviertel , mit ca. 8600 Mk. jahrl.
Uebersch., v. Erbauer bcs. Bcrbültn.
halber zu, verk., evtl , gegen Bauplatz,
Villeu-bceuplatz bevorzugt , zu ocr-
tauschen. Bermittlcr verbeten . Off.
unter Z. 768 an den Tagbl .-VerkaL.
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nahe der Lang - u . Kirchgasse, aus
Abbruch zu verkaufen . Offerten unt.
B. 760 an den Tagbl .-Verlaig.

Massives Wohn - und
Geschäftshaus

(Oelstein) in der oberen Rbeinstr.,
ohne Hinter!)., trotzdem vorzüglich
rentierend (eine große herrschaft¬
liche Wohnung vollständig frei),
mit beliebiger Anzahlung sehr
preiswürdig zu verkaufen. Fiir
pensionierte Herren, Rentner, Arzt
oder Kaufmann beliebiger Branche
vorziiglich geeignet. Gefl. Anfr. u.

16 :5 an den Tagbl .-Verl. erb.

Ein Eckhaus in vorzüql . Lage
Lvieövadcus , in besserem Stadtteil,
mit altrenommiertem , fiott,zellen¬
dem Kolonialwaren - Geschäft
Familicnverhültnisse halber preis¬
wert z» vcrkauie ». Nach der prima
Lage des Objektes und der ansge-
zcimneien Kundschaft des tonkur-
lenzlosc » Kekai«sts,röuneilDrogcn
noa , mit gutem Erfolge dabei ge¬
führt werden . Off. u . w . so»
nn den Tagbl .-Vcrlag.

NM iii.
Das inuerbaute HotelNaffau

in Idstein , in unmittelbarer Nähe
vom Bahnhof und Wald, mit all.
Komfort _der Neuzeit versehen
(eleftr. Licht, Dampfheizung), ca,
24 Räume, gr. Saal , Stallung r.
Auto-ltzarage, Garten :c., ist wegen3S '"nutet Preis
Z>» verkaufe » . Alles weitere
durch dicJmmobilicn -Agcntur von

3. Ctzr. Glii« .
Wiesbaden,Wrlkclmstr.56.

Wirtschaft
in Wiesbaden, in guter mittlerer Stadt-
lagc, schon lange Jahre im Betrieb, worin
biirgerllchen Arbeiterkundschaft verkehrt,
hauplsächl. Bier- u. Apiclwcinoerbrauch,
soll unter günstigen Bedingungen mit
ea. 10,000 Mk. Anzahl, verkauft werden.
Ernsthafte Bewerber wollen unter „Post-
lagerkarte Nr . 63 Wiesbaden" schreiben.

Ein grossen Gewinn ab»
werfendes

mit ganzem Inventar ist ander¬
weitiger Unternehmungen halber
billig ahzugcbkn. Sachkenntnisse
nicht erforscr,licht Näheres bei
ü3<*i » ricli Mess * Wallnfer
Straße 2.

Gut ttt Ser Mähe
von Wiesbaden,

ungef . 50 Morg ., Gebäude (k. Luxus-
gcb.j, vor einigen Jahren errichtet,
guter Boden, vollständiges Inventar,
unter vorteilhaft . Bedingungen zu
verkaufen.

Günstige Gelegenheit für
tüchtigen Landwirt.

Anfragen unter T. 769 an den
Tagb l.'-Verlag ._

Rillgofciizicgelei
in vorzüglia .-er Lage , zu verk. Off.
unter F . 768 an den Tagbl .-Berlag.

40 Men BliWllltz
Platterstraftc 67

preisw . zu verkaufen.
Baugeld oder 2. Hypotheke erhältlich.
Näh. Neu gasse 5.
Mehrere Grundstücke für Gärtnerei,
Schw-einezüchterei uslv. geeignet , bist,
zu verk. Günstige Bahnlage . Off.
unter E . 768 an den Tagbl .-Berlag.

|3augtnnD|}Udtp utrhauf.
Im südl. Stadtteil ist ein Grund¬

stück, ca. 90 Ruten , preisw . zu verk.
Off . u. B. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Zmmobilien -Kaufgksnche.

Kl. LauÄauweseu
mit eins. Haus qcf. Nahe e. Bahnst, i.
Bez. Frankfurt -Wiesbaden. Off. m. Pr.
Lage u. Gr . u. L . ntzr Tagbl .-Verl.

Wiesbaden, für Mk. 40,000
4?  u . Barzahl , bis Mk. 80,000.
•% *1 . S iijicl , Slösilffir . 3 . 5575

i

Sch beschalF©
rasch und verschwiegen

Käufer ii. Teilliaber.
Stets vorgemerkt 3000 kapital-liräfCi 'jc «Iclleiitanten für
Geschäfte , Fabr iken,Güter , Gewerbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
schon innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äusserst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache.

E Kommen Nachf.,
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8, I,

Altes Unternehmen , Büros
auch in Dresden -A., Leipzig,

Hannover . Fl 3t

MG Meines Gliche»
oder ähnliches Anwesen in der Nähe
Wiesbadens . Auf Villengrü -ndstück
wird nicht reflektiert . Off . unter
F. L. N. 110 an Rudolf Müsse, Frank¬
furt a. M. F134

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeige» im . Kleine» Anzeiger' kosteni„ einheitlicher Satzform Iß Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . »ie Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gut geh. Friseurgeschäft
m._Wohn/ vz . verk. ' Kle ist st rasse 1.
2 frischmelk. Ziegen , 4 Bienenstöcke

mit Schleudermnichine n . 1 Wresen-
oaae. ibill.  zu verkaufen KeWÄrâ e 12,

Junge deutsche Schäferhunde
mit pr . Stammbaum hat noch' ab-zug.
Hcrbcr , Bicibr:ch a. Rh., Mei chstr. 11.

Junge Rehpinfcher, lä Stammb .,
5'i:  verkaufen Westendstr. 88, 3 rechts.
Teckel, braun , bildschön, nmfth. bill.

stu verk. Hellmundstrasse 37, M . P . l.
6 Wochen alte Dobermänner

v. «. gut dressierten Polizeihund bill.
Näh . Mainzer Sir . 41a, L Sto ck. 5707

2-jühr . Hund , möttnl .,
Nothweiler , pr . Stammbaum , für den
bist. Preis v. 40 Mk. zu verk. Luifen-
straße 17, Bureau ihn Hof ._

Junge Hunde , Neufundländer,
echte. sehr billig zu verkaufen.
L. Katzensterger, Geiisb ermtraß e 16.

Ein Stamm weiße Rasseiiühner
mit Stall zu verk. Roonstraste 6.

Buseftanben,
gereiste, ea. 15 Paare , zu verkaufen
Nevostvasse19, 1.  Etage.

Trauerhalber neues weißes Kleid
billig zu verk. Bi smarckr. 15, P . I.

2 fast neue U. Kleider , Fig . 44,
zu verk. Dotzheimer Straße 8t , P . l.
anzusehen  vo n 9—11_ Uhr vorm.

Schwarzes Kleid
»u verkaufen . Anzusehen von 11 Uhr
ab. Adre sse  im Dagbl .-Verlaa. _Gx

Anzug, schöne Damenkleider.
Mantel , Damenwäsche, Schuhe,
Portieren z. vk. Faukbrunwenstr . 8, 2.

Guter !,. Herrenkleider bill. zu verk.
Riehlstvaße 5, Hth.

Fast neuer schwarzer Sack.Anzug
f . mittl . Figur für 30 Mk. zu ver¬
kaufen Gustav-ALolf-Str . 6. 3 links.

El eg. Feder -Hut billig zu verk/
Bcrtramftraße 20, 1 li nks. 61 4513

Guterb .' Teppich, 4- ^ 20 Mk.,
zucherk . Rauentaler Str . 14, H>p. r.
11 Blätter antike Aquarellmalereien,
12 X 18, Eharakterlrachteu aus früh.
Jahrhuwiderten , f. Liebhaber , preisw.
zu vk. bei Hofsmaun , Schukberg 17, 3.

Kuckücks-Kr
Hi ll, zu  ver k. Westertzdstratze 26, 1 r.

Fast neue Mandoline
spottb. z. verk.  Römer öem 1, 3 r.

Photographischer Apparat,
10X15 , Dovp.-Ausz ., Zahntrieb,
6 Doppel-Kassetten, llnivers .-An-astia-
mat , Jmagonal , F . 68, Stativ , bill.
zu verk. Elle nhogen-ga ss-e 4, Laden.

Altertum.
Bersch, gut erh. Möbel zu verkaufen.
Sonne,nverg , Tälstvaße 6^ Parterre.
Reue. Schlafzinr .-Einricht . f. 200 Mk.
mangels Platz fof. zu verk., Kuchen-
Einrichtung , Kleider - u . Küchenschv.,
Vertikos , Waschkommoden' ufw., neu
u . gehr., fpattbill . Teilzähl , gestattet.
Schreinere i Kla pper, Kirch gass-e 72.

Gelegenheitskauf.
Eichen - Speisezimmer , Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingverglas .,
Umbau mit Spiegol , Kredenz-Aus¬
ziehtisch. 4 Lederstühle, Mk. 450.—.
Möbeklag,er Blücherpla tz 3j/4. R144S2

Kompl. Schlafzimmer,
W Eichen u . Nußbaum , billig abzu-
Mven Michels bo rg 22, 1._ 5694

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, tnitctt ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß, 2»t.
Spiegelschrauk, Waschtoil. m. Marm.
u. Spiegelauffatz , 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen , Hand¬
tuchhalter , zus. für 266 Mk. zu verk.
Möbellager Blücherplatz 8/4 . 014483

Modernes Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., 2 Bettstellen , eine
Waschtoilette mit Marmor und
Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen nt.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank in.
2 Schubkasten , 1 Handtuchhalter , zu-
sammen für 210 ME. zu verkaufen.
Diobellager Blücherplatz 3/4 . R14484

Mehrere kompl. Schlafzimmer
zu jedem Preis Bärenstraße 4, 1.
Schönes Bett mit Wollmatr . 35 Mk.,
Kleiderschr., ar .. Eich., 30 Mk., Wasch¬
konsole mit ' Marmorpl . 18 Mk., lütt.
Kleiders'chrank, neu , 15 Mk. Wellritz-
straße 5, HM. Part, _ ;_ _ _

2 Betten 25, 45, Ottomane 12,
Kanapee 10. Kleider - u . Küchenfchr
ä_2ö Mk. re. Dlücherstrasse 44, 1 r.

Guterh . vollstäiid. Bett 25 Mk.,
eis. Drenstbotenbett 10 Mk., 2- u . 1-
tür . Kletderschr . 12, Sofa 10 Mk.
Hevderstraße 2, Hth. Pa rt . B 14526

Vollständiges Bett für 15 Mk.
zu verk. Walr amstraße 27. Stb . 1,_

2 Betten billig zn verkaufen.
Näh. Friedrichstraße 87, FrmmMtze.,
Partie Betten mit Matratzen 5 Mk.
u. höher, 1- u , 2tür . Kleiderschränke,
Nachttische 5, Waschkom. 12, Sofa 6,
Tische 3, Ottomane 18, Sport - und
Korbwaren Gneifenau strp 10, Parst.

Neue Garnitur , Sofa u. 2 Sessel,
grüner Mokett, preiswert zu verk.
P . Weis , Aso ritzstraße 30,  Part . _

Eine Garnitur Sofa u. 2 Sessel
preisw.  ab zu«,. Mov  itzstr. 21, Hth. 1.

Mehrere Divans
spM bi'lltg Bär enstraße 4, 1.

Mehrere Diwans , Vertikos
u. Büfetts preiswert zu verlaufen
Michelsbe rg 22, 1. 5695

Möbelgegenstände
zu verkauken Leberherg 1.

Mehrere Büfetts
weit ulnter Preis Bärenstra ße 4, 1.
Nußb.-Nlschenbiifett. früh . 225 Mk.,
jetzt 180,Mk., kl.̂ Büfett 110 Ml . zu
bork.  Möbelgeschä ft O ranienstr . 6.

Gut erhaltenes Eichen-Büfett
'billigst  zu verk. Sch efkeistr. 12, 1 r.

Vertiko, nußbaum -poliert,
mit Spiegel 48 Mark . M,öbella>g''r
Blücherplatz 3/4 ._ Bl4478

Eleg. nußb.-pol. wob. Vertiko
preiswert abzugeben Nerostrasse 2.

Spiegelschrank,
nußb.-pol., gefchl. Spiegelglas , 70 M.
Möb ellager . Blücherpl . 3/4 . Bl4477

Kleiderschrank, nüßli.-voliert,
innen halb Eichen, Mk. 48.—. Mö'bel-
lager Blücherplatz 3/4 ._ Bl4479
ltür . Kleiderschr. 15, Kommode, voll,
12, höchst. Bett 30, Sofa 10, Deckst. 8,
Ottom . 14. Bert ramstr . 20, M . P . r.

(Sitte Anzahl Kleiderschränke^
1* u . 2-tür ., Kommoden, Küchenmöbel
sehr btllia abn ua. Wiche lsberg 22, l .

Mehrere Küchen (gebraucht),
enorm bill ig Bärenstrasse 4, 1._

Ein Eisschrank
zu  verk . Walramstraße 13, Laden ._

Eßtische, ant . Truhe , Porzellan
re. z. v. Ha llgarter Str , 6, 1 l. Bl3986

Trumean -Spiegel
mit Säulen , sehr moderne Form,
mit geschlisf. Svi -egelglas , Mk. 80,—.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . Bl4480
r , 1 sch- Goldspiegel mit Trümeau
blllig zu^ verk.̂ Oranienstr . 22, 1 r.
Spiegel . 120 X 220* Theke bill. zu ok.

K.  Rtesner . LallaEter __Straße 6 _̂
Gr . Holzkoffer ttt. Doppelschloß

JK ., gr . Schl-ießkovb 8 M.

marckring 25, 2 r .. 10—1 zu bes.
Nähmaschine, eis. Bettstelle, Gehrock
MrN'eU'̂ goldXllhr Neugasse 8, 1 r.

Nickel-Erkergestell, Türschließer
gr . Ltür . Kletderschr., H.-Schrctbtisch,
Kom... Sofa , Waschtisch, 6 Eichen-
Speiieztimnvrstühle . emaill . Badew .,
svcisteh. Klosett . Wandbeckcn, Rund-
cison. Eis .-Schi'ld, 5 m x §'0 cm, ufw.
bill. zu verk. D otz heiin er Str . 17, Gth.

Theke,
3 Teile,, , rcchtwinkelig aufznstcllcn,
mit Aufsatzvulten , Schränken und
Durchaangstür , geschmackvoll mit
Futaesia -Malereieu dekoriert , daztt
passend ein kl. Wandpnll und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Meyger-
gasse 32/36 . im Hof. _ _ ^ _ *

1 Posten glcgale zu verkaufen
Wellritzstraße 81. EisenhaMung.

Eine Strickmaschine, fast neu,
billig zu verkaußen. Zu erfr . Schuii-
ga sse 8, bei Hebammü Frl . Grieß.

Turnavp . (Muskelstrccker) f. 5 M.,
3 Bände Bitz Naturheilb ., u . neu,
billig , Adc'lheidstvaße 38, Part , links.

Neue u. gebe. Emip .-Geschirre
zu verk. Gueisc uaustratze 9, Ar ndt.

2 Sieleis mit Silberbeschläg,
1 Partie g. starke Schulranzen u. ein
gebe, gutes Gummiluftkissen s. b. zu
verk. Lu'isen'straße 8, Hof, Parterre.

Bollst. Össiz.-Zäümzeug , Io.
fast neu , mit bl. Uniterl.-Deckc billig.
Näheres im Tag bl.-Verta g._ Gy

Halbverdcck, noch gut erhalten,
preiswe rt z, verk. Adolfstrasse 6.

Schwere Nolle zu verk.
Dotzheimer Straße,18 ._

Handkarren und Dczimalwage
bill.  zu vk. Bülowstrassc 9, Mitt e, 2.

Zn. verk. 1 Krankenfahrstuhl,
1 Ehaißelongue , eis. Gartenmöbet.
Zu besehen Montags u . DonnerStüvS
von 9—12 Uhr Adolfstr. 5. H. P . l.

Weißer guterh . Kinderwagen
zu verk. Ettviller Straße 3. Hi st, 1.

Gut erh. Kinderwagen bill. z. vk.
Ii Ba che, Röm cr'bc rg 23, La den.

Gebrauchter Kinderwagen
bill. zu verk. SetKurstvassêS, B. 3 l.

Gut erh. Kinderwagen (Kasten)
billig zu verkauf'e'N Lahnstra sse 26, 1.

Elen. weih, verstellb. Sportwagen
sehr st ill, zu verk. Ad'lerstr . 81, 2 r.

2 P . H . Motorrad (Adler),
sehr gut erhalten , spottbillig zu ver-
ka usen  Moritzstraße 23, Werkstät ie.
Eleg. GefchäftSrad m. Torpedo-Freit.
s. Hill. Klauß , Rhcingauer Straße 3.

Gehr . Fahrräder verkauft billigt
E . Stößer , Her'M'annstr , 15,  B13979

Fahrrad , fast neu, billig.
Wellritzstraße 27, Hth. P . B18537

Gebr . Fahrrad , gut erhalten,
leichte Rennmaschtue , billig zu verk.
Bierstadt , Wilhclmstraße 1.

D.-Rab,o . Freil . 15 Mk.
Erbacher S traße 4, Hth . 1 I. B14829

Damen -Fahrrad st.Wandercr ",
wie wen, sehr billig -astzuo. Katscr-
Friedrich -Ri ng 12, 1 r. , B 14 527

Fahrrad billig zu verkaufen
Stcingassc 28, Part.

Gebr . Dreirad billig zu verk.
Hermannst raße 15._ B13980

Dauerbrandöfen
zu verk. Frankfurter Straße 18. An-
zusch en Donnerst , u . Sa mst . 3—6.
Herd , spottbill., Kaminaufs . 8 Mk.

Rüdeshet mer St raße 2P, Stb . 1,
Gasherd mit Backofen i Küchen-

u. Eisschrank, Waschmasch,, D.-Wage
billig zu verk, Norkstra ße 17, 1 lks.

Spottbillig zu verkaufen:
30—-4P Stück Gassparkocher in allen
Größen , Tische dazu , Gaszugl ., Lust.,
Gasbadeöfen , 8 gußeis . emaill . Bade¬
wannen , 2 Zivkb'wdew., Sitzbadew .,
freistch. Klos., Wasscrkrahnen , Gas¬
schläuche. Gaszimmerheizösen und
vieles Andere mehr . Messinger,
Engros -Lagcr , Kirchg. 11. Tel . 3906.
Kein Laden , Hof rechts. _ ;_
Bollbadewanncn 15 Mk., Gaskocher,
(8aslampen , Glühkörper usw. enorm
b'ill. Hrch. Kra use, Wellritzstrahe 10.

Badewanne . Schrank , Markisen
bill.  zu . S on^e^ be rger Str . 25.

Große Zinkbadewanne 22 Mk.,
Sitz- u. Fiiffbadcwannen bist., auch
z^ vevl, We llritzstr,.20, H. P . T . 8978.

Svciseanfzug t>. 200 Postkisteii
sehr billig zu verkaufen bei H. Otto,
Forststra ße 32,  Eigenheim ._

Hobelbank, fast neu,
Spezcrciciurichtnngen , Glasschr . sehr
bill . Mark tstraße 12. Vdh. 1 St . I.
7^ Eine größere Anzahl
«hone Kisten zu cherkaufcn . Hugo
Scherfs , Adlersl-nyc /\0

Confiserie , Lang-

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust H. Wolfs, Wilhelm str . 16. 8091

Kinderbettchen von Herrschaft
zu ka ufen gesucht Göbenstvaße_&,_2_r.

Bücherschrank, dunkel, nußb .-pol.,
zu ‘kaufen gesucht. Off . u. H. 136
an Tagb'l.-Zweigstcstc, Bismarckr . 29.

Gut erhaltene Ladcncinrichtting,
für Gchokoladvngeschäft passend, sof.
zu kaufen gesucht. Off . itnter I . 766
an den Tagb'l.-Ver lag .._
Kunst!. Gebisse p. Zahn »tinch 20 Pf.
Höchste Preise f. Edelmet . Schmelz-
anstalt Zotz, Friedrichsträße 48.
Pferdegeschirrschrank zu kauf. gef.

Off , u. B. 769 an den Tagbl .-Verlag.
Die höchsten Preise '

für Lumpen , altes Eisen , Metall,
Gummi , Neutuch, Flaschen aller Art,
Papier usw. zahlt bei pünktl . Abhol.
B. Geißler , Wellritzstr. 89. Tel . 1864.

Garten in Parzellen , mit Wasser,
an Beamten , Nähe .Gütcrbahn 'hos, zu
verpachten Herdevstraße 9.

Ferienkurse für Ghmnasiasten
u. Realschüler von Sekunda b. Sexta
(Honorar 45 Mk.). Nachhilfe und
Arbeitsstunden während des ganzen
Schiuljahres . Langjährige Erfolge u.
Empfehlungen . Behufs näherer
Auskunft sende man Adresse sofort
u . M . 759  an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gepr . Lehrerin
ert . St . u . Nächst, i. all . Fach. Näh.
im T ag bl.--Derla g._ Gu

Primaner gibt Realschülern
Nachhilfestu'N'den. Offerten u. H. 768
an den Tagbl .-Verlag ._ _
Gut Engl . >t. Franz , spricht Jeder

i . 30 St . prakt . & 0 .75. 15 Jahre in
London u . Paris stud. Zeugnisäb 'fchr.
Sch» ifaiw schin-eIi arb . Neugasfe 5, 1.
Unterricht in der französ . Sprache

ert . Franzö sin All . Bertramstr . 12, 1 l
Französin

sucht für nachm. Konversations¬
stunden, auch bei Kindern . Off . unt.
E . 770 an den Ta -gbl.-Verlog ._

Französin
gibt französische Sttmden . Off . unt.
D . 770 an den. Dag'b'l.-Verlag ._

Grdl . Schönschreib-Unterricht,
latent . Schrift , gesucht. Offerten u.
N. 768 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Milchgeschäft zu kaufen gesucht.
Osss u. M . 765 an den Tagbl .-Verl.

Stenographie Gabelsberaer
u. Maischinenfchre'i'b. Keine Maffcn-
u. Abendkurse. Grdl . Einzel -Untcr-
wcisung . EReflektiere nur auf ernst¬
hafte Schüler , denen meine in 25jähr.
stenogr. , Tätigkeit gewann . Erfahr,
zur Verfüg , stehen. Beginn jederzeit.
M . Goctz, Röderallee 10. Del. 265(st.

Wer gibt Jungen Klavieruntorr,
geg. maß ., Zim .-Mtetc u. Mitstenutz.
des Klaviers ? Offerten unt . P . 767
an den Tagbl .-Verlag.

Konservakorisch gebild. Lehrer
ort . Biolin - u. Klavierunterricht , Mt.
8 Mk., wöch. 2 Std . Jahrrstr ., 17, P.

Mandoline - u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener , monatl.
8 Mk. Göbcnstraße 15, Mtb . 2 Si.

(stesang-Unterricht
ert . nach leicht fahl . Methode. Sophie
Roßbach, Schul , d. Fr . Prof . Schörder-
Hanf stängel , Adelhcidstr. 14, Part.

Bügelkursus w. grdl . erteilt,
bill . Berechn. Wellritzstraße 6, 2 r.

Verloren ein wollenes Tuch,
grün u . schwarz kariert , liegen gehl,
auf Bank am Wclgc von Bahn -Holz n.
Eigenhoim (WaWcsfaum ). Abzu-
geben gcg en B cloh rat ng 'Da mbach-
tal 10. Gth . 2.

Damen -Handtäschchen gefunden.
Abz.nst. Hpllmun'dstraße 37, LiMa.

Markisen nebst Stoff,
sowie alle Tapeziererarb . w. bist, u,
gut ausgeführt Aorkstraße 6.  Los -l.

Hunde zum Scheren u. Kupieren
w. angen . Do tzheimer Sstr . 17, Gth.

Schneider -Reparatnr -Werkstättc,
Mauergasse 10, empf. sich z. Repa¬
rieren , Ausbügeln und Umändern.
Franz Suszycki._ B14315
Schneiderin , akad. geh., empf. sich

in- ob. a. d. H. z. Ans. eleg. Ki-nder-
u. ' Dameu -Gard ., auf ' Wünsch zu
zwesit. Blü cherstraße 7, Hth. Part . I,
Erf . D.-Schneid, ttt. Pariser Jour »,

empf. sich , z. Ans. schick. Koftü-me,
Blusen u . Kinderkleide-r in u. au -ss. d.
Haus e. Ade-lheidstrasse 83. 4, T ür 10.
Näherin e. sich im Ansert . v. Wäsche,.
Äusbess. v. Kleidern (Tag 1.60 Mk.).
Luisenplatz 6, Htst. Ms., Frl . Trost.

Perf . Schneiderin omvs. sich
nur  a . d.̂ H. Roonstraße 30, Part , r.

Kleider zum Äusbeffern,
auch Arbeitcrwäsche w. zum Waschen
u . Flicken noch angen . Nültz Friedrich-
straß e 55, Merk e. Postkarte genügt.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wind angen . ; es wird stets gebleicht.
Fremdcn 'wäfche schnell u>no billig.
Feldst raße 22, 2._ Telephon 3936.

Wäsche wird aufs Land
angenommen , gebleicht u. pünktlich
besorgt . Zu erfragen Michels-
berg 8, Kafseegeschäft._ _

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen.
Friedrichstraße 55, Hth. Part . l.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39.
setzt Elberfelder Straß e 19. F130

Geschäftsmann sucht Darlehen
von 500 Mk. gegen gute Sichetzheit u.
hohe Zinsen , Rückzahlung n. Ücber-
ei'nkunst . Off . unter V. 10 Haupt¬
post kt giernd._ _ _

Handelsgericht !, eingetr . Bank
gew. Darlehen v. 100 Mk. an zn 6 %,
Selbstgeber , Ratenrückzahlung . Post¬
lagerkarte JO , Btsmarckring . B 14421

Tüchtiger Kaufmann
kann sich mit kl. Einlage an chem.»
techn. Fabrik .-Gesch. tätig beteiligen.
Off . u . 9876 postlag ernd ._ 5680

Wer leiht jg. Ehepaar 150 Mk.
gegen monatl . Rückzahl. u . Zinsen?
Off . 11̂ L. 768 an dcn Ta gbl .-Vcr lag.

Ein Junge als eigen abzugcben,
7 Monate alt . Zu erfrag . Wellritz.
straße 20, H-iut-erhau 2, Schmidt.

Reelle Heiraten
jeden Standes vermittelt diskret
Etckienauer. Feldstraße 25.

Junger sol. streüs. Mann
sucht die Bekanntschaft eines netten
Mädchens , evang., zwecks bald . Herr.
Etw . Vcrm . erw . Off . u . P . W. 388
postlag. Bis 'mar ckring. B14379

' Heirat.
Geh. Herr gef. Alters sucht mit
alletnstest. Dame freundschaftl . Verk.,
ol>nc gegens. Verpflicht ., best. Heirat.
Off , u . R . 769 an den>Tagbl .-Verlag.
. Heirat.
Junger netter Mann , tücht. Hand-
werter , tatst., feste solid, mit 6000 M.
Vermögen , sucht -ein ppsfen-des Mäd¬
chen, wenn auch ohne Vermöge-n,
zwecks baldiger Heirat . Offerten u.
T . 136 Tag hl.-Zweiasi.. Bism .-R . 29.

Fabrik -Arbeiter
mit 3 größeren Kindern - möchte sich
bald mit älterem Mädchen oder
Witwe verheiraten . Off . u . A. 10
postlagernd Höchst a.  M ._ _

Von „kleinem Frl ." (Excelsior)
Antw . Hauptp . abh.
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Reitpferd Ä..>r,KL
furter S traße 16.__ 911134
Junge Deutföie Klhüserhunge.
Abstammung v. Wotan v . Gmstal,
höchstprämiiert, zu verk. Moritzstr. 10, P.
Dobermannpinscher

lHund), mit la Stammbaum , 15 Monate
alt , prachtvolles Exemplar, zu verkaufen.«« rl Catnberg i . L.
" Pinscher,
glatthaarig , 1 Jahr alt, treu und sehr
wachsam, umstäudeh. billig zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag. B1436-2 Cs

«erhilltnisteholber
einige Brillantringe u . gold. Uhren
äußerst preiswert abzugeben 5karl-
lstraße 80,' Bavt . links ._ B 1447oGelegenheit.

Pianinos erster Firmen, neu her-
-gerichtet, u. einen Stutzflügel empfehle
sehr billig. 5482

Heinrich Wolflr,
Wilhelmstraße 16.

N. Schiffer,
Metzgcrgasse 21,

zahlt ausnahmsmcit bi; höchsten Preise
f. aut erhalt. Herren- u. Tamenkluder.
Mllitärsachen, Schuhe, Möbel, Pfandsch.,
Gold, Sill ). u. Brilla nten. Postk, genügt.
Frau€>i3-roishut 9

Grabejistr. 26,
empf . sichd. geehrt . Herrsch , z. Ank.
von gut crh . Herren -, Lumen - u»
Kinderkl ., Schuhen , Möbeln »Gold,
Silv. ,Bri ü. « . Rocht , re. Post », gen.

FVgUV ^WLM 51! @r,
H1 .4V « brr ; a . ieO , 8,ksitt " ade >!,
zahlt die nllerhöchsteuPreise f. guter!,.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber,  Nach!. Postk. gen.

Zahle hohe Preise
ur gclr. Herren -, Damen -, Kindcr-
kletder , Wäsche , Schuhe , Gold,

Silber , Brittauten.
or» Faulvrnnnen-

SL« «lLT ^L q straffe 8 , 2. Et.

SalonfLngel,
-erstkläss. Fabrikat , sehr gut erhalten,
mrt vollem schönem Ton , sehr ballig
»u verk. Näh . llllusikal.icnhandlung
Ernst . Neroistr. 1, am Kochibrunnen.

Pianola
M Themodist, säst neu. preiswert zu
verkaufen. Offerten unter L . 7« r an
den Tagbl .-Verlag.

Gegen sofortige Kasse
kaufe zu höchste« Preisen gut erhalt.
Herren -, Damen -, Kinderkleider,
Schuhwerk, Gold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenseld, Metzgcr-
gasse 29. T elephon 3964̂ _ _

für alte Herren » u.
Damen -Kleidcr,

Mädchen- und Knoben-
Anzüge, Militär - Uni-

hrmen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Sä. Jiageliki » Biebrich»
RathauSstr. 70. Aul Bestellung komme
zu jcd. gewünscht. Ze it. Cbristl. Händl.

Wer

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni» mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Nah . im
Taabl .-Kontor.__

Rote Pcluchc-Garnitur,
s. Mt erhallten, Gaslüfter , div. Bor.
hänge, Fenstertritt mit Mahagonn
Galerie w. Umzugs s. billig z. verk
^aiser -Friedrich -Rchg 73, 8._

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weiß), Blechwaschti-sch, Vorhang-
stanaen , Läuferstangen , Truhenkisten
u . A. mehr . Näheres »m Tagbl .-
Kontor.

1 Nähmaschine , Schwingsch., ' /,I .. i.
Gcdr.. bill. Bleichstr.13.Hlh.P . r. 214373

Zu verlaufen:
1 Erkerschr. (Eichen), 220 lang . 210
"chL 65 tief , Preis 60 Mk. Näheres

evers asse 25,. 2. Etag e.c.ot- 11v t ‘- 1* _ .

Men-Clnrichtuills,
-echt Mahagoni , sehr gedieg., enorm
viel fassend, für Bijouterie - und
ähnl . Geschäfte pass., zu verkaufen.
Krausnick & Co. » K.-F rtc dr .-Platz  3.

Landauer-
ln tadellosem Zustand für 4L0 Mk.
Eli vk. Frib Rückert, Gnei senau str . 13.©efit.iJIhtütin-iünaen,
sehr gut erh . (4sidig), mit Gummi
reisen htllig zn verk. Ofse
U. 428 F. M. an
Mannljeinr

^, ,. jien unie
Rudolf Moste

F 184vmmyvn»»« . . . - —
Scho der! Kranken stich!,
fahrbar , in jede Lage verstellbar , noch
wie neu , billig zu verk. Anzusehen
zwischen 12 u. 1 und 4 u. 5 Ul)"
Airchgasse 11, 1 links.

Nachhilfestunden
erteilt «tack. phil. (Abiturient der Ober-
rcal schule). Adr, im Tagbl .-Verlag. 0v

stl<r»»8ie -«r »Irleux eherehe ck'entrsr
en relation avcc une Mademoiselle
i'raneiiiso pour delianger les langues.
Offres sous W . S1Ä8 an S». Frem,
Wieslmilen . F 44

Polieren,
Beizen, Mattieren von , Möbeln,
Klavieren wind aufs sauberste ausge-
führt . C. Theis , Walramstr . 31, 2.

Demoisello de ia Suisse
Irancaise

donne legons de Conversation. Prix
moderes. Offerten u. S4,. 288 an den
Tagblatt -Verlag.

BOraMssösii» (dipl.) ert. grdl. TJnterr
u. Komt.  Beste Ref. .Sal mstr . 18 , fl.

MiMch. Spanisch. Iial.
lehrt Normann , gerichtl . Dolmetsch.
(Uebcrs etz.) Ora nienstraste 11, 1.

Motor -Rad,
gut erhalten , z. k. gesucht. Genaue
Beschreibung u. Preis u. K. B. 14o3
hauptvv ftlû eriid.

GeblliliAeS Ms
zu kaufen gesucht . Off. mit Preisang.
unter I ». »« ? an den Tagbl.-Ver lag.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flasäien. Eisen re. kft.u.
holt ab 8. diipp er , Oranienstr . 54, Mtb.

Flaschen a. Art , Gummi,' Metalle re.
kauft stets, wie bekannt gute Preise.
Sei, . Still . Blücherstr. 6. Bitte Best

Wicke ufutter
zu kaufen ges. Dotzhcimer Straffe 18.

illfi Auflager
in Franz ., Engl .» Klavier . Näheres
1—4 Uhr Morrtzstratze 87, 2.

komme de lettres , dipl. donne letjons
de conversation, sussi r»-,x 6tra .si-
5»er * . Methode facile et rapide , prix
moderes. Ariellieiei str . 88 , Part.

jttsgitüseh-'Westf.
Hamids- u. Schreib-

Leüranstalt,
Institut 1, Ranges

für
fjanicu

und
Herren

(Inhaber: Emil Straus ).
1^ *” Nur:

46  WMkllßk 46,
Ecke Moritzstr.

Men

» §
53
©r*
2m
oE

Aufarbeiten.
Küchen-, Hausmöbel werben nach

Wunsch in jedem Muster gestrichen,
alle Reparaturen schnell U. bill. aus¬
gesühnt. C. Theis , Walramstr . 81, 2.

29 Friebrichstratze 29.
Wäschereiu. Mnbüglerei.

Eigene Rasenbleiche.
Nehme noch einige Privatkunden an.

Frcmdcnwäsche in 10 Std.

Mgstratze 27— Tel. 338 s,
wind Hotel- und
aufs beste besorgt.

Wer leiht jung , besseren Herrn
260 Mk . ? Offerten unter » . ü *®
an den  Tagbl .-Awgst., Bismarck-Rg. 29.
Geb. jg. PersonlichkeiL
guter Herkunft , sucht sofort von nur
feinem diskreten Selbstgeb . 60 Mk.
zu leih. Gute Sicherheit . Dankbare
Ratenzahluns . Offerten unt . W. 768
au den Tagbl .-B crlaF._ _

Oelgemölve!
Gesucht 5000 Mk. Darlehen « gen

Hinterlegung von wertvollen Oel-
gemälden im Werte von 10,000 Mk.,
cv. Verkauf . Off . u. P . 424 M.
an Rudo lf Moste, Mannheim . F 134
_ " Filiale
suche von leistuugsf Firma zu über-

Herrschaftswäschc nehmen od. zu gründen. Ia Ref. Off,
unter «i . 2 « !5 liaWi »tp o «4Ii »g.

Massagen
hott Frl . Mi »ni und UBerti» Piene.

Schwalbacher Straße 33, 2.

SiLvaua -Massage-
Manikure - Salon,

9—12. Tannusstr . Ist» 1. 2—7.
Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . Marmha Meilicliova.
Maniküre — Massage
Merry ISmiiar icli.  Rhei nstr. B6, 1.

Krmen,
welche sich in

Massagen
Von Frl . ISi » !»» U. Ltk-rtn
SÄwal backierstr. 33 , 2._ _

Marie « ilfert,
Friebrictistraffe 57, 1.Massage

Prospekte frei.

Nn kleines Aglel-RekaUaa!
Mitte der Stadt , an kautionsfähige
Leute zu verpachten. Offerten unter
K. 766 ân den, Tagbl .-Verlag ._

Gutgehende Stehbierhalle,
bill . Miete . Mainz , Feldberg-
straße 15. 1, erfr . F43
jirtlrtn. d. LraMfurlerKir.

beim Sportplatz
s. f. Herbst tziKtlndstiicke, a.  f . Gärt,
geeign., einzeln od. zu mehreren zu verp. :
Ochse,»statt Nr. 8416 bis 18 von ca.
88 — 10 — 82 ar . Hinter .Hainbrück
Nr. 8698 bis 3701 von ca. 38 — 12 —
12 - 8 — 12 ar. Off. unter 89. S2«
an den Tagbl.-Verlag.

Abbruch.
An dem Abbruch Walram-

straffe 32 find prima Fenster,
Türen , Herde , Oefen,
Schiefer , Backsteine» Futz-
böden , Banholz u. dgl. mehr
billig abzugeben.

Christ . t ‘ ilgenrö,lier.
Telephon 3301.

6 Mk §srdm-Wr >,
weiß lackiert, a 25 M ., zu verkaufen.
Off , u . A. 386 an den Ta gbl.-Verlag,.

109 Stute»» Hafer zu verkaufen,
auch die 5oälfte abzugeben. Näheres in
Biebrich, Waldstr. 50, 3 rechts. Kraft.

Brillant -Ring
«ln Stein hoch gefaßt, zn kanfen ges.
Offerten m. Preisangabe urit. LS. 3 94»
an den Tagbl .-Ve rlag  e rbeten.

HoLel-Restaurmch
re »»tabel , zu pachte »» oder kar»fer»
gesucht. Agenten verbeten. Offert, unt.
«L. Ê . 8 3 & hau pt postlagernd ._

Ein Grundstück
z. p. gesucht, Nähe Schön« Aussicht
od. Idsteiner Str ., aus cyl. od. 1. Okt.
Näh . Ne rostraß e iv , Hth. 8 vechts. „

Ŝein l;
RlieinstrasscU

115. •
IJandcls- und Spraclileliranstalt.|

Beginn neuer
Tages - nndAbenflkurse!

vom 15. sii8 18. Juli
in den gesamten Handelswissen- 1
schäften : Buchführung, Schön¬
schreiben, Stenographie, Maschinen¬

schreiben etc.
Einzel-Unterricht und Einzelfächer j
können täglich begonnen werden.

IProspekte kostenlos « |

°MdmWeMMeWWe
von Frl . -v<rl». Kirchgasse 17, 2.
Erste »r. älteste Fachsck»»»le >». Platze
für sämtl. Damen-, »tindergardcrobe u.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin fertigt nur eigene
Garderobe unter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schitittzeichne » z. bekannter»
Preis . Anfertigungs-Kurse pro Monat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnittenu.
eingerichtet. Büsten i. Größe, auch nach
Maff. Prospekt gratis.

Dame erteilt
Amateur- Photographinnen

prakt . UisterriCii
iu allen Zweigon d. Photographie.
Näheres Luisen str. 5, 2 rechts.

Berühmte Phrenologin
i»»»d Llstrologiir

für Herren u. Damen. Nur noch wenig
Tage. Lfriria . Nerostr. 3, 2.

"UMoflgsn ertcfifÖT
Auna BJe lUiacl ». Michelsberg26,2.

Berühmte Phrenologin
Häuser , Hochstätten-

flrn ViC 16 , Vdb.2r . Für Herren u. Dam.

Derützmie UhreuoloM
u. Chiromantin f. Herren u. Damen.
Klii' c Wolf . Hirfchgraben 10, L St,

Phrenologin.
Wissenschaftliche Beurteilung
der Kops- und Handlinien,
Beurteilung von Photo¬
graphien und Handschriften.
Nur für Damen von morg.
9—9 Uhr abends zu sprechen.

Gesetz!, gesch. Frau «Ul» r » Scl »,»Hes,
Helen «»»ftraffe 12, 1.

Ür Phrenologin
Goldgasse 16,1 . Fr . dlck» k-i: l, l, -r- el.

Klhivierißkite«
befinden und de» Konkurs ver¬
meide »»»vollen, werden vonroutiniertem
Spezial - Fachmann durch energstches

, Eingreifen aus ihrer Lage besrert. Rück¬
porto. Zuschriftenu. „ VertraueDS-
mnnii ‘* OU Kmlolf Ufiosse*
Frankfurt a« M . erbeten. F134

Ä.Schhair,?.ÄLrW
kauft von Herrschaften gut erhalteneH.-
und Damenklcider, Uniformen. Möbel,
a. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , .stahng ebisse. A.Best.k.insH.
~ Wehr als jeder andere

iÄ Le . « ros ^ lmt,
Mstzgergasie 27 , Telephon 2079,
f. g. er». Herren -, Da «'.- Krnder-
kleid. , Schuhe » Möbel , alt . <8old.
Silber , aanrr Nackt»rc» Poftk»ar»».

Ick, beabsichtige vom 21. Juli bts
13. Aug. inkl. täglich von 814—11
Uhr einen Arbests - und Nachhilfe-
Kursus für die Schüler der Klassen
VL bis III ., inkl. fönt« , hies. höherer
Schulen abzuhaltcn . Honorar 20 M.
pränumerando . Anmeldungen nehme
ich vom 16. Juli an täglich in dem
Reform - glealgymnasium . Oranren-
straffe, Parterre , Zimmer Nr . 8, v.
314—414 Uhr entgegen.

Dr. phil. Jos.  Falt rn, P riv at !ehr er

LL ' L Doktorwürde
a. europ. Hochsch. (Dr. jur ., rer. P°J*»
ing., phil ., med., thool.) erteile ich s. oO
Jahr , sachgem. spez. Informat . u. Rat.
Referenzen in all. Staaten u. Ständen.

I Nur Briefe, nicht anonym, sub B*r . L«.
j ffltrcggaae L lagernd . Rückporto . F134

»I»Haut-,Harn-
u. Blasenleiden (Gcschlechtsl.). Speziell
alte Fälle. Kein Queckfflbcr. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl. L13368

Lebert l) vesüei\
Kurinst tnt f. naturgem. Heilweise,

! Wör th str. 17 (früher 11), 9—12 n. ^—8.
4-Dame» Ä ***

Clara IVilcke , gepr. Krankenpflegerin,
Uorkstr. 18»Sprechz.9- 12 ,2 —7. L14323

fDutöiMflffüac heö 9l “‘MlS
sow. Fraucnl . m. Erfolg. Magueiopatm

DtCNtzstr. 1̂ , 1.

Diskreten Rat
in allen Frauenaltgelegenheiten ert.
Frau Schäfer . HellerhoNtratze i,

j Frankfurt a.  M.  _
Damen

erhalten diskr. Rat und Auskunft in

fMMffen,ttm  SK«e.|KSgÄSS

Langjährige, sehr erfahrene ^
cyuonmntinn. WmiM

tägl. 9—1,3—9. Fr .'Llise Pickenpack,
8tö,nertor 3 , 1 Treppe.

Achtung!
Ucbernwhme

Umwandlung in  G . m. b. H. nicht
auAachchl. Off . 2Ä. 764 Ta-ghl.-Veil.
Bornehme Existenz.
Die langjährige angenehme Ver-

lvetung , gut eingefuhrt , »st durch
Kvankheit des jetzttzen Inhaber » bill.
zu verkaufen. Keine . Arbeit kein
Kundenhesuck usw. Erro-Lderlvch3- b.
5000 Mk. Off . u. D. 20 posriasevnd.

UerlLM soitme fSameniilii;
aez. F . G., Mittwochabend 6—7 von
Eoulinstr . bis Paükinenstv ., Bier-
stadter Str . 11. Abzug, gog. Belohn.
Pensionat Schaust, Bierstadter Str . 11

üoterrsciit.
Miss SIsarpe , Luiseuplatz 6. I.

Mcher - Revisor

G. Strrnderger»
Kisnrarckring 21,

übernimmt die gewissenhafte Er¬
ledigung aller einschlägigen Ver¬
trauensarbeiten . B12450

Telephon Uv. 1998.

SV " empfiehlt sich".
Taunusstr . 19, 3. St

Frieda Micliel.

Teilhaber
mit Kapital für erstklassiges, gut cin-
geführt . Agentur - u.  JftetianjjOCMirgesucht. Offerten unter K. W. S . 29
hauptpostlagernd. __

Äeisekraft
kann sich sofort mit 5- 10, «!00 Mark
an hochrentabl. Spezialgeschäft beteiligen.
Absolut konkurrenzl. Sache mit größter
Zukunft. Ausführliche Offerten unter
Postlag erkart« 50 . _

sofort Geld sucht schreibe
an HUsaenlieiiss , 35ccto

n»»»»»d 9 , Postfach 187.  _ F 132
Mold an Jedermann reell,

Dui Wltv diskret u. schnell verleiht
zu mäßigen Zinsen auch gegen Raten-
zahlg.. Selbstgcber « . A. « iuklcr,
Wcrli »» 247 , Wintcrfeldtstr. 34. Prov.
ö Soviel). Notar , begl. Dankichr. P77

^ar Geld LNL.LL
auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende,
zadft. Dankschreiben.
Berlin, ! 11, Dennewitzstr. 32.  F171
^lSeld -Darlehen , 5 °/o Ratenrückzahl,
aericktlich nachgewiesen reell, Selbstgeber

'Berlin 127 , Bclle.Alliance-
straße 67. Rückportm_ S 77

4—5u/o Zi »»s«n , diskret.
cd.  ohne Bürg ., bequeme
Rückzahl, gibt Seibstgeb.
Siersten , Berti »» 33,

Borkttraße 17.

LantcnNLLS 'L
diskreteste Behandlung m. absolut. Erfolg
ohne Berussstürung (2S-jähr. Ertahr .i
Frau »4 . Lrc°« «t »-I»--r . Ludwigstr. 29,3
iHauptbahnhoi), Frntrkfurt a. M .»
ärztl . a»»sgebil d. Nati »rhcilkund »gc.

fisht. «M.
Hebamme» Wnlrnmst »'. 27,1 . B12901

Frn »» Friederike Welrner,
©Ijcucrmittlnno,

Erstes Geschäft aut Platz «,
Wirklich eingefübrt . NachweiSb. Er 'olg e,

,4vermittelt  reell

HZZZ —~ Z—  Römerberg 39, 1.
Gut cingcf ührt . Beste Erfolge._.

Inlett , jg. Deine,
b. fremd , wümcht paff, B^ crrmtfchait
m. autsit . Herrn (auch Ausländer ),
zw. spät . Heirat . Gesl - Angebote u.
I . 769 an den Tagbl .-Ve rlag.

Junger solider strebsamer Mann.

Architekt
(eia. gutgehendes Geschäft), wünschi
zw. spät . Heirat gobildetes , häuslich
erzogeuOs, kath. Fräutein , n '.chr uni.
35 I urit etwas Vermögen , kennen
zu lernen . Gefl . Off ., wenn möglich
mit Bild , u. Zusicherung der größt.
Diskretion u I . 74 an dre TagÄ-
Hvt .-Sla.. Wilhelmstr . 8, erbet . 570.»

Kiml. WdsAr sg.Ms«
von psychologischferner Jdven -Asso.
ciation , w. zw. ip . Hervat Bekannt,ch.
m oleg. Dame v. streng energ. Eha-
rcrkter. 'Diskr . Ghvens. AuSf. Ott . erb>
unter Postlagerkarte 66 hauptpostlag.

Fräulein , 24 I . alt,
i eb., Häusl., g. Charakter , ang . Aeuß.^

pH"« Perm ., s. die Bekannt ,ch. eines
soliden Herrn ln g. Position zwecks
Heirat . Anonym verbeten . Orf . unt,

1M . S . 19 vostlaaernid Schritzcnhofstr,

Bar
Geld
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Heute Sonntagabend ©V* Ulis ?:

♦♦ KOHZERT ♦♦
(Operetten -Abend)

ansgefölrt von litgliBdern äer Kapelle1Fäs.-Heg.i Gersflorff.
Eintritt frei« 1004

Carl  Herborn , Hoftraiteur.

HOTEL Hotei kW IcoMi.
q  Vornehmes Wein- und Bier-Restaurant . 5701
$ Grosser schattiger Garten.

Gedeckte Terrassen . Angenehmster Aufenthalt.

%"  Täglich Kiinstler-Konzert.
Deutscher Hof,

_Goldgasse 3a.

Heute Sonntag : Matinee.
Nachmittags4 Uhr und abends8 Uhr:

Große Konzerte
der Dame » - Kapelle Mi«, -»» » -,.

Lsslds » . KssLsursnl , “ “
Heute Sonntag , bei günstiger Witterung:

Militär -Konzert.
Anfang 7 Ihr. _ B . HSntber.

Hotel-Restaurant Friedrichshof.
Heute Sonntag:

CrF © sses ® ,a°MlTis © l &© ppeai - Moniert.
Nachm. von 4—6 und 7—11 Uhr : ~ fjro . se liouzcrte.

Diners , Soupers, vorzügl. Tageskarte . — Fremdenzimmer.

Hotel -Restaurant

Wiesbadener Hof,
Teleph. 6565/66.  fflcrifzstr « 6 « Teleph. 6565/66.

Neuer Inhaber.
Vornehmes Wein* und Btor-Jtesfaurauf.

Exquisite Kiiclie . — Alle Spezialitäten der Saison.

=Elegant aijelegfer srosser sciiattifler Garten,=
rüglicll:

Matineeu. Abend-Konzerte der Hauskapelle.
iSew eröffnst!

Restaurant„Zum Tannh&user“,
Scheöelstrasse 8, vis-a-vis der Kleiststrasse.

Gediegenes, neuzeitlich hergerichteto ; Familien - Restaurant.
ReingchaHene Weine erster Firmen.

Helles u. dunkles Bier der Hofhrauerei Schöfferhof Mainz, Huliubaclier
und Berliner “W eissl >ier.

Zum Besuche ladet freundl . ein_ BSeinhard liriclirrt.

Hotel-Restaurant Vogel.
Kbeinstr . 27 , neben der Hauptpost.

Feasi Ifoilpg$e 8*il©ties Restaurant

Grosser schattiger Garten.
lusgcwäliltc Dinersu. Soupers. - Gut gepflegte Bieren. Weine.

RFärlbl b».Iltige AI »e b*caEcsirte«

Lohmühle bei Biebrich,
beliebter Ausslngspuukt,

empfichlt ländliche Steden und G tränke zu zivile» Preisen.
_ Neuer Besitzer: Heinrich Uerninnn . 5551

ntug mies
Montag , den 18 . Juli er., nachmittags 3 Uhr an*

fmigcnd, versteigere ich im Aufträge Dessen, den cs angeht, in dem Hofe
Vcs Spediteurs (iross,

Schlachthausstratze 25,
einen Wnggon Zitronen , 12,000  Kito,

in Kisten » 150 und 300 Stück,
meistbietend gegen Barzahlung. 5705

ItemhM rd Rosenau,
Auktionator nnd Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 17. Juli 1910.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorcbesters

in der Itochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Brich Wemheuer.

1. Fi-ühlifcugs-Einzug, Marsch von
F. v. Blon.

2. Ouvertüre zur Op. „Leichte Kaval¬
lerie“ von F. v. Supptj.

3. Oavatine von J . Raff.
4. Weaner Mad’ltn, Walzer von

C. Ziehrer.
5. Moment mosjcal von F. Schubert.
6. Lustiges Marschpotpourri vonC. Komzäck.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Knrorobestnrs,
Leitung: Herr Ivapellmstr. H. Jrmer.

VoHragsfolge:
1. DinzugsmaSrsch von. M. Jeschke.
2. Ouvertüre zur Oper „Stradella" von

F. v. Flotow.
3. Norwegischer Künstler -Karneval von

•T. Svendsen.
4. Phantasie aus der Oper „Tann-

häuser“ von R. Wagner-Seidel.
5. Hymne und Triumplunarsch aus der

Opeir „Aida“ von G. Verdi.
6. Ouvelrtüre zur Opler „Fidelio“ von

L. v. Beethoven.
7. Barcarole aus der Oper „Hoffimanns

Erzählungen“ von J . Offenbach.
8. Luna-WateeJ aus der Op. „Frau

Luna“ von P. Lincke.
Abends 6 Uhr:

Konzert
Kapelle des Leib-Garde-Infamt.-Regts.
(1. Gros,sh. Hess.) Nr . 115, Harmstadt.

Leitung : Herr Obermusikmeister
Hauske.

VortragsfoIgeL
1. Deutschlands Ruhmestage von

A. Schröder.
2. Ouvertüre zu „Mignon“ von

A. Thomas.
3. Tonibilder aus „Tiefland“ von

E. d’Albert.
4. Walzer aus „Eugen Onegin“ von

P. Tschaikowsky.
5. Zwei historische italienische Märsche

bearbeitet von H. Grawert.
a) J ’PifSeri;
b) Marsch von Sardinien.

6. Ein AlburrJblatt von R. Wagner.
7. Tanz der Stunden (Danco delle Ore)

aus „La Gioconda“ von Ponchiielli.
8. Meliodienstraussans „Die geschiedene

Frau “ von L. Fall.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements- Konzert,
Doppel-Konzert.

Städtisches Kurorehester.
Leitung : Herr Kapellmstr . II . Jnneir.

Kapelle des Leib-Garde-Inf .-Regts.
Leitung : Herr Obermusikmeister

Hauske.
Vortragsfolge des Städt . Ku:*or Chesters.
1. Ouvebtüre z. Op. „Die Irrfahrt ums

Glück“ von F. v. Suppe.
2. Polonaise in As-dur von F. Chopin.
3. Glocken- und Cralszene aus dem

Bühnenveihiestspiel „Parsifal“ von
R. Wagner.

4. Melodie von A. Rubinstein.
5. Seit umschlungen, Millionen, Walzer

von Joh . Strauss.
4. Ouvertüre zu „Die vier Menschen¬

alter von Frz. Lachner.
7. Phantasie aus der Oper „Caval¬

leria rusticana“ von P . Maseagni.
8. Farandole aus deir Suite „L’Arle-

sienne“ von G. Bizet.
8. Aragonaise aus der Oper „Der Cid“

von J . Massenet.
10. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F. v. Blon.

MW -AkM
Wilhelmstraße 8,

Blotcl Hflrojtole.

Eeisebilder
ans Schottland.

KJettertouren
bei StationEismeer.
UmWl  WM «.

X«« e Humoresken,
darunter:

Schmidt will nicht
heiraten! 6000

Wel-MmMfröjjnm
= Konzert =

der berühmten Domen- Orchesters
„Dinboto ".

r̂ äi, rlieh neues

«« « " Min Stole
leite HßÄlei

Tanzuntcricht erteilt jederzeit:
Vt ' ill «. aifmnan u , sBliidKvflr. 16.

Auf mich Kastei!
StaAmhof - Motel.

Am 17. Juli:
Grosse Tanz -DUnsik.

Anfang 4 Uhr„

zleischer-Gehilfen-Verein.
Gegr . 1883.

Sonntag , den 17. Juli , findet unser diesjährü es

Somtmrfeft « =-
im Etablissement„Alte AdolfShöhe " statt. — Für Belustigungen aller Art,
wie: Gesangsvorträgc, Tanz. Prcisschiehcn, Verlosung<1. Gewinn1 Hammel),
Kinderspiele usw.. ist in reichem MasteL-orge getragen.

Bei Eintritt der Dunkelheit: Groste Fackelpolonäse.
Hierzu laden wir Freunde und Gönner unseres Vereins freundlichst ein.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

KonörLorsn-MsuSinWiSSbaöen,
gegründet 1910.

PM- Heute Sonntag : - MI
Ausflug nach Biebrich (alte Turnhalle), '

verbunden mit Tanz und Unterhaltung.
Es ladet freundlichst ein_ Der Vorstand.

Dilettanten-Verein„ Crsania 44.
(Mitgl. des Dilettantenbundes Rhein- »nd Main-Gau.)

Heute Sonntag nachmittag 4 UvrrFamilien-Ausjlllg
nach dem „WaldhäuSchen " . Dortselbst Unterhaltung
und Tanz.

Freunve und Gönner des Vereins ladet hierzu ein
_Der Vorstand. _

iesbOener Schiitzenklub 1900.
Sonntag , den 17. Jnli : b14450

Ausflug mit Preisschietzen
nach Rambach, S“K»“ r'

wozu Freunde und Gönner freundlichst eingeladen sind. Der Vorstand.

i » i « ! mmsmmi i  s.
Südliche Halle.

Montag , den 18 . Juli , wird eine wertvolle

Ehrengabe,
gestiftet von einem Mitglied, auf Feld ausgeschossen.

'■>* Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein F36L
Der Vorstand.

Dampkkochtopt doi' Zukunft.
Ideal der Hausfrau.

Erläuterungen über dia Vorzüge dieser genia’en Erfindung finden in
meinen Lokalitäten Jeden Dienst » :: . Uonneniag u. Ifreätaff

iiadim . 4 tJlir mit Siocli - imtl Xiostprobcn statt.
iNT * Während der übrigen Zeit bereitwilligst Einzelvorführung . **̂ Ul$

Zu zwangloser Besichtigung ladet freundlichst ein 5526

Car ! 3täii8 ©r 9 Vegetarisches Kurrestaurant,
Schillerplatz 1. Wiesbaden. Friedriehstr . 18.

Tel. 4096. Tel. 4096.

Gesellschaft Menuett
Wiesbaden.

Slm 17. Juli 1910, von nach,
mittags 4 M»r ab, feiern wir im
Saale „Zur Neuen Sldoifshohr " ,
(Besitzer llenclmer ) unser

2* Stiftungsfest,
verbunden mit Tbeaterauffützrungen

und Tanz.
Zu zahlreichem Besuche ladet sreundl.

ein ^ ^ Der Boestaud.
Eintritt 20 Pf., eine Dame frei.

Heute von 4 Nyr ab:

Großes TüllWllslhes
im Römersaal , Stiftstraße i.

Tanzschnls MlieU»
Heute „ Kronenbrrrg"

Ta nz kränzchen._
MM ÄMiM.

Wei«er,>»e10,SXt
empfiehlt

guten kräftige,t Mittagstisch zu
60 , 7a , t!0 Pf . u . höher.

Kalte u . warme Speisen zu jeder
Tageszeit.

Gutes Logis. Zim. v.1M . an.

NerWergl
Heute Sonntag,

«achm. 4 Uhr:

ausgefnhrt von der Kapelle des Fils . .
Regt . p. Gersdorff (Kurh . Nr . vtt),
unter Prr,onlicher Leitung ihres Oüer-
muistmeisters Herrn Li. NoUselialk.

Eintritt 20 Pf . F 390

Herrliche Fernsicht . 5484
Re quem zu erreichen auf schattigen
Waldwegen über Bahnholz (10 Minut.)
oder durch Sonnenberg, Schlagstraise.
Es lad. frdl. ein Otto Dittrich.

1
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Zur Geschichte des Badhauses.
In der vorletzten Nummer des „Kurlebens“ war

darauf hingewiesen worden , daß aus den Badhäusern „Zur
Steege “ und „Zum Mond “ , die in dem Artikel „Vom Bade¬
leben in alter Zeit “ erwähnt worden waren , das jetzige
Hotel und Badhaus „Kölnischer Hof “ hervorgegangen
wäre . Der „Kölnische Hof “ konnte zu Anfang dieses Jahr¬
zehntes auf ein 400 jähriges Bestehen zurückblicken , wie
wir einer chronistischen Studie entnehmen , die der ver¬
diente städtische Archivar , Herr Hofrat Dr . Spiel-
mann,  für das Hausarchiv des gegenwärtigen Eigen¬
tümers , Herrn Hahn , angefertigt hat. t £

„Im Jahre 1903, gerade um die Zeit , da die umfang¬
reichen Arbeiten zum Neubau vorbereitet wurden , waren
es 400 Jahre , daß das Haus zum ersten Male erwähnt wird.
Es geschieht dies im „Merkerbuch der Stadt Wiesbaden “ ,
dem ältesteü | Weistum der Weltkurstadt , das im Stadt¬
archiv aufbewahrt wird . Dort erfahren wir auch den Vor¬
namen des Eigentümers , der 1503 das Badhaus inne hatte:
Konrad . Der Zuname tritt erst 1520 auf : Lutein . In
diesem Jahre nahm Konrad Lutein 60 Gulden vom Stifte
St . Mortiz zu Mainz auf sein , ,B adhauszurStegen“
(zur Stiege ), wie es damals hieß , auf.

Das Badhaus zur Stiege war ein ziemlich ausgedehntes
Besitztum . Es lag zwischen Häfnergasse und Kleiner
Burgstraße ; das Gebäude stand an der Stelle des heutigen
Hauses Häfnergasse 10, zwischen den Badhäusern „Zu
den weißen Lilien “ und „ Zu den zwei Böcken “. Sein Hof¬
raum und Garten ging auf die Kleine Burgstraße hinaus,
die damals noch nicht bestand . Vielmehr floß dort der
offene (heute unterirdisch geführte ) warme Bach , ein
Abfluß des Kochbrunnen -Thermalwassers . Die Quelle des
„Badhauses zur Stiege “, die in der Nähe des Kochbrunnens
entspringt , trat in dem Hofe des Badhauses zu Tage . Sie
befindet sich heute noch an der alten Stelle , nämlich im
Keller des „ Badhauses zum Kölnischen Hofe “ unter dem
Speisesaale , von wo aus sie direkt in die Bäder geleitet
wird . Ein Beweis dafür , daß der „Kölnische Hof “ der
Nachfolger des , alten Badbauses zur Stiege ist.

Dieses hat jedenfalls schon lange vor der Zeit bestanden,
in der es zum ersten Male erwähnt wird ; wie lange , läßt
sich indes nicht bestimmen . Im Jahre 1520 hatte es zwei
Bäder , wobei man nicht etwa an Badezellen zu denken hat,
sondern an zwei Massenbäder , in denen , der Sitte der Zeit
gemäß , Männer und Frauen gemeinsam badeten . Im Jahre
1556 brannte das Badhaus ab , wurde aber wieder aufge-
baut .- Während des dreißigjährigen Krieges , 1625, erfuhr
es eine Renovation , litt aber durch die wilden Kriegshorden
wie alle anderen Badhäuser große Not und wird 1637 als
„ganz ruiniert “ bezeichnet . Die folgenden Jahre haben es
gewiß nicht wieder in die Höhe gebracht ; wurde doch
Wiesbaden 1644 durch ein bayrisches Korps vollständig
zerstört . Nur langsam bevölkerte sich die Stadt wieder,
erstanden die Gebäude von neuem . Anno 1662 wird auch
das „Badhaus zur Stiege “wieder erwähnt ; es soll aber
nur in dürftigem Zustande gewesen sein . Ja , wir können
.wohl annehmen , daß es wie viele seiner Geschwister nur
mühsam — in der ersten Zeit wenigstens — sein Dasein
.durchfristete.

Aber es sollte wieder aufblühen . Im Jahre 1714 kaufte
Philipp Mohr von einem Dr . Beck den Platz des Badhauses
zur Stiege und erbaute ein neues Badhaus , das er
„Zum halben Mond“  nannte . Es stand auf der
Stelle des alten Hauses an der Häfnergasse . Die Namens¬
erklärung des alten und des neuen Badhauses dürfte
folgende sein : „Zur Stiege “ hieß das Haus , weil es sich
durch eine besonders hohe Treppe (vor dem Hause ) kennt¬
lich machte . Der „Halbe Mond “ erinnert an die in jenen
Jahren erfochtenen , in ganz Europa gefeierten Siege Prinz
Eugens über den Halbmond , d . li . die Türken.

" Der „.Halbe Mond “ bestand bis zum Jahre 1842. Sein
damaliger Inhaber , Registrator J . Sabel verkaufte in diesem
Jahre das Haus an der Häfnergasse , behielt aber den
nach dem warmen Bach hinausgehenden Garton nebst
der Quelle und erbaute an dem Bache ein neues Badhaus,
das er „ Kölnischer Hof “ nannte . Damit war zugleich der
'Anfang zur Kleinen Burgstraße (anfangs noch Warme
Bachgasse genannt ) gemacht . Der Kölnische Hof wurde
im Laufe seines Bestehens mehrfach umgebaut und
erweitert ; auch wechselte er einige Male den Besitzer.
Im Jahre 1863 übernahm der Sohn des genannten
Registrators Sabel , A. Sabel , das Badhaus , in welchem er
sugleich ein Manufakturwarengeschäft betrieb . Er ver¬
kaufte das Badhaus 1875 an L. Birnbaum ; das Manufaktur-
iwarengeschäft ging gleichzeitig in andere Hände über.
Von L . Birnbaum erstanden den Kölnischen Hof die
jetzigen Besitzer , Witwe Weygandt  und deren Sohn
erster Ehe , Georg Hahn,  im Jahre 1896. Die Räume
des Manufakturwarengeschäftes wurden zum Badhaus
hinzugezogen , und schließlich wurde der stattliche Neu-
und Erweiterungsbau errichtet , der sich den übrigen
modernen Wiesbadener Badhausbauten würdig anreihen
darf und mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet ist .“

Dem Verfasser vorstehender Studie dürfte insofern
ein Irrtum unterlaufen sein , als er die Herkunft des zweiten
Namens des Badhauses mit den Türkenkriegen in Ver¬
bindung bringt . Tatsächlich hieß das Haus nicht „Zum
halben Mond “, sondern — wie erwähnt — „Zum Mond“
und diese Bezeichnung ist als Gegenstück zu den vor¬
handenen Badhäusern „ Zur Sonne “ und „Zum Sternen“
aufzufassen . Die himmlischen Dreigestirne waren durch
diese Namensymmetrie bei den Badhäusern Wiesbadens
somit untergebracht,

ucr usr

Wiesbadens Kureinrichtungen.
Die Kureinrichtungen  nehmen in Wiesbaden,

•im Vergleich zu anderen Kurorten , bei der großen Zahl und
und der Ergiebigkeit der Thermalquellen eine gewisse
Sonderstellung ein . Die Stadt ist Besitzerin der drei größten
Quellen , des Kochbrunnens , der Adlerquelle und der
Schützenhofquelle , sie ist aber auf Grund bestehender
Servitute verpflichtet , gewisse Wasseranteile an Private
»bzugeben , die das Wasser zum Betriebe eigener Radhäuser
verwenden . So sind beispielsweise am Kochbrunnen außer
ler Stadt noch sieben Interessenten beteiligt . Außerdem
sollen auf verschiedenen Privatgrundstücken noch eine
Anzahl kleinerer Quellen entspringen ,die von ihren Besitzern
Sur Bereitung von Bädern benutzt werden und die teils er¬

giebig genug sind , um noch andere Badhäuser mit dem er¬
forderlichen Thermalwasser zu versorgen . Diesen eigenartigen
Verhältnissen ist es zuzuschreiben , daß sich sämtliche
Badhäuser , mit Ausnahme des unter Leitung des städtischen
Krankenhauses stehenden Schützenhofbades , einesEtablisse-
ments mit eigener Quelle und guter Logiergelegenheit , in
welchem , ebenso wie in dem danebenliegenden Gemeinde-
badhause , Freibäder und Badekuren zu ermäßigten Preisen
gewährt werden , im Privatbesitze befinden.

Es wird indes nicht mehr lange dauern , so wird sich
im Quellengebiete der Stadt , zwischen Langgasse und
Coulinstraße , an der Adlerquelle ein großartiges , mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestattetes Badhaus erheben , das,
unter amtlicher Verwaltung der Kurdirektion stehend,
eine nennenswerte Bereicherung der bereits vorhandenen
Heileinrichtungen bilden wird . Mit dem Bau ist in diesem
Jahre begonnen worden.

Die meisten Badhäuser sind mit größeren Hotels oder
einfacheren Logierhäusern verbunden , in denen der Kur¬
fremde gleichzeitig Wohnung und Beköstigung erhalten
kann . Es ist indes keineswegs erforderlich , daß der Fremde
um zu baden stets in dem betreffenden Badhause wohnt.
Auch wenn er außerhalb desselben logiert , wird ihm die
Benutzung der Badezellen gerne gewährt.

Die Ausstattung und Einrichtung der Bäder ist nach
dem Range der betreffenden Badhäuser verschieden ; die
meisten sind mit Strahl - und Regendouchen versehen . Dem¬
entsprechend sind auch die Preise der Bäder verschieden;
es sind solche im Abonnement schon von 50 Pf . anfangend
zu haben , elegantere Bäder kosten das doppelte und mehr.

Auch in Gasthäusern und Pensionen ohne direkte
Thermalwasserzuführung werden Kurbäder verabfolgt.
Das hierzu erforderliche Wasser wird in Tonnen angeliefert.
Bei dem hohen Wärmegrade und der Eigenart der Wies¬
badener Quellen wird von dieser Einrichtung viel Gebrauch
gemacht . Es geschieht häufig , daß man sich das zur
Bereitung des Bades erforderliche Thermalwasser bereits
am Abend anfahren und in die Wanne füllen läßt , um es
dann , gut zugedeckt , erst anderen Morgens zu gebrauchen.
Die Temperatur entspricht dann noch den hier üblichen
Bädern . (Weitere Artikel folgen ).

Um das Kurhaus.
UnterderUnmassovonReiseführern,

die über Wiesbaden erschienen sind , befinden sich nicht
nur verschiedene höchst minderwertige , sondern vor allen
Dingen auch veraltete  Ausgaben , die leider noch
immer im Buchhandel vertrieben werden . Dazu zählt
ein Führer , der neben der Beschreibung Wiesbadens und
seiner Sehenswürdigkeiten eine Anleitung geben will zu
dreihundert Ausflügen  von Wiesbaden in den
Taunus , das Rheingau und die unmittelbare Umgebung.
Das ist gewiß ein löbliches Unterfangen und das Büchlein
mag manchem Reisenden nützlich gewesen sein — als es
neu war . Heute indes sind zahlreiche se.ner Angaben über¬
holt und rückständig geworden . In der Beschreibung
Wiesbadens unterlaufen Irrtümer neben anderen Mängeln,
daß es wirklich besser wäre , der AVoerlscho  Reiseverlag
würde die noch vorhandene Auflage zurückziehen und einen
zeitgemäß redigierten Neudruck veranstalten . Auf solche
Kleinigkeiten , die geeignet sind Wiesbaden schwer zu
schädigen , sollte mangels eines offiziellen Fremdenbureaus
eigentlich die Kurverwaltung bezw . die Geschäftsstelle
des Badeblattes achten.

Eine Reihe fürstlicher Persönlich¬
keiten  hatte in der letzten Zeit Wiesbaden zu vorüber¬
gehendem oder längerem Aufenthalte auf gesucht . Ihre I
Zahl war so groß , daß dadurch die Behauptung , Wies - I
baden werde von der Aristokratie gemieden , recht nach - I
drücklich widerlegt wird . Derartige Märchen werden von
Zeit zu Zeit über die Weltkurstadt verbreitet . Es ist selbst¬
verständlich , daß der Prozentsatz der fürstlichen Besucher
einen erheblichen Rückgang erfahren mußte gegenüber der
riesenhaften Steigerung des allgemeinen Fremdenver¬
kehres . Aber dieser Abnahme ist nur relativ ; absolut hat
auch die Zahl hoch aristokratischer Kur¬
gäste zugenommen.  Eine der interessantesten
Persönlichkeiten unter unseren Kurgästen war in den
letzten Tagen der ehemalige Reichskanzler , Fürst Biilow,
der von Rom aus der Villa Malta kommend , mit seiner
Gattin anfangs der Woche hier eintraf und im Hotel
Kaiserhof Wohnung nahm . Das fürstliche Ehepaar hat,
zahlreiche Besuche empfangen und auch solche hier und
in der Nachbarschaft abgestattet . Im Kurhause ist Fürst
Bülow nicht gewesen , wiewohl er einige Spaziergänge in
die Kuranlagen unternahm . Im allgemeinen ging es bei
„Btilows “ recht ruhig zu . Am Donnerstag abend ist der
Fürst abgereist , um über Berlin nach Norderney zu fahren,
wo er gewöhnlich den Sommer zubringt und meist der hiesige
Violinvirtuose Selmar Victor  bei der Fürstin konzertiert.

Der Gesamtfremdenverkehr  des Jahres
betrug bis zum gestrigen Samstage 87 927 Kurfremde;
davon waren 30 668 Kurgäste und 57 256 Passanten.

usr jsr
Kur- Industrie.

Auf dem Gelände des Adlerbades  herrscht jetzt
wieder nach einer längeren Pause rege Tätigkeit . Gleich
nach dem die Stadtverordneten sich mit dem Bauprojekte
befaßten und endgültig die dafür  erforderlichen Mittel
bewilligten , sind die Bauarboiten auf genommen worden,
da indessen auch der Einspruch der königlichen Baupolizei¬
verwaltung erledigt worden und die Bauerlaubnis oinge-
troffen war . Vorerst werden noch Erdarbeiten auf dem
Bauplätze ausgeführt . Der ausgeschachtete Boden wird
nach dem Walkmühltal abgefahren , wo er zum Ausbau der
neuen und nun auch bald vollendeten städtischen Garten¬
anlage dient . Da für das Adlerbad schon Bausteine ange¬
fahren worden , darf angenommen werden , daß die Funda¬
mentierungsarbeiten in der nächsten Zeit beginnen . Man
sollte den Anfang der Maurerarbeiten nicht unbeachtet
vorübergehen lassen , sondern zur gegebenen Zeit durch
Legung eines Grundsteines feiern . Denn mit dem Bau des
städtischen Adlerbades tritt Wiesbaden in einen neuen
und voraussichtlich ebenfalls glücklichen Entwicklungs¬
abschnitt ein.

Von dem Zusammenbruche  eines älteren

i Gasthauses berichteten in diesen Tagen hiesige und aus¬wärtige Tageszeitungen . Es handelte sich um das Hotel

„Bayrischer Hof“  in der Delaspeestraße , das ge¬
schlossen werden mußte . In den vergangenen Monaten
hat unsere Hotelindustrie in gewißer Beziehung eine Krise
durchzumachen gehabt , unter der natürlich nicht die
bekannten , soliden Unternehmen , sondern meist neuen
Betriebe oder veraltete und ungünstig gelegene zu leiden
hatten . Die Ursachen des schlechten Geschäftsganges
sind weniger in der Abschwächung des Reiseverkehres
oder der wirtschaftlichen Depression der letzten Jahre,
als vielmehr in dem Gründungsfieber zu suchen , das seit
der Eröffnung des Hauptbahnhofes und dem Projekt
des neuen Adlerhades hier Platz gegriffen hat und
uns in verhältnismäßig kurzer Zeit so viele Neubauten
und Neueröffnungen brachte , wie in den besten Jahren
nicht . Auch die Kurtaxe wird zweifellos dabei eine
Rolle spielen , weil sie viele Gäste aus den Hotels in billige
Privatpensionen treibt . In der Hauptsache darf man wohl
die Schuld in der übertriebenen Spekulation sehen , weshalb
dringend zu wünschen wäre , daß der Unternehmungsgeist
sich zunächst einmal auf ein anderes Gebiet wirft.

Meinungen und Wunsche.
"Über Herrn Kapellmeister Irmer  gebt uns aus dem

Leserkreise eine enthusiastische Meinungsäußerung zu,
der nach Auscheidung einiger teilweise persönlicher
Wendungen , an dieser Stelle Raum gegeben sei:

„Seit der Beurlaubung des städtischen ersten Kapell¬
meisters , Herrn A f f e r n i , hat bekanntlich der zweite
Kapellmeister , Herr Irmer , die Leitung der Kur¬
kapelle und es wird jedem Konzertbesucher auf gef allen
sein , daß in dem Wesen und der Spielleitung des Letzteren
ein ungeheurer Wandel vorgegangen ist . Herr Kapell¬
meister Irmer  dirigiert z. Zt . mit einer Lust und einer
Freude , die zugleich wohltuend auf den Konzertbesucher
wirkt und diesen angenehm berührt , was durch den
häufigen Applaus nur zu sehr bestätigt wird . Nach der
Ursache dieser auffallenden Erscheinung befragt und
auf den Grund gegangen , erfuhr ich , daß vor einiger
Zeit wegen Zusammenstellung der Programme erhebliche
Differenzen bestanden haben sollen , welche bei der Kur¬
direktion zur Klage Veranlassung gegeben haben . Man
hat Herrn Irmer  in dieser Beziehung längere Zeit
hindurch Zumutungen gestellt , welche er meines Er¬
achtens fachlich auszuführen sich mit Recht sträubte.
Man ersieht aus der heutigen Tatsache , daß die von
Herrn Kapellmeister Irmer  aufgestellten Programme
den Wünschen des Publikums , d . h . den der Konzert¬
besucher nicht allein vollauf entsprechen , sondern diesen
allgemein sehr gefallen.  Früher hörte ich
sehr häufig : „Irmer  hat stets so schlechte Programme
und wenn er dirigiert gehe ich am liebsten nicht ins
Konzert “ und ähnliche Bemerkungen vom Publikum.
Destomehr freut es mich , heute feststellen zu können,
daß also nicht  Herr Irmer  hieran die Schuld trägt.
Die Kurdirektion dürfte sich sonach den Dank vieler
Konzertbesucher sichern , wenn für die Folge dem Konzert¬
leiter allein aufgegeben wird , für die Zusammenstellung
der jeweiligen Konzertprogramme selbst Sorge zu tragen
und es ist Aufgabe des Magistrats bezw . der Kurdepu-
tation entsprechende Anordnungen zu treffen ! Nicht
unerwähnt möchte ich lassen , daß es gerade die letzten
großen Konzerte (die Symphonie -Konzerte , wie auch
die wohlgelungenen Wagner -Abende ) gewesen sind , bei
denen Herr Irmer  durch den Beifall des Publikums
ausgezeichnet wurde .“

Es sei jedoch nicht unerwähnt gelassen , daß die
Programm -Aufstellung des Herrn Irmer  auch ihre
Gegner hat . Die Konzertprogramme unserer Kurkapelle
entsprechen im allgemeinen nicht immer den Grundsätzen,
die man für die verschiedenen Arten von Konzerten
erfahrungsgemäß zu stellen berechtigt ist . Es wird Gelegen¬
heit sein,’ darüber noch ein Wort zu sagen,

. <&•
Ein Gespräch.

Ein eifriger Leser des „Wiesbadener Taghlatts ',
schickt uns die nachstehenden ergötzlichen Notizen über
ein Gespräch junger Damen , dessen Zeuge er im Kurhause
war und das sich mit dem Artikel über das Schachzimmer
in der vorletzten Nummer des „ Kurlehens “ beschäftigte:

„Lydi , du gebrauchst wieder die heftigsten Aus¬
drücke , dadurch machst du die Sache nur noch schlimmer !

„Da soll man wohl ruhig bleiben ; müssen sich denn
diese Leute , weil sie den Vorzug haben , Schach zu spielen,
in das schönste Zimmer setzen ? Sie spielen ja doch nur
für die Gallerie !“

„Na , irgend wo müssen sie doch spielen können und
auch ungestört “ , antwortete die andere.

Da sekundierte eine dritte , jäh auflachend : „Da
sollen sie eine Treppe höher klettern oder meinetwegen
aufs Dach!  da sind sie ungesehen und unbeobachtet .“

Ach , was ihr da redet , die Spieler haben Recht !
ich ließ eine Tafel im Saal anbringen:

Bei Strafe von 10 M. darf im Spickaal nicht
gelispelt , gezischt , gelacht , gesprochen , geschneuzt
und nur auf den Zehen geschlichen werden .“

„Halt , Emma ! du vergißt : gepfiffen , gebellt , ge¬
hustet und gekräht .“

„Lacht ihr nur , setzt euch doch mal hin und spielt,
da sollt Ihr mal sehen , wie ihr wütend werdet , wenn man
euch störte, “ replizierte eine vierte.

„Geh du nu : !“ schrie Ly di , „spiel doch zu Haus,
wenn du spielen willst , wegen sechs Spieler ein so großer
Saal , ist das erhört , da sollen alle anderen ins Mauseloch
kriechen ? Zahlen die Spieler denn einen Extrapreis 1
Ich lasse mir mein Recht nicht nehmen und setze mich
im Kurhaus , wo ich will , spreche wo ich will ; der soll
mir kommen , der es mir verbieten sollte , öffentlich ist 's,
für che Zahlenden zum Vergnügen und mir maclits Ver¬
gnügen , im Spielsaal zu sprechen . Der Saal müßte über¬
haupt Koriversations - oder Plauderzimmer heißen .“

Wir möchten dieser jungen Dame nicht empfehlen,
ihren Vorsatz auszuführen ; sie könnte leicht gewahr werden,
daß die Kurverwaltung in der Lage ist ihren Bestimmungen
recht nachdrücklich Beachtung zu schaffen . Außerdem:
sehr taktvoll finden wir ein solches Benahmen weder im
allgemeinen noch bei einer jungen Dame ; es scheint eher
ungezogen zu sein.
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